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Einigung im Nichteinmischungsausschuß
Geschlossene Annahme des britischen Planes

Nur Moskau macht Schwierigkeiten
London , 6. Juli .

In der Volligung des Nichteinmischungsausschusses unter Vorsitz von Lord Halifax nahmen am Dienstag¬abend die Vertreter von 27 Staaten den britischen Plan zur Zurückziehung der Freiwilligen an . Der Ausschußbeauftragte die britische Regierung , den 78 Schreibmaschinenseiten umfassenden Plan Mittwoch nach Barcelona und
Burgos zu übermitteln . Wie verlautet , soll der Plan in Form eines Weißbuches veröffentlicht werden .

Die Verfreter Deutschlands , Englands , Italiens und | und Barcelona auf die Vorschläge des Nichteinmischungs¬Frankreichs übergaben dem Sekretär des Ausschusses , Mr .
Hennings , je einen Scheck über 12 500 Pfund . Damit be¬
findet sich die für die Durchführung des Planes erforder¬
liche erste Rate von 60 000 Pfund in der Kasse des Nicht¬
einmischungsausschusses . Die Gesamtkosten des Planes
belaufen sich auf rund zwei Millionen Pfund .

Außenminister Lord Halifax hielt eine längere An¬
sprache, in der er auf die Einzelheiten des Planes einging
und u . a . betonte , daß endlich ein wirklicher Fortschritt
erzielt werden müsse . Die heutige Sigung des Ausschusses
lasse die Hoffnung aufkommen , daß ein Friede in Spanien
durch internationale Zusammenarbeit zustandekäme . An¬
schließend gaben die Vertreter Italiens , Deutschlands,
Frankreichs , Polens , Portugals , Bulgariens , Jugosla¬
wiens , der Türkei , Ungarns und Schwedens zustimmende
Erklärungen ab . Nur der sowjetrussische Ver =
treter Ragan ( Cohn !) machte , wie das nicht anders
zu erwarten war , wieder Schwierigkeiten . Er
verlangte die Aenderung von zwei Paragraphen des Pla¬
nes , die zudem noch die Zustimmung der Moskauer Regie¬
rung finden müßten .

„ Der größte Fortschritt seit zwei Jahren "
Die englische Presse zur Annahme des Planes

Die der Regierung nahestehende Londoner Morgen¬
presse begrüßt einstimmig die gestrige Annahme des briti¬
schen Vorschlags zur Zurückziehung der Freiwilligen aus
Spanien durch die einzelnen Staaten . Die Oppositions :
presse tommentiert bezeichnenderweise die gestrige Eini¬
gung im Nichteinmischungsausschuß nicht , macht überhaupt
wenig Aufhebens von dem gestrigen Abkommen .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times " schreibt
u . a . , daß der Nichteinmischungsausschuß gestern den
größten Fortschritt während seines nahezu zweijährigen
Bestehens zu verzeichnen gehabt habe . Es handele sich hier
nicht nur um eine theoretische Angelegenheit .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph " rechnet mit keiner baldiger Antwort von Burgos

ausschusses , weil politische und strategische Erwägungen
hier mitspielen . Heute werde der rotspanische Botschafter "

schen Außenminister" gesprochen habe ,
in London aus Paris zurückkehren , wo er den rotspani¬

"
Der politische Korrespondent des „ Daily Expreß " hält

es für möglich , daß ein Teil des britischen Zurückziehungs¬
planes zu einem neuen Sturm im Parlament führen
fönnte , denn einige Tausende von Kampfteilnehmern in

sie in ihre Heimat zurückgeschickt würden .
Spanien würden erst in London untergebracht werden , ehe

Dimitroff verhaftet ?
Die Polnische Telegraphenagentur macht in einer Mel¬

dung aus Mostau auf ein dort verbreitetes Gerücht auf¬
verhaftet worden sei . Grund für diese Verhaftung sollen

mertsam , wonach der Leiter der Komintern , Dimitroff ,

die Mißerfolge der Bolschewisten in Spa =
nien und das Fehlschlagen der Volksfrontpolitik sein ,
mit der man die europäischen Staaten zerjezen wollte .
Eine Bestätigung der Gerüchte über die Verhaftung Dimi¬
troffs habe sich bis jetzt noch nicht erlangen lassen .
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Besetzung der chinesischen Paracel - Inseln durch die Franzosen
Durch einen Galtatt des Kolonialministers Mandel ist die
fleine Inselgruppe , die 400 Kilometer von Französisch Indo =
China und 250 Kilometer südöstlich von Hainan liegt , belegt
worden . Die Besetzung dieser unter chinesischer Oberhoheit ste =
henden Inselgruppe wird in Tokio als eine gegen Japan ges
richtete Maßnahme betrachtet , die bei der gespannten Lage im

Fernen Osten weittragende Folgen haben kann .
( Kartendienst , Erich Zander , K. )

Rote Küstenfeste Burriana erobert
Große Unruhe bei den Bolschewiken - Nur duden als Schnüffelkommissare

Castellon , 6. Juli . .
Die Truppen des Generals Aranda , die in drei Kolonnen

von Nordosten , Norden und Nordwesten in Richtung auf Rules ,
das 20 Kilomter nördlich von Sagunt liegt , verbrangen , be =
sezten am Dienstag die bedeutende Levante -Stadt Burriana ,
deren Hafen sowie den Ort Villavieja . Burriana hatten die
Roten zu einer starken Küstenbefestigung ausgebaut .

Der Kommandeur der bolschewistischen Levantetruppen
hatte noch vor wenigen Tagen erflärt , daß das Schicksal Bur¬rianas entscheidend sei für das Schicksal von Sagunt .In Burriana wurden viele Gefangene gemacht , da die na¬tionalen Truppen für die Bolschewisten völlig überraschend
eindrangen . Südwestlich von Nules beherrschen die Nationalenden Ort Val de Uro .

nerals Garcia Valino im Espadan -Gebirge weiter vorgedrun¬
Im westlichen Truppenabschnitt sind die Truppen des Ge¬

Deutschlands Brücke über
den Ozean

über

Die Deutsche Lufthansa
wird in diesem Sommer auf
der Strecke Lissabon , Horta ,
Neuyork einen planmäßigen
wöchentlichen Luftverkehr

den Nordatlantik
durchführen . Wie schon im
vergangenen Jahre werden
bei diesen Flügen die mit
vier Junkers Schwerölmos
toren ausgerüsteten Hochsee¬
flugzeuge eingesetzt werden .
Unser Bild zeigt eine der
für den Nordatlantitflug
dienst bestimmten Maschi¬

nen beim Wassern .

( Presse - Hoffmann ,
3ander R . )

gen . Südlich von Teruel setten die Truppen General Varelas
auf fünfzehn Kilometer breiter Front ihren erfolgreichen Vor
marsch in dem von den Hauptstraßen Teruel -Sagunt
Teruel -Cuenca begrenzten Raum fort .

und

Ständig laufen neue Nachrichten aus dem bolschewistischen
Gebiet ein , die die zunehmenden Schwierigkeiten
der roten Machthaber unter dem Druck des Vordrin¬
gens der Nationalen erweisen . So kam es in Valencia zu
einer Protestfundgebung von mehreren tausend Personen , die
aus Ortschaften im Kriegsgebiet vertrieben worden waren und
in Valencia , ihrem traurigen Schicksal ohne jede Silfe über¬
lassen wurden . Wie der rote Sender Cartagena meldet , wurden
bewaffnete Milizen gegen die Demonstrierenden eingelegt .
Eine große Zahl von Männern und Frauen wurde verhaftet ,
die ihrer Empörung in Schmährufen auf die roten Machthaber
Ausdruck gaben . Die Verhafteten sind den Schanzbataillonen
zugeteilt und sofort an die Front abgeschoben worden . An der
Castellonfront ist eine geschlossene Kompanie der Roten mit
zwei „ Offizieren " in das nationale Lager übergelaufen . Sie
berichteten , daß sie erst am Sonntag Valencia verlassen hätten .
Angesichts des unaufhaltsamen Vordringens der Nationalen
herrsche unter den bolschewistischen Häuptlingen größte Ner
vosität , vor allem , weil man beim Näherrüden der Nationalen
einen Aufstand befürchte .

Warschau , 6. Jufi .
In Gdingen traf dieser Tage ein ehemaliger Sergeant der

Fremdenlegion ein , der sich nach längerem Aufenthalt in Polen
im Dezember für die internationale Brigade in Sowjet¬
Spanien anwerben ließ und dort ein halbes Jahr auf Seiten
der Roten gekämpft hat . Im „ Krakauer Illustrierten Kurier "
veröffentlicht er aufschlußreiche Einzelheiten über die Verhält
nisse in Rotspanien . Die internationalen Brigaden bestünden
zu Dreiviertel aus Sowjetrussen . Sämtliche mo¬torisierten Einheiten seien rein sowjetrussisch . . Außer¬
dem fämen fast sämtliche „ Offiziere " aus der sowjetrussischen
Armee . Die politischen Kommissare seien zu 90 v . H.
Juden . Unter ihnen gebe es viele , die vorher für die Kos
mintern in Polen , in der Tschechoslowakei und im Desterreich
Schuschniggs gearbeitet hätten . Die Spanier selbst hätten in
der sowjetspanischen Truppe nichts zu sagen .

Hollands Königin in der Schweiz
Königin Wilhelmina der Niederlande hat sich

zu einem mehrwöchigen Ferienaufenthalt in die Schweiz begeben . Die Königin traf mit ihrem Gefolge auf dem Hauptbahnhof in Basel ein und begab sich im Kraftwagen weiter
nach Luzern , um von hier aus Ausflüge in die Umgebungdes Bierwaldstätter Sees zu machen .



Mlrich Graf heute 60 Jahre alt
Adolf Hitlers getreuer Begleiter bei der Feldherrnhalle

München , 6. Juli .

Heute wird Ulrich Graf , der treue Begleiter Adolf
Hitlers in den ersten Jahren des Kampfes der NSDAP .
um die Macht , sechzig Jahre alt . Ulrich Graf wurde in
Bachhagel in Bayern am 6. Juli 1878 geboren . Er trat
mit achtzehn Jahren freiwillig beim 1. Bayrischen Feld¬

an der Seite des Führers wiederaufzunehmen . Die Folgen
seiner schweren Verlegungen ließen jedoch die Ausfüllung
seiner verantwortungsvollen Aufgabe nicht mehr zu .

Ulrich Graf trägt die Parteimitgliedsnummer 8 , er ist
Inhaber der drei Ehrenzeichen der NSDAP .

Gespannte Stimmung Abut - ouris

Die französische Presse tommentiert die Rede , die dez

Duce anläßlich der Einbringung der ersten Ernte in Aprilia ,

gehalten hat , in abfälliger Form . Die Blätter finden tein

Wort der Anerkennung für die heroische italienische Haltung .

Statt dessen veröffentlichen sie nur abfällige Bemerkungen übeɛ

die gewaltigen wirtschaftlichen Anstregungen des Faschismus .

Der „ Intransigeant " stellt die lächerliche Behauptung auf , daß

der Faschismus viel Bolschewismus enthalte . Dieser blühende

Unsinn wird damit begründet , daß es in Italien feine Riefens

artillerieregiment ein, um die Unteroffizierslaufbahn zu Münchens Straßen in bunten Farben vermögen mehr gebe. (!)
ergreifen . Wegen Dienstbeschädigung wurde er nach acht
Jahren als dauernd dienstunfähig entlassen und erhielt
im September 1904 eine Anstellung als Beamter bei der
Stadt München .

Nach dem Kriege stieß Ulrich Graf sofort zu den Kreisen ,
deren Sorge der Zukunft des Reiches galt . Bereits im
Frühjahr 1919 , als er sich wieder in seiner alten Stelle
als Freibanfmeister im Münchener Schlacht - und Vieh¬
hof befand , lernte er Adolf Hitler kennen , von dessen Seite
er bei keiner Veranstaltung der fungen Partei und Bewe¬
gung wich . Ulrich Graf , der den Führer zu seinem per¬
sönlichen Schuh in die Kundgebungen und Versammlun
gen begleitete , gilt als das Vorbild des treuen SA . ¬
Kameraden im Einsatz für die Bewegung und seinen
Führer . Am denkwürdigen 9. November 1923 , jenem
Tage , an dem feiger Verrat die Gewehre deutscher Sol¬
baten auf die auf dem Marsch befindlichen National¬
sozialisten zur Feldherrnhalle richten ließ , warf Graf sich
vor den Führer und deckte ihn vor den Kugeln mit seinem
Leib . Graf erhielt eine ganze Reihe von Schußverlegun¬
gen in Brust , Beine und Arm . Erst in dem großen Prozeß
vor dem Volksgericht sah Graf , der drei Monate in einer
Klinik zubringen mußte , den Führer wieder . Man besaß
seinerzeit den traurigen Mut , Ulrich Graf wegen seiner
Beteiligung an der Hitler -Bewegung vom 9. November
1923 zunächst fristlos aus dem städtischen Dienst zu ent¬
Lassen , dann aber wurde Graf in den Ruhestand versetzt .

Nach der Rückkehr Adolf Hitlers aus der Festung
Landsberg begann Ulrich Graf seinen gewohnten Dienst

Der „ Tag der Deutschen Kunst " steht vor der Tür

Nur noch einige Tage vergehen bis zum „ Tag der Deut¬
schen Kunst . Auf Schritt und Tritt stößt man in München
auf die Vorbereitungen für die Festdekoration , mit der Professor
Georg Buchner die Stadt auch in diesem Jahre verzaubern
wird . Besonders glanzvoll wird der neun Kilometer
Tange Weg des Festzuges ausgestaltet . An der Prinz¬
regentstraße ist die erste Tribüne bereits aufgeschlagen . Riesige
goldene und silberne Hakenkreuze werden auf hohen , schräg¬
geneigten Stangen gegenüber dem Haus der Deutschen Kunst
hochgezogen . Links und cherts der Ludwigstraße stehen schon
die ersten haushohen Masten , von deren Auslegern später die

abwechselnd in Rot und Gold gehaltenen Kulissenfahnen herab¬

wallen werden , die diesem repräsentativsten Straßenzug des

alten München schon im vergangenen Jahr ein so neuartiges ,
eindrucksvolles Gesicht gegeben haben .

Die Feldherrnhalle , deren Fassade und Inneres gegenwärtig
vollkommen überholt werden , ist noch ganz unter hohen Gerüsten
verborgen . Den Zugang zur Briennerstraße überspannt das
Gerüst der hier aufzubauenden , zweistockwerthohen Triumphs
pforte . Einen der beherrschenden Punkte im Straßenbild des
Festzuges bildet entlang der Elisenstraße der Platz zwischen dem
in sommerlicher Pracht stehenden Alten Botanischen Garten und

dem Justizpalast . Wie wuchtige Basteien springen hier die
turmartigen Aufbauten in die Straße vor und bilden mit einer

großen , vor dem Justizpalast aufgebauten Tribüne eine Art
Burghof , durch den der Festzug hindurchziehen wird . Besonders
festlich ist auch wieder das Prunkkleid des Münchener Haupt¬
bahnhofes . Die imposant wirkende große Schalterhalle ist be =
reits ganz in pompejanischem Rot ausgeschlagen . Rings um

den Bahnhofplah wachsen schlanke , weiße Fahnenmasten empor .

Linksangriff gegen Chamberlain
Londoner Marristenpresse gefällt sich in drohungen

London , 6 . Juli .

Die Londoner Oppositionspresse erweckt den Eindruck ,
als wollte die Opposition den Standt der britischen Luft¬

rüstung zu einem großangelegten Angriff auf
Chamberlain ausnuten . Führende Labour -Abgeord¬
nete haben Chamberlain am Dienstag eine Denkschrift
überreicht , in der namens der Opposition eine Unter¬

suchung der Luftrüstung gefordert wird . Der marristische
Daily Herald " schreibt dazu , die Labour - Party habe

Chamberlain ein Ultimatum überreicht !

Attlee habe eine sofortige Nachprüfung der gesamten
Frage der Luftverteidigung gefordert . Das Blatt droht
dann , daß die Labour - Party , falls eine unparteiische Nach¬
prüfung nicht zustande komme , im nationalen Interesse es
für notwendig erachten würde , ihr Beweismaterial der

Deffentlichkeit zugängig zu machen ( !) .

"

Die liberale „ News Chronicle " schreibt , daß die La¬
bour - Party ihr Beweismaterial " aus den verschiedensten
Quellen gesammelt habe . In Labour - Kreisen glaube man
abet , daß man damit gegen das Gesez zur Beachtung von
Staatsgeheimnissen verstoßen habe . Eine Aussprache zwi¬
schen Chamberlain und Labour -Leuten sei wahrscheinlich .

Ebenso scheint die Opposition die durch die Chamber¬
lain -Rede von Kettering aktuell gewordene Agrarpolitik
der Regierung zu einem weiteren Borstoß gegen diese aus¬
nügen zu wollen . Chamberlain hatte damals bekanntlich

gesagt , daß England zur Zeit nicht mehr Lebensmittel an¬
zubauen brauche . Das hatte konservative Abgeordnete aus
ländlichen Gebieten bereits zu einem Protest bewogen .

Jegt melden , , Daily Mail “ und „ Daily Expreß " überein¬
stimmend , daß die Oppositionsliberalen eine Aussprache
über die Agrarpolitik Chamberlains herbeiführen wollen .
Chamberlain empfängt eine Abordnung von konservatis
ven Abgeordneten , um mit ihnen über die von ihnen be¬

anstandeten Teile seiner Rede zu sprechen . Diese Abgeord¬
neten würden jedoch nichts unternehmen , bevor nicht die
vollen Absichten der Regierung bekannt seien . „ Daily
Expreß zufolge seien besonders die Regierungsliberalen

über die Agrarpolitik des Premierministers bestürzt . Die
beiden Blätter fordern schließlich eine sofortige wirksame
Agrarpolitik .

Englands Offizierkorps wird verjüngt
Daily Telegraph " will wissen , daß der Heeresrat in der

nächsten Zeit neue wichtige Bestimmungen zur Verjüngung
des Offizier forps der aktiven Armee erlassen werde .

Danach soll kein Offizier mit über 50 Jahren mehr zum Oberst
ernannt werden . Um den Weg zur Beförderung freizumachen ,

werde man eine größere Anzahl älterer Majore ersuchen , in den
Ruhestand zu treten unter gleichzeitiger Erhöhung ihrer Pension
von 300 auf 400 Pfund jährlich . Auch die Pensionen von Nicht¬

stabsoffizieren sollen erhöht werden . Die Dienstzeit vom Leut¬

nant bis zum Hauptmann soll auf acht Jahre verkürzt werden .

Die Stimmung gegen Italien beleuchtet ein Grenzzwischen
fall , bei dem , nach den Meldungen der französischen Presse ,

ein französischer Tourist von einem italienischen Grenzposten
einen

angeschossen worden sein soll . Es handelt sich um

Pariser Medizinstudenten , der sich mit einem Begleiter auf

italienisches Gebiet begeben hatte . Als Warnschüsse fielen ,

ergriffen die Franzosen seltsamerweise die Flucht . Der

Student soll angeblich von einer Kugel verlegt worden sein .

Weiter Spannung in Palästina

Die durch die jüdische Agitation verursachte Span .

nung in Palästina hat noch nicht nachgelassen , wenn

die englischen Behörden auch weitgehend von der Verhän

gung des Ausgehverbotes Gebrauch gemacht haben . Wie¬
der ist eine Reihe von blutigen Zwischenfällen zu verzeich
nen . In Jerusalem wurde gestern ein jüdischer Geldwechsler
erschossen und ein anderer Jude schwer verwundet . In

der Judenkolonie Ainverec bei Tel Aviv wurden vier

Juden erschossen .

Bei einem Zusammenstoß in der jüdischen Grenzstation
Rospina , von wo der kürzlich hingerichtete Jude stammte ,

wurden vier Juden verwundet . In Tel Aviv sind fünfzehn
Juden und in Jerusalem acht Juden verhaftet worden . In

Haifa ist ein jüdischer Revisionist zu einjährigem Haus¬

arrest von 18 Uhr bis 6 Uhr früh verurteilt worden .

Türkische Truppen im Sandschat einmarschiert
Die türkischen Truppen sind am Dienstag früh 5 Uhr in

Stärke von 2500 Mann in den Sandschat Alexandrette einmars

schiert . Der türkische Bevölkerungsteil hißte darauf allent

halben türkische Fahnen . Auf nichttürkischer Seite wurde die
Nachricht mit Gleichmut aufgenommen . Da die türkischen

Truppen im Fußmarsch anrücken , werden sie frühestens am
Donnerstag in Antiochia eintreffen .

Im Laufe des Dienstagnachmittag traf eine Abteilung der
türkischen Truppen in der Stadt Alexandrette ein , wo

sie von dem französischen Oberst Collet unter dem Klang der

französischen und fürtischen Nationalhymnen feierlich empfangen
Eine zweite türkische Abteilung marschierte in

Kirikkhan ein .
wurden .

Rekordfahrt einer englischen Lokomotive

Auf einer Probefahrt zwischen Grantham und Petere

borough erreichte eine neue Lokomotive der London and North

Eastern -Eisenbahngesellschaft die bisher höchste Geschwindigkeit ,

die eine englische Lokomotive je erreicht hat . Die Maschine ,

die einen Stromlinienzug von sieben Wagen und Tender zog ,

brachte es auf eine Stundengeschwindigkeit von 125 Meilen .

Diese Geschwindigkeit wurde allerdings nur auf einer furzen
Strecke aufrechterhalten . Der Weltrekord für dampfgetriebene
Lokomotiven wird von den Vereinigten Staaten mit 127 Stuns
den - Meilen in Anspruch genommen .

Hungerelend in Englands ältester Kolonie
Unglaubliche Zustände auf Neufundland - Täglich 15 Pfennig Arbeitslosenunterstüßung

faum( R . ) London , 6. Juli .

Aus Neufundland , , der ältesten Kolonie

Englands , werden unglaublich klingende Zustände be¬
tannt . Rund 50 000 Einwohner haben für ihre täglichen Mahl¬

nicht nurzur Verfügung . Bierzigtausendzeiten nur wenige Pennys zur Verfügung .
Rinder können nicht zur Schule gehen , weil sie teine geeigneten
Kleider und Schuhe besigen .

Neufundland , dessen Bevölkerung hauptsächlich aus Fischern
besteht , hat als selbständig verwaltete Kolonie bereits vor

fünf Jahren Bankerott gemacht . An Stelle des

Parlaments regiert seither eine aus drei Engländern und
drei Neufundländern bestehende Kommission die Insel , deren
Tätigkeit hauptsächlich darin besteht , die Unterstützungsgelder
an die Bevölkerung zu verteilen . England hat in den letzten
fünf Jahren rund 2 Millionen Pfund Unterstützungsgelder
nach Neufundland überwiesen , was aber lange nicht aus¬
reichend war , um die Not abzuwehren . Nunmehr werden die

Zustände von der englischen Presse aufgegriffen . „, Sunday
Referee " bringt einen Artikel des Leiters der Fischer -Gewerk¬
schaft der Insel , in dem u . a . erklärt wird : Man kann sich

Harden und Rathenau als Parasiten
Erforschung der Judenfrage durch die deutsche Wissenschaft

München , 6. Juli .

Wie sehr sich die nationalsozialistische Geschichtswissenschaft
um die Erforschung der Judenfrage bemüht , zeigt die gegen¬
wärtig in München stattfindende Arbeitstagung des Reichs =

instituts für Geschichte des neuen Deutschlands . Dieser

Mittelpunkt zur wissenschaftlichen Erforschung
der Judenfrage versammelte auf seiner Tagung in der
Münchener Universität wiederholt eine große Zahl hervor¬
ragender Gelehrter , unter denen sich auch zum erstenmal die

österreichischen Mitglieder des Reichsinstituts befanden .

Zur Eröffnung der Tagung am Dienstagvormittag hielt

der Präsident des Reichsinstituts für Geschichte des neuen

Deutschlands , Professor Walter Frant , eine Ansprache ,

in der er mitteilte , daß das Reich nunmehr für die im Rahmen
des Reichsinstituts entstehende größte europäische Bücherei für
Judenfragen Sondermittel zur Verfügung gestellt habe und
daß der Aufbau dieser Bücherei in vollem Umfange begonnen
habe . Selbstverständlich , so erklärte Professor Frank weiter ,
sei die Judenforschung nur ein Teil im großen wissenschaft¬
lichen Gesamtproblem des Reichsinstituts . Wir wollen " , so

sagte Professor Frank wörtlich , „ nicht einen Debattierklub der
Gelehrsamkeit schaffen , sondern eine kämpfende Gemein¬
schaft , in der Geist und Politik , Intellekt und Charakter ,

Erkenntnis und Kampf nicht als Gegensäge , sondern als Er¬
gänzungen einer Einheit begriffen werden . Nur von solchen
Zellen einer neuen Ordnung aus werden die Hochschulen
Deutschlands innerlich erneuert werden " .

Dann begann die eigentliche Arbeitstagung mit einem Vor¬
trag von Professor Walter Frant über Maximilian
Sarden ein Beitrag zur Geschichte der jüdischen Presse¬-

macht im wilhelminischen Deutschland " . Professor Frant

schilderte in mehrstündigen , auf reiches , zum Teil bisher un¬

bekanntes Materjal begründeten Ausführungen Maximilian
Harden als den politisch einflußreichsten jüdischen Publizisten

des wilhelminischen Deutschlands . Hardens Aufstieg als

Herausgeber der Zukunft " habe in dem Augenblid begonnen ,

als mit Bismards Sturz und dem Sterben der Treitschkeschen
Generation das schöpferische Zeitalter der Reichsgründung von
dem erstarrenden und sich zersetzenden Zeitalter Wilhelms II .

abgelöst worden sei . In dem politischen Riß zwischen Bismarck
und Wilhelm II . habe sich der jüdische Parasit fest¬

gesetzt . „ Ueberall " , so erklärte Frant . findet sich das kaiser¬
liche Deutschland bereits in hilfloser Defensive gegen den Um¬
sturz und das Judentum . Rathenaus Artikel „ Der Wahrheit
Rache " gehörte zu den die Seele des Judentums enthüllenden
Dokumenten der Geschichte . Da steht neben dem Juden

Maximilian Harden - ein anderer Jude , der sich als

Monarchist und Nationalliberaler bekennt und am Kaiserhof
verkehrt Walter Rathenau .

Beide , so scheint es , tultivierte , gepflegte , aufgeklärte ,

blasierte , , Europäer " . Und plöglich züngelt aus ihren Augen
und Worten der uralte asiatische Haß .

Der Redner schildert dann anschließend die großen Eulen¬
burg -Moltkeschen Standalprozesse der Jahre 1907/09 , burch
die Harden Wilhelm II . und dem Kaisertum eine vernichtende
Niederlage zufügte . Ein starker Staat hätte jene trankhaften
Höflinge selbst gerichtet nach den Gesetzen der Armee . Der

schwache Staat jener Zeit gab Männer der nächsten Umgebung
des Kaisers der Lynchjustiz einer jüdischen Presse preis . So

seien die Standalprozesse Hardens die . , ,Halsband " - Prozesse der

deutschen Revolution geworden .

schlimmere Zustände vorstellen , als die in den

Fischerdörfern Neufundlands . Der nadte Sunger
schaut den Leuten aus dem Gesicht , wenn man ihnen auf der

Straße begegnet . In Hunderten von Fällen sind ganze Fa
milien unterernährt , sondern auch völlig ohne

Kleidung . Die Unterstützung ist so knapp , daß die Empfänger
regelmäßig vor Empfang der neuen Auszahlung einige Tage

hungern müssen . Ein Pastor schildert die Zustände ähnlich

und fügt hinzu , die geringe Unterstützung fäme einer lang

samen Aushungerung der Leute gleich . Die Unterstützung wird

auf der ganzen Insel in Nahrungsmitteln , nicht in Geld , auss

gegeben und entspricht für eine Familie von fünf Erwachsenen

im Monat dem Gegenwert von 2 englischen Pfund , so daß auf

einen Erwachsenen für den Tag 3 Pence (15 Pfennig )
tommen .

Enttäuschung über die Volksfront

Französische Arbeiter verlassen kommunistische Gewerkschaft

Doriot weist in der nationalistischen , , Liberté " nach , daß die

marxistisch -kommunistische CGT . -Gewerkschaft eigentlich gars

nicht das Recht habe , im Namen der französischen Arbeiter zu

sprechen , wie sie das immer tue . Im Laufe der letzten Mo¬

nate hätten über 150 000 von CGT . - Mitgliedern
diese Gewerkschaft verlassen . Innerhalb von sechs

Monaten hat die der CGT . -Gewerkschaft angeschlossene Baus

arbeitergewerkschaft 40 000 Mitglieder verloren , die Beamtens
gewerkschaft 24 000 Mitglieder , die Gewerkschaften für die

Nahrungsmittelbranche und für die chemische Industrie je 9000 ,

In der Metallindustrie haben sogar 70 000 Arbeiter der CGT .

Gewerkschaft den Rücken gekehrt .

Es handele sich, so bemerkt Doriot , um eine Bewegung alle

gemeiner Art , die man nicht unterschätzen dürfe .

Moskau wirbt um Amerikas Katholiken

Das „ Regime Fascista " beschäftigt sich in einer Glosse mit

dem 10. Jahreskongreß , den die amerikanische Kommunistische
Partei in Neuport abgehalten hat . Bei der Veranstaltung er¬
flärte der Vertreter des Staates Massachusetts , um eine
Massenpartei zu werden , müsse der Kommunismus mit den

Katholiken ein Bündnis eingehen . ( !) Der See

fretär der Kommunistischen Partei , Browder , verkündete

auf dem Kongreß , daß die Delegierten der Jahresversammlung
geneigt seien , den Katholiken die Hand zu reichen . Die tatho
fische Presse Ameritas habe sich hierüber sehr gewundert , denn
sie könne nicht vergessen , daß Browder Atheist sei und 22 Jahre
lang gegen die Religion gefämpft habe . Regime Fascista
stellt hierzu fest, daß dieses Verhalten der Kommunisten doch
ganz logisch sei . Wenn in gewissen Ländern die Katholiten mit

den spanischen Margisten und mit den Sowjets gemeinsame
Sache machten , sei es natürlich , daß die Kommunisten in ihnen

Verbündete jähen . Wieder einmal triumphiere die Tattit

Mostaus , in den anderen Parteien Verwirrung anzurichten

und den katholischen Arbeitern schönzutun , um sie dann gegen
die Kirche zu stellen . Dies verständen jene ausgezeichnet , die

aus der Religion wie in Frankreich und anderswo ein Parteis

geschäft machen . Gegenüber diesen politisch verfahrenen E

scheinungen bewahre der Faschismus ein wachsames Auge .



Am Feierabend

Sein erster Roman / eine luftige Geschichte von Friz Nöholdt
Sein erster Roman war erschienen . Mit der kleinen

Anzahlung , die ihm der Verleger überwiesen hatte , unter¬
nahm er nun eine Reise . Draußen lief die Landschaft oor¬
bei : Felder , Wiesen , manchmal ein Dorf , ein paar Stück¬
chen Wald und am Horizont die blaue Kette der Berge .
Er war ganz allein im Abteil und langweilte sich. Was
hatte er sich nicht vorher alles von dieser Reise versprochen !
Eine Menge Bekanntschaften , Abenteuer erleben , roman¬
tische und wilde Sachen , wie sie den Leuten in seinem
Buche fast auf jeder Seite begegneten ! Und nun saß er
allein im Abteil und zählte die Telegraphenmasten am
Bahndamm .

Wieder einmal tauchten Häuser auf , dann kreischten
die Bremsen , und schließlich hielt der Zug vor einem ein¬
fachen Stationsgebäude . Gleich darauf ging die Tür auf ,
und das erste Abenteuer sprang herein . Es war blond ,
hatte einen lustigen Hut auf , ein braungebranntes Ge¬
sicht , ein perlgraues Kostüm an und einen Schweinsleder¬
foffer , den er schnell aus der fremden Hand nahm und in
das Gepäcknez legte . Das Abenteuer dankte mit der An¬
deutung eines Kopfnickens und setzte sich ihm gegenüber .
Der Zug rückte wieder an , und der junge Mann über¬
legte , wie er das Gespräch beginnen sollte .

Das Abenteuer öffnete inzwischen die Handtasche und
nahm einen kleinen Taschenspiegel heraus . Eingehend
musterte es sich darin , während der junge Mann den Blick
senkte und dabei ungewollt den übrigen Inhalt der Tasche
zu sehen bekam . Auf einem Briefumschlag , der neben dem
Kamm lag , konnte er die genaue Adresse der Empfängerin
lesen ; eine energische Männerhand mußte sie geschrieben
haben .

Nach einer ziemlich langen Zeit war die Dame mit
ihrer Musterung fertig , tat den Spiegel zurück , zog ein
Buch hervor und schloß die Tasche . Langsam schlug sie das
Buch auf und begann zu lesen .

-

Margot heißt sie also , dachte er , Margot Wildberg .
Ein schöner Name war das , ein Name , der seine Phantasie
beschwingte . Plötzlich stockte ihm das Blut : Das Buch , das

in Gedanken nannte er sie schon so - in denMargot
Händen hielt und in dem sie gerade ein Blatt umwendete ,
war sein Roman ! Den Schugumschlag hatte sie abgenom =
men , deshalb hatte er ihn auch nicht gleich erkannt , aber
zwischen den Fingern ihrer linken Hand stand wahrhaftig
in roten Buchstaben auf die Leinwand des Buchdeckels ge¬
preßt sein eigener Name . Fast liebkosend , so kam es ihm
vor , ruhten die Finger auf dem Namen und dem Titel :
druck . Er schielte ein wenig von oben über den Buchrand :
sie war auf Seite 43 , dort , wo der Gentlemanverbrecher
die Milliardärstochter aus dem brennenden Palast des .

Stahlfönigs rettet und sie über die Dächer der Wolfen¬
trazer entführt . . .

„ Ich sehe , Sie haben gerade einen Fahrplan zur
Hand " , unterbrach da ihre Stimme seine Ueberlegungen ,
, , fönnen Sie mir sagen , wann wir in Bebra sind ? "

Jetzt war es also so weit ! Da er selbst in Bebra um¬
steigen wollte , fonnte er antworten , ohne erst die Zahlen¬

reihe durchgesehen zu haben : „ In Bebra sind wir zwölf
Uhr zwo , Fräulein Wildberg ."

Ihren Namen hatte er besonders betont .

„ Dante " , sagte sie und dann ein wenig erstaunt :
, , Sie fennen mich ?"

„ Nein , leider fannte ich Sie bisher nicht " , antwortete
er und sah sie mit einem etwas überlegenen Lächeln an .

Ich rate so etwas ! Das ist meine besondere Begabung .
Ich kann auch raten , daß Sie Margot mit Vornamen
heißen ."

Die blonde Dame war gar nicht so verblüfft , mie er es
sich gedacht hatte . Sie nichte nur und meinte : „ Sie haben
recht . Aber woher wissen Sie das nun wirklich ? "

Sein Lächeln wurde noch überlegener . „ Ich habe es
Ihnen ja gesagt , Fräulein Margot , ich kann so etwas
raten . Soll ich noch mehr raten ? Soll ich Ihnen beispiels¬

weise sagen , wie das Buch heißt , das Sie da in der Hand
haben ? Und von wem es ist ? "

„ Das fonnten Sie ja lesen , als Sie mich vorhin so ein¬

gehend gemustert haben " , flang es fühl zurüd .
Er überhörte den Einwand . „ Ja , noch mehr . Ich kann

Ihnen auch erzählen , was in jedem einzelnen Kapitel des

Buches steht . Saz für Saz . Geben Sie mir an , welches
Kapitel ! Bitte !" Diese Probe seines Wissens wollte er
thr noch geben , dann aber würde er Farbe bekennen , und
dann . . . oh , Margot , bis Bebra war es noch eine Stunde !

Der König mit dem doppelten Geburtstag
Dieser Tage feierte man den 43. Geburtstag des englischen

Königs . Tausende von Gratulationstelegrammen werden aus
allen Teilen des britischen Reiches im Buckingham - Palast ein¬
treffen , die Kanonen schießen Salut , und eine große Truppen¬

parade wird dem Tag ein festliches Gepräge verleihen . Dennoch
wird König Georg VI . nicht ein einziges Geburtstagsgeschenk
aus dem Kreise seiner Angehörigen erhalten . Er ist nämlich
der erste englische Monarch , der zweimal im Jahr Geburtstag
hat . Sein wirklicher Geburtstag fällt auf den 14. Dezember .
Aber der wird nur im engsten Familienkreise gefeiert .
Für das Volk ist der Tag um sechs Monate vorverlegt worden .
Die Erklärung für diese Merkwürdigkeit liefert das Wetter .

Am 14. Dezember tann man beinahe mit tödlicher Sicherheit
damit rechnen , daß es in London regnet , wenn die englische
Hauptstadt nicht gar in eine dide Nebeldecke gehüllt ist. Da
würde sich die glanzvolle farbenprächtige Truppenparade nicht
sehr gut ausnehmen , und die Zuschauer kämen bestimmt nicht
auf ihre Rechnung . Darum hat man den Geburtstag für die
offizielle Feier ganz einfach verlegt auf einen Zeitpunkt , zu
dem man mit der Gunst des Wetters rechnen darf .

Lord Baldwins egotische Pfeifen

-

Lord Stanley Baldwin besitzt eine der merkwürdigsten
Pfeifensammlungen der Welt . Auf den Zeitungsphotos
und in der Filmwochenschau sieht man ihn zwar immer mit
bem gleichen fühn geschwungenen Bryar -Pfeifenmodell , das ein

, ,Vielleicht können Sie raten , wo mein Großvater
mütterlicherseits geboren ist und wo mein Friseur wohnt " ,
sagte sie jetzt , und er blickte begeistert auf ihren fühn¬
geschwungenen Mund . , ,Sie können vielleicht sogar raten ,
was ich am 12. März vergangenen Jahres zu Mittag ge =
gessen habe und welche gymnastischen Uebungen ich mor¬
gens mache . Das kann vielleicht möglich sein . Aber was in
diesem Buche steht , das können Sie nicht raten !"

, , Und warum fann ich das nicht " , fragte er und es fiel
ihm schwer , seinen Triumph zu verbergen . , ,Bitte , Fräu¬
lein Margot , warum sollte ich nicht , wo Sie sonst meine
Fähigkeiten so hoch einzuschäzen scheinen , warum sollte
ich also gerade das nicht können ? "

"
-

, , Weil Sie wie ein halbwegs intelligenter Mensch aus¬
sehen " , ihn überrieselte es heiß , und er machte eine
fleine Verbeugung - ,, , ja " , wiederholte sie ,, , weil Sie so
aussehen wie ein einigermaßen intelligenter Mensch , des¬
halb können Sie unmöglich dieses Buch bis zu Ende ge¬
lesen haben . Sie müßten sich also wirklich aufs Raten
verlegen . Und da müßten Sie kläglich versagen , denn sol¬
chen Unsinn würden Sie ganz unmöglich zusammenraten
fönnen . Das überstiege jede menschliche Kraft !" -

Auf der nächsten Station , in die glücklicherweise der
nächste Zug gleich darauf einfuhr , stieg er in ein anderes
Abteil um , in dem zwei alte Frauen saßen und fleißig
häkelten .

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeltung " vom 6. Juft 1938

Eine Brieftaube fand nach zwei Jahren heim

Vor vielen Jahren beschäftigte sich der amerikanische Vogels
forscher Lee S . Crandall mit der Zucht und Abrichtung von
Brieftauben . Unter diesen Tieren erfreute sich eine weibliche
Brieftaube mit dem Namen „ Blue " der ganz besonderen Zu

neigung des Züchters . Allerdings hatte diese Zuneigung auch
ihren Grund . Denn bei einem Wettbewerb , der in Nord - Caro

lina veranstaltet wurde , legte diese Brieftaufe Blue in einer
Rekordzeit eine Strecke von 810 Kilometer zurück . Man

fonnte ausrechnen , daß sie sich auf der ganzen Route nicht eine
mal verflogen hatte . Eines Tages mußte Crandall seine

Vogelzucht aufgeben , um sich auf ein anderes Gebiet der 300los
gie zu spezialisieren . Seine Brieftauben tamen in die vers
schiedensten Gegenden Amerikas . Blue wurde nach Utica , 300

Kilometer von Neuyork entfernt , verschickt . Crandall vergaß in

den folgenden zwei Jahren über anderen zoologischen Arbeiten
vollkommen seine kleinen Freunde von einst . Da erschien eines

Nachmittags der Wärter seines zoologischen Parkes und teilte
Crandall mit , daß eine fremde Taube immer um das Fas
sanenhaus kreise und versuche , dort Einlaß zu finden .

-

Dieses Fasanenhaus war aber früher die Behausung der
Brieftauben gewesen . Als Crandall hinauseilte , um den frems
den Vogel zu sehen , erkannte er sofort die Brieftaube Blue , die

an ihrem Fuß sogar noch den Ring trug , mit dem einst Crans
dall sie numeriert hatte . Crandall schrieb nach Utica und bekam
von dort die Nachricht , daß das Tier zwei Jahre hindurch uns
unterbrochen im Käfig gehalten worden war und keinerlei

Training hatte . Wie war es möglich , daß diese Taube nach zwei
Jahren den Rückweg von Utica nach Nord Carolina , nach
Salisbury , fand ? Die bisherigen Deutungen , die man für den
Vogelzug und den Orientierungssinn der Brieftauben hat , bies
ten feine Erklärung für diesen eigenartigen Fall .

Aberglaube in der Wallstreet !
Der Prophet der Spekulanten GRAMOSFünf Minuten , Beratung " für 500 Mart

, , Kurseinbrüche stehen bevor ! ! !" Die amerikanischen | dung das „ British Military Croß " und das französische
Zeitungen warten manchmal mit solchen Schlagzeilen auf ,
aber im Hotel Waldorf - Astoria in Neuyork verkündet ein

breitgebauter , vierschrötiger Engländer einer Schar war¬
tender Reporter : „ Ich glaube nicht daran ! Die Papiere
werden wieder steigen . !" Amerika atmet auf . Die
fleinen Farmer und Mittelständler lesen die Prophezei
hung des Wirtschaftsorakels und stoppen ihre Angstver¬
fäufe . Major Lawrence Lee Bazley Angas hat gesprochen
und seinem Wort vertrauen große wie kleine Spekulanten .

Wer ist dieser Mann , der in Neuyorks teuerstem Hotel
eine Zimmerflucht bewohnt , deren sich nicht einmal ein
reisender Maharadschah zu schämen braucht ? Hunderte
melden sich bei ihm zur Audienz und warten wochenlang
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auf eine fünfminutige Unterredung , für die sie dem Major
gerne 200 Dollar zahlen ! Der einundvierzigjährige Eng¬
länder gibt eine kleine , auf rosa Papier gedruckte Tages¬
zeitung heraus . Es ist die teuerste Zeitung der Welt , ein
Jahresabonnement fostet fünftausend gute amerikanische
Golddollar , aber die Bezieher behaupten , daß dieses Blätts
chen ihnen zehnmal so viel wert ist , weil die darin enthal¬
tenen Börsentyps „ todsicher " seien . Kein Zweifel , daß der
Einfluß diess einzelnen Mannes auf die amerikanische
Wirtschaft sehr groß ist. Ein bedenkliches Raunen seiner
Stimme tann am nächsten Tag die Kurse einer Reihe von
Papieren ins Bodenlose fallen lassen . So ging es den
Bons der „ Federal Reserve Bank “ . Major Angas hatte
einen Wertverlust dieser Papiere vorausgesagt , und einen
Monat später mußte die Bank gestützt werden , um eine
finanzielle Panit zu vermeiden .

Millionäre im Vorzimmer

Dabei ist Angas , in dessen Vorzimmern Millionäre
geduldig warten müssen , fein gelehrter Wirtschaftstheo¬
retiker , sondern wie er selbst erzählt ein Laie in
nationalökonomischen Fragen . Als er noch Schüler des
Magdalen College in Orford war , hatte er von Börsen¬Magdalen College in Orford war , hatte er von Börsen¬
fragen nicht die allergeringste Ahnung . Er träumte von
friegerischen Lorbeeren , besuchte dann eine Offiziersschule
und erntete im Weltkrieg neben einer doppelten Verwan¬

„ Croix de Guerre " . Aus dem Krieg zurückgekehrt , trug
er sich zunächst mit der Idee , für das Unterhaus zu tandis
dieren , war jedoch sehr bald der Meinung , die parlamen
tarischen Vertreter seien nicht die wirklichen Träger der
politischen Macht und zog sich ins Privatleben zurück ,
Jahrelang verwandte er sein stattliches Kapital zu Pferdes
wetten . Hier bemerkte er zum erstenmal seine manchmal
ans Wunderbare grenzende Voraussicht . Nur durch seine
Gewinne bei den Buchmachern konnte er sein Vermögen

verdreifachen .
Als er diese Bilanz gezogen hatte , tam Major Angas

zum erstenmal auf den Gedanken , sein Spielglück auch an
der Börse zu versuchen . Er besuchte einige Vorlesungen
der Londoner Schule für Wirtschaft und politische Wissen

schaften und meinte bald genug erfahren zu haben , um
einige hundert Pfund in verschiedenen Wirtschaftspapieren
anzulegen . Damals begann man in Börsenkreisen zum
erstenmal vom „ Propheten " Angas zu sprechen . Der hum¬
pelnde ,, commission man " hatte 1926 vorausgesagt , die
Gummipreise würden stürzen . Er behielt gegen alle Welt
recht . 1931 verkündete der Major : „ Goldshares werden

steigen !" Sechs Monate später gab England den Gold .
standard auf ; es begann wirklich der vorausgesagte
, ,Boom " des gelben Metalls . Im selben Jahr prophezeite
Angas einen neuen wirtschaftlichen Aufstieg Englands .
Einmal mehr stimmte der „ Tip " , und die von ihm bera .
tenen Kapitalisten konnten Millionengewinne einstreichen
oder Millionenverluste vermeiden .

Ein Spekulant , der nicht spekuliert

So wurde der Ruf des „ Propheten " immer größer .
Als er 1933 die Wiederkehr des Wohlstandes in den Vers
einigten Staaten verkündet hatte und ein starkes Ansteigen
der Neuyorker Kurse genau mit dem Datum , das Angas
angegeben hatte , übereinstimmte , wurde Wallstreet auf ihn

aufmerksam und holte ihn nach USA . Hier erit sollte
Major Angas zu einer Stellung emporsteigen , die heute
aus ihm einen der hundert mächtigsten Männer der neuen
Welt gemacht hat . Er mietet ein Büro in der Wallstreet ,
stellte vier Sekretäre an und brauchte nicht lange auf die
ersten Kunden zu warten .

Nach seinem „ Geheimnis " befragt , antwortete Major

Angas : , , Gesunder Menschenverstand , ein gutes Gedächts
nis und Nerven !" Um seine Nerven zu schonen , vermeidet
Angas jedes Telephongespräch und behält auch in der ers
regendsten Börsenschlacht seelenruhig seine dide Zigarre
im Mund , während um ihn der Kampf der Makler tobt .
Der Doktor " von Wallstreet hat für die sich gegenseitig
überschreienden Börsenagenten , die mit Papierbündeln in
der Hand an ihm vorbeijagen , nur ein Lächeln wie für
Irre . Denn er selbst versteht sich ! spekuliert schon
längst nicht mehr .

- -

nisten übernommen hat . Gleichgestimmte Seelen aus Auſtra
lien , Neuseeland , Südafrika und Amerika haben sich für unser

Unternehmen zusammengefunden " , erzählte er den Reportern ,
, ,und wir haben aus den mehr als zweitausend vorliegenden
Angeboten von zivilisationsmüden Menschen die hundert besten
herausgesucht . Erst in drei Jahren soll die Welt zum erstenmal
erfahren , wie sich unsere Kolonie Utopia auf der Insel Nukas
hiva entwickelt hat ."

respektloser Karikaturist „ Stanley ' s Little Saxophone " getauftschen Luftwaffe , der die Führung dieser ungewöhnlichen Kolo¬

hat , aber in den Regalen seines Bibliothekzimmers find über
500 verschiedene Typen von Tabakinstrumenten vertreten .
Baldwin , dessen Leidenschaft des Pfeifensammelns in Diplo
matentreisen bekannt ist , erhält von jungen Ueberseediplomaten ,
die sich auf Europaurlaub befinden , die furiosesten Pfeifen zum

Präsent . Er bestzt chinesische Opiumpfeifen aus Jade , mächtige
Bambusrohre mit Bronzenäpfchen , wie sie holländische Kolo¬
nisten verwendeten , und historische Modelle , wie die kurze
Stummelpfeife des amerikanischen Marschalls Haigh , oder eine
Pfeife mit einem geschnitten Kopf eines Polichinells , die aus
dem Nachlaß Dickens ' stammt . Eine Bruyère - Pfeife mit einem
Sprung im Kopf war Eigentum Clemenceaus . Der greise

Tiger " soll sie in hiziger Debatte bei der Friedenskonferenz
an der Kante des Beratungstisches zerschlagen haben .

Utopia im Pazifik

"9

Vor kurzer Zeit hat ein merkwürdiges Schiff den Hafen
von Melbourne verlassen . Die Motorjacht „ Connella " fährt in
den Pazifischen Ozean , um hundert Personen im Alter von
zwei bis siebzig Jahren auf das Eiland Nukahiva , eine Insel
der Marquesa -Gruppe , zu bringen . Hier soll ein neuer kleiner
Staat entstehen , der den Namen „ Utopia " führt . Die Passagiere
der „ Connella " sind durchweg Menschen , die der Zivilisation
müde sind . Sie haben sich durch Zeitungsanzeigen zusammen¬
gefunden , um im Pazifischen Ozean , fern von den Errungen¬
schaften der modernen Technik , ein neues Leben zu beginnen ,
das so natürlich und einfach wie möglich sein wird . Das wenig¬
stens erklärer . Mr. F. Briggs , ehemals ein Offizier der australi - |

Eisenbahnkursbuch aus dem Jahre 1841

Die Reichsbahndirektion in Wien besitzt eine hochinteressante
Büchersammlung von nicht weniger als 82 000 Bänden , die
einen lückenlosen Ueberblick über die Kulturgeschichte des
modernen Reiseverkehrs geben . Neben vielen historischen
Büchern aus den ersten Lebenstagen der Eisenbahn findet man
hier auch das älteste englische Kursbuch , das aus dem Jahre
1841 stammt . Kurios ist auch ein „ Ratgeber für Eisenbahns
reisende " , in dem sich allerlei Rezepte gegen Reisefieber , Kopf
weh und „ Tunnelangst " befinden , wie man sie im Jahre 1865
verordnete . Am lustigsten mutet der Ausschnitt aus einer öster
reichischen Tageszeitung an , der aus dem Jahre 1887 stammt .
Es ist darin die folgende Beschwerde zu lesen : „ Es ist unerhört ,
in einem Abteil eine Dame mit einem Herrn allein zu lassen .
Das Schreien der Dame wird bei dem großen Lärm überhört ,
und auf einer Station kann der Herr nicht der Behörde übers
geben werden , weil er längst im Trubel untergetaucht ist , ehe
ein Organ kommt , das einen solchen Frechling gehörig zurechts
weisen kann ."

g



Der rote Faden /
21 ) ( Nachdruck verboten .)

Jenny lächelt wehmütig . „Ach , lieber Herr Dykke , in Tante
Bettys Verwandtschaft werden Sie nicht viel Interessantes
finden . Aber ich will sie Ihnen gern aufzählen .

Da ist erstmal Onkel Högelund , dessen verstorbene Frau eine
Schwester Tante Bettys war . Er ist über achtzig , pensionierter
Jägermeister und Besizer des Rittergutes Ütterslev . Sein
Sohn Kai ist Rittmeister bei den Dragonern in Aarhus und
mit einer Gräfin Staal verheiratet . Sie haben zwei liebe
Jungen von fünf und drei Jahren .

Dann Onkel Laurids Scalte , der in Kopenhagen als Oberst
im Ruhestand lebt , und seine Frau Ida , eine geborene Löv¬
finge . Wollen Sie sich das wirklich alles ausschreiben , Herr
Dykke ? "

Der Kommissar schaut von seinem Merkbuch auf . „ Ich muß
leider , obwohl wenig genug dabei herauskommen wird . Bitte
fahren Sie fort , gnädige Frau . "

, , Ja , in Dänemark leben dann nur noch zwei Kusinen meiner
Tante Betty . Eine verwitwete Frau Beck , die mit einem Un¬
garn verheiratet und früher eine vertraute Freundin Tante
Bettys war . Sie hat einen Sohn , Morten Beck , der nun auch
schon Mitte der Zwanzig ist . Soviel ich weiß , studiert er noch .
Und dann eine Frau Gyldenvege . Sie ist ebenfalls Witwe und
hat eine Tochter , die vor zwei Jahren einen kanadischen Holz¬
händler geheiratet hat und mit ihm nach Toronto gegangen ist .

Aber in Hamburg leben noch einige Holms , die auch mit
Tante Betty verwandt sind . Eine Kusine meines Vaters , die
mit Senator Jansen verheiratet ist , und ein Klaus Holm , ein
ziemlich entfernter Verwandter , der sozusagen das schwarze
Schaf unserer Familie ist ."

, , Dumme Streiche gemacht ? "
Ach , es ist gar nicht so schlimm " , lächelt Frau Jenny . , ,Ich

fenne ihn persönlich gar nicht . Nur vom Hörensagen weiß ich ,
daß er seinerzeit von der Hochschule weggelaufen und als
Steward zur See gegangen ist . Er soll dann sehr herunter¬
gekommen sein und in Altona eine Eisdiele aufgemacht haben ,
obwohl die Familie bereit war , ihn zu unterstützen . Sie kennen
ja wohl die Vorurteile der alten Familien bei uns in den
Hansestädten . Ein Holm , der in der Kleinen Freiheit eine
Eisdiele betrieb , war für unsere Familie etwas Entsezliches ,
und Klaus Holm wurde uns Jüngeren immer als abschreckendes
Beispiel vorgehalten ."

, , Nun eine Frage , die Ihnen sonderbar vorkommen wird ,
gnädige Frau . War Ihre Schwester mit allen diesen Ver¬
wandten bekannt ? "

, ,Nein . Ich selber kann mich an manche nur noch aus mei¬
ner Kinderzeit erinnern . Von den dänischen Verwandten
fannte Graziella nur Tante Betty , die früher oft zu uns nach
Hamburg tam . Dann die jungen Högelunds und Morten Bed ,
die auch einmal Vater in Hamburg besuchten , und Onkel Vau¬
rids , der mit Tante Betty zu Vaters Beerdigung fam . Die
Jansens in Hamburg kannte sie natürlich auch ." Frau Jenny
sieht mit großen Augen , daß Dr . Dykke die betreffenden Namen
in seinem Merkbuch mit einem Kreuz versieht . Aber Herr
Dyffe , Sie können doch nicht im Ernst unsere Verwandten
verdächtigen wollen ? "
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„ Ich verdächtige niemand , aber in Betracht kommen für mich
alle Menschen , gnädige Frau " . Dykke sieht ihr ernst und for¬
schend in die Augen . Denken Sie daran , daß Sie ja auch
Herrn König verdächtigt haben ! "

Schamvoll sentt Frau Jenny die Augen . „ Bitte fragen Sie
weiter , Herr Dykke . "

es wäre mir interessant , wenn
Sie mir einige Bilder Ihrer dänischen Verwandten zeigen
fönnten . "

„ Wenn Sie gestatten -

19 Auch das , Herr Dykke ." Sie holt aus dem Nebenzimmer
ein Photoalbum und blättert es vor Dykke auf . „ Das ist Tante
Betty . Das ihr verstorbener Mann , der Kammerherr . Das

a sind die Högelunds . Hier ein Bild von Tante Betty in
Hamburg , mit meinem Vater . Die beiden fleinen Deerns
daneben sind Graziella und ich. Hier ein Gruppenbild aus
Hamburg aus dem Jahre 1928. Das junge Ehepaar Högelund ,
Graziella , Mogens Beck , Tante Betty und ich."

Vergebens forschen Dykkes Augen in den vielen Bildern .
Da ist feiner , der etwa dem Bodger - Jönsson gleicht . „ Haben
Sie hier in Berlin auch Besuch von Ihren dänischen Ver¬
wandten gehabt ? " forscht er .

„ Nur zweimal . Die Högelunds verbrachten auf einer Reise
nach dem Süden mal einen Tag hier bei uns , und vor Jahren
war einmal Morten Beck auf einer Studienreise in Berlin und
begrüßte uns ."

„ Hm , und Sie meinen nicht , daß all diese Herrschaften
fich Soffnungen , auf das große Erbe Ihrer Tante gemacht
haben ? "

Frau Jenny schüttelt lächelnd den Kopf . „Ich glaube , sie
würden alle ebensogern wie ich auf das Geld verzichten , wenn
Tante Betty dadurch auch nur einen Tag länger leben könnte .
Die Högelunds und die Scaltes sind selber sehr vermögend und
Frau Gyldenvege ist sehr alt und frank ."

„ Ja , da ist also auch kein Anhaltspunkt " , gibt Dykke zu .
, , Sie werden also in nächster Zeit nach Kopenhagen reisen ,
gnädige Frau ? "

, ,Nur wenn es unbedingt notwendig ist . Mir ist das gräß¬
lich , jedem der Verwandten ausführlich von Graziellas Ende
erzählen zu müssen . Am liebsten möchte ich hierbleiben ."

Das können Sie doch gleich feststellen " , sagt Dytte lebhaft .
Wenn Sie erlauben , rufe ich gleich mal den Notar Ihrer

Frau Tante an . Um diese Zeit wird die Verbindung nicht
lange dauern ."

, ,Ja , aber ist denn das so eilig ? "
Was man gleich tun fann , soll man nicht auf morgen ver¬

schieben" , predigt Dr . Dykke und steht schon am Apparat . Für
das Ferngespräch dürfen Sie mich belasten . Haben Sie die
Nummer des Notars ?" .

Die Fernsprechnummer des Notars Bertelsen findet sich auf
dem Kopf des Briefes , den Frau Jenny erhalten hat . Nach
einer knappen halben Stunde meldet sich Kopenhagen . Dr .
Dytte wirft Frau Jenny einen Blick zu und nimmt den
Hörer .

Sier Dr . Dyffe , Berlin . Ich spreche im Auftrag meiner
Klientin , Frau Jenny Nerger . Jawohl , Jenny Nerger ,
geborene Holm, Berlin-Kladow. Ganz recht, Serr Notar ,
es handelt sich um die Erbschaftsangelegenheit . Frau Nerger
ist durch die traurigen Ereignisse start erschüttert und möchte
gern auf die Reise verzichten , wenn das angeht . Ist die per¬
sönliche Anwesenheit meiner Klientin bei der Testamentseröff¬
nung notwendig ? Nein ? Das trifft sich ja ausgezeichnet .
Jawohl , ich verstehe ! Sie werden Frau Nerger von dem leg¬
ten Willen der Verblichenen sofort nach der Eröffnung in
Kenntnis jeten . Sehr gut . Dann danke ich Ihnen verbind¬
lichst , Herr Notar .

Also Sie brauchen nicht dabei zu sein , wenn Sie nicht

wollen , gnädige Frau " , wendet Dykke sich an Jenny . „ Ich
hoffe , ich habe das zu Ihrer Zufriedenheit erledigt ? "

„ Ja , besten Dank . Wenn ich nur wüßte , was Sie eigentlich
mit dem Ferngespräch bezweckt haben , Herr Dykke ?"

Gar nichts " , gibt der Kommissar erstaunt zurück . „ Ich
wollte nur für Sie feststellen, ob Sie nach Dänemart fahren
müssen ."

*

In geschäftiger Eile betritt Dr. Dytte sein Dienstzimmer
und schiebt die Atten beiseite , die der Assistent auf dem Arbeitss
tisch aufaebaut hat .

-

Kriminalroman von Arel Rudolph
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Alles andere nachher , Henneberg . Jezt erst mal die Mord¬
sache Holm . Ich bin da ganz zufällig auf Zusammenhänge ge¬
tommen , die für das Motiv des Mordes von Bedeutung sein
fönnen . Graziella Holm hatte eine große Erbschaft zu
warten . Sie wußte zwar selbst nichts davon , aber das schließt
nicht aus , daß andere davon gewußt haben können . Man könnte

da zwei Hypothesen aufstellen . Erstens : Der Mörder hat mit
allen Mitteln versucht , die Hand der Erbin zu erringen , um als
ihr Mann in den Genuß des Vermögens zu kommen . Vielleicht
ist dabei infolge von energischem Widerstand Graziellas die

Tat im Affekt zur Ausführung gekommen . Zweitens : Der
Mörder kann jemand sein , der bei einem Ableben der Graziella

AberHolm als nächstberechtigter Erbe in Frage täme .
Donnerwetter ! Dann müßte er doch beide Schwestern aus dem
Weg räumen !" unterbricht Dr . Dykke sich selbst . Er steht ganz
gegen seine Gewohnheit auf und macht einen raschen Gang durch
das Zimmer . Dann schüttelt er den Gedanken ab , setzt sich
wieder an den Schreibtisch und zieht sein Merkbuch .

,,Neue Arbeit , Henneberg . Ueber folgende Personen müssen
wir bei der Kopenhagener Behörde dringend Auskunft ein¬
holen . . . "

ein .Tropfenweise laufen von Kopenhagen die Auskünfte
Die eine nichtssagender als die andere . Der Gutsbesitzer

Högelund und sein Sohn , der Rittmeister , der Departements¬
chef Scalte und der Oberst a . D. Scalte lauter unantastbare

Persönlichkeiten , die in wohlhabenden Verhältnissen leben . Auch
aus Hamburg trifft ein Bericht ein über den Gewerbetreibenden
Klaus Holm . Dem schwarzen Schaf " der Familie Holm wird
von seiner Polizeibehörde das beste Leumundszeugnis aus¬

gestellt . Er ist ein fleißiger und ehrlicher Mensch , ohne Vor¬
strafen . Sein ganzes „ Verbrechen " besteht darin , daß er zu
stolz war , sich von seiner Familie helfen zu lassen , als er

sonderneinmal durchgebrannt und heruntergekommen war ,
lieber mit beiden Fäusten zugriff und sich sein Brot selbst er¬
arbeitete . Er hat übrigens nicht mehr die Eisdiele in der

Freiheit " , sondern ist Geschäftsführer eines großen Kaffee¬
Hauses an der Reeperbahn .

Aber dann kommt der Tag , an dem Dr . Dykke mit einem
tiefen Atemzug einen neuen Bericht der dänischen Polizei

seinem Assistenten reicht .

Königl . Dänische Kriminalpolizei .

Fahndungsdienst , Kopenhagen .

Betrifft : Anfrage über Morten Bed .

Dem Polizeipräsidium in Berlin soll man auf Anfrage mit¬

teilen :

Morten Beck , geb . 7. 1. 1908 zu Kopenhagen , Wohnsitz zur
Zeit unbekannt , ist der eheliche Sohn des verstorbenen , aus
Ungarn hier eingewanderten Ferenz Beck und seiner Ehefrau
Ernestine , geborene Scalte . Er hat nach Absolvierung der
Lateinschule das Studium der Rechtswissenschaften betrieben ,
wurde jedoch im Jahre 1930 wegen ehrlosen Verhaltens von

der hiesigen Universität ausgeschlossen . Er war darauf als

Amtsgehilfe im Büro des Notars Bertelsen tätig , gab jedoch
aus eigenem Antrieb bereits nach einem halben Jahr diese
Stellung auf . Von seiner Mutter und teilweise auch von der
fürzlich verstorbenen Kammerherrin Scalte , seiner Tante , mit
Geldmitteln unterstützt , führte er eine Zeitlang in Kopenhagen
ein flottes Leben und machte auch Reisen nach Deutschland und
England . Als ihm wegen seines lockeren Lebenswandels die

geldlichen Unterstügungen versagt wurden , ging er im Jahre
1933 nach Deutschland , wo er zufolge Briefen , die er an seine
Mutter schrieb , sich als Kellner betätigt haben soll . Er fehrte
1934 im Juli nach Kopenhagen zurück und war damals völlig
mittellos und sehr heruntergekommen . Seine Mutter , die er

aufsuchte , half ihm abermals mit Geld aus , verlangte jedoch ,
daß er nun endlich einen ordentlichen Beruf ergreifen solle . Im
Oftober 1934 verschwand Beck aus seiner Wohnung , nachdem er
seiner Mutter in einem Abschiedsbrief mitgeteilt hatte , daß
er nach Amerika gehe , um dort sich eine Existenz zu suchen . Frau
Beck hat seither nichts mehr von ihrem Sohn gehört . Sie ist

davon überzeugt , daß er in Amerika ist . Frau Bed wohnt
Gammel Kongevej 46 und lebt in guten , wenn auch nicht wohl

imhabenden Verhältnissen . Morten Bed wohnte zuletzt
Oftober 1934 hier in Kopenhagen , Gothersgade 91 . Vors
bestraft ist er nicht . In unserer daktyloskopischen Abteilung ist
er gleichfalls nicht registriert .

-

Kgl . dän . Kriminalpolizei
gez . 3 . A. Thomsen

Für die Richtigkeit der Uebersetzung :
Walter Hansen

gerichtl . vereid . Dolmetscher
für die standinav . Sprachen .
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Es gehört nicht viel Scharfsinn dazu " , bemerkt Dr . Dykke ,

als sein Assistent den Bericht studiert hat , um zu kombinieren ,
daß Morten Beck während seiner Tätigkeit bei dem Notar
Bertelsen das Testament seiner Tante , das dort deponiert ist ,
gelesen hat . Der Mann kommt in Frage ! Kommt ganz bes
stimmt in Frage ! Daß er nicht vorbestraft ist , also

Fingerabdrücke der dänischen Polizei unbekannt sind , stimmt
überein mit den Ermittelungen über Bodger - Jönsson . "

Henneberg zieht ein bedenkliches Gesicht . Aber kann denn

Morten Beck als Erbe der Frau Scalte in Betracht kommen ?

Es sind doch noch eine Menge nähere Verwandte da ."

( Fortsetzung folgt . )

Der Lebensweg eines Rennpferdes
Von der Weide zum Startband Biele sind berufen und wenige auserwählt-

Allenthalben flattern jetzt auf den deutschen Pferde¬

Rennbahnen wieder die bunten Wimpel , zwischen denen
sich die Vollblüter ihre heißen Kämpfe liefern . Der Laie

macht sich dabei feine Vorstellung , welchen schweren Le¬
bensweg ein Pferd zurücklegen muß , bevor es den „ grünen
Rasen " betreten kann .

Das deutsche Vollblutpferd , die deutsche Vollbluchtzucht
und der Rennsport sind mit Finanz - und Volkswirtschaft ,

mit Landwirtschaft und Heer auf mannigfache Weise un¬
löslich verbunden . Nicht mehr ist der Rennsport in

Deutschland eine Angelegenheit der oberen Zehntausend ,

nicht ein Lurus oder Hasardspiel , sondern eine Notwendig¬

feit , die das ganze deutsche Volf angeht , well wichtigste
volkswirtschaftliche und nationale Belange dabei auf dem

Spiel stehen . Eine über 200jährige 3ucht dieses
edelsten der Tiere hat das heutige Vollblutpferd geschaffen .
Rennen sind Prüfungen und Forderungen höchster Lei¬
stung , für die jeder Deutsche Interesse aufbringen sollte .
Nicht der schöne Schein , sondern härteste Leistung schafft
die Tiere , schafft die teuren Kameraden , die der Landwirt
braucht , schafft die Warmblutschläge , die als Reit - und

Zugpferde unseres Reichsheeres Härte und Ausdauer ver¬

einen im schweren Dienst für Volk und Vaterland .

Der Werdegang des Rennpferdes ist in allen seinen

Etappen wohlgeordnet und sorgsam behütet , wie es dem
Sprößling aus edelstem Blut , von dem man Höchstes er¬
wartet und verlangt , zukommt . Das erste Jahr seines
Lebens stellt die tatenlose Kindheit des fünftigen Renn¬
pferdes dar . Auf der Koppel verlebt es schöne Tage , er¬

nährt und betreut von der Mutter , bis diese , meist erneut

tragend , einem weiteren freudigen Ereignis entgegensteht .
Als Jährling wird der Vollblüter dann schon langsam auf
seinen fünftigen Beruf vorbereitet . Im Gestüt absolviert

er sozusagen die Vorschule , um dann meist im Herbst seines
zweiten Lebensjahres , also noch als „ Jährling " , zur wei¬
teren Vorbereitung dem Trainer übergeben zu werden .

Vertritt der Jährling nicht die Farben seines Züchters auf
der Rennbahn , so wird er im Hochsommer oder Herbst auf
der Jährlingsauktion versteigert oder freihändig verkauft .

Im Trainerstall aufgenommen , tritt der Ernst des Renn¬
bahnlebens an den Jährling heran ; er wird eingebro¬
chen" , an den Sattel und Reiter gewöhnt , und als Zwei¬
jähriger , also in seinem dritten Lebensjahr , bereits täglich
zugeritten , langsam an die Startmaschine , an die Renn¬

farben der Reiter gewöhnt und in manchen Ställen auch
zur Ausbildung der Gesamtmuskulatur und als Gehor¬

samsübung bereits eingesprungen .
Die Bahn des Vollblüters

Fällt auch je nach der mehr oder weniger , , vornehmen
Abstammung " , das heißt , nach den Leistungen der Eltern¬
tiere , die dem Jährling zuteil werdende Pflege , die ihm
durch Nennung in den früh schließenden höchsten Zucht¬
prüfungen besondere Aussichten eröffnet , etwas fleiner
oder größer aus , so hängt der weitere Lebensgang des
Vollblutjünglings oder des Stutenfräuleins doch allein

Da auch im Pferdegeschlecht viele berufen und wenige

auserwählt sind , stehen den kleineren Göttern der Voll¬
blutrasse bescheidenere Aufgaben bevor . Ein Teil dieser

Rennpferde , die für größere Aufgaben im Flachrennsport
nicht gut genug befunden wurden oder durch Abstammung
oder Anlage eine besondere Eignung verraten , werden

eingesprungen und dem Hindernissport zugeführt .

Vom letzten Junisonntag ab fönnen bereits die Dreis
jährigen sich über SHindernisse in Hürden und Jagdrennen
versuchen . Auch hier steigern sich die Anforderungen mit
zunehmendem Alter , und von den ersten Hürdenrennen
über 2400 Meter für Dreijährige bis zu dem längsten und

schwersten Jagdrennen , dem Parforce -Jagdrennen über
7500 Meter , in dem der „ Steepler " erst vom fünften

Lebensjahr ab zugelassen ist , wechselt die Schwere der
Aufgabe in mannigfacher Art je nach der Eigenart der
Bahn , des Kurses , der Rennstrede und den Gewichts¬
bedingungen .

Auch Pferde haben ihre Schicksale

Im weiteren Lebensgang des Rennpferdes sind die
Vertreter des schwachen Geschlechts vom Schicksal meist bes

günstigt ; denn Stuten , die gut gezogen und auf der Renns
bahn halbwegs erprobt sind , finden früher oder später

ihren Weg ins Gestüt , wo sie als Mütter fünftiger Renn¬

pferde ein beschauliches und gefahrloses Dasein führen .
Unter den Hengsten sind aber nur wenige Spizenpferde
der einzelnen Jahrgänge dazu berufen , oft schon im vierten
cder fünften Lebensjahr das Kampffeld der Rennbahn
mit der Beschälerbor in einem Vollblutgestüt zu vertau .

schen . Die Mehrzahl ihrer Artgenossen aber , soweit sie
nicht als Halbblutbeschäler in Frage kommen , bei welcher
Auswahl das Aeußere mehr als die absolute Renntlasse
den Ausschlag gibt , gehen weiteren Kämpfen im Flach .
und Hindernissport und später , namentlich wenn die Beine
den Anstrengungen des Trainings nicht mehr gewachsen
sind , einem beschaulicheren Schicksal entgegen ; manchen ist
aber als Reits , Turnier - oder sogar Schulpferd noch ein
schöner Lebensabend beschieden . Und auch hier zeigt sich
die Vielseitigkeit des Vollbluts und seine Treue , die sich

im Kampf auf dem , grünen Rasen ebenso bewährt wie in
jeder anderen praktischen Verwendungsart . Auch Pferde
haben ihre Schicksale ; aber das des Vollblüters und
des Rennpferdes ist unter seinen Artgenossen das benei .

denswerteste . Denn seinen Lebensgang betreut in beson
derem Maße die Liebe und Sorgfalt des Menschen , und

sein Geschick ist unlöslich verknüpft mit seinem Können und

seinen Leistungen in einem Kampf , den das Blutpferd
selbst liebt .

Auflösung des Kreuzworträtsels vom Freitag

Waagerecht : 1. Mais , 6. Tigris , 8. Laon , 10 . Ire ,

11 . Auto , 13 . Agilolf , 16 . Ala , 17. En , 18. Regiment , 19. Anne .
Sentrecht : 1. Malz , 2. Ito , 3. Sinai , 4. Tritonen , 5. Pis

rol , 7. Se , 9. Azalee , 12 . Ulema , 14 . Gage , 15. Fete , 16. Ar .

von seinen Fähigkeitenab, die sich in Rennbahnleistungen Blößliche Magenbeschwerden !erweisen müssen . Als Zweijähriger , in Deutschland nicht
vor dem 1. Juni , betritt das Rennpferd erstmalig die
Walstatt des Vollblüterlebens , die Rennbahn . Ent¬
sprechend der fortschreitenden Entwicklung steigern sich die
Anforderungen , und die Rennstrecke , die in Deutschland
für Zweijährige bis 31. August höchstens 1200 Meter be¬
tragen darf , wird nachher bis auf 1 400 Meter ausgedehnt .

Haben auch schon eine Reihe klassischer Zweijährigen¬
Prüfungen die Aufgabe , die Besten des Jahrganges zu
ermitteln , so stehen doch erst dem als Dreijährigen
ausgereiften Vollblüter die entscheidenden Kämpfe bevor .

Eine Folge klassischer Rennen hat mit steigernden Anfor¬
derungen die Aufgabe , den Besten des Der by - Jahr¬
ganges " zu ermitteln .

Wer durch Diätfehler , schwerverdauliches Essen , übermäßiges
Trinken , Genuß unreifen Obstes seine Verdauungsorgane
überlastete , sollte sofort bei den ersten Beschwerden Klosters
frau -Melissengeist nehmen . Auch wenn man unlustig zur Arbeit ,
mißgestimmt , müde und nervös ist und ans Essen gar nicht
denken mag , hilft Klosterfrau -Melissengeist . Er sorgt aber

dafür , daß die Verdauung wieder in geregelter Weise vor sich
geht und Unpäßlichkeiten behoben werden . Man trinkt jeweils
nach dem Essen einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist auf
einen Eßlöffel Wasser .

Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Apo¬
theker oder Drogisten , in Originalpadungen ab RM . 0,90
erhältlich . Nur echt in der blauen Padung mit den dret
Ronnen ; niemals lose .



Die deutsche Frau
N. S. FRAUENSCH
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Soziale Betriebsarbeit - Aufgabe für Frauen
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Beim Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront gehen
in letter Zeit vielfach Anfragen von Betriebsführern
nach Sozialen Betriebsarbeiterinnen ein . Die bis¬
her in den Betrieben eingesetzten Frauen haben
sich bestens bewährt heute fehlt eine große
Anzahl von Kräften . Tüchtige und
fahrene Frauen , die heute vielleicht noch an anderen
Arbeitsplägen stehen , können hier ein dankenswertes
und verantwortungsvolles Aufgabengebiet finden .

Die Anfänge einer Betreuungsarbeit für die Frau in den
Betrieben liegen vor dem Kriege . Man versuchte , das Los
der arbeitenden Frau zu erleichtern , jedoch konnte es damals
nur eine fürsorgliche Tätigkeit sein . In Fabriken mit vor¬
wiegend weiblicher Gefolgschaft arbeiteten vielfach pflege =
tisch vorgebildete Kräfte , die Wertpflegerin
und Schwester , die auch die Familien mitbetreute . Ihr
Aufgabengebiet lag aber nicht am Arbeitsplatz der einzelnen
Frau , ihr Einsah erfolgte nicht von der Arbeit her , sie hatte
vielmehr die Unfallhilfe , Unterstüßungsfragen , die Unter¬
bringung der Kinder während der Arbeitszeit übertragen be =
tommen .

Soziale Betriebsarbeit , die vor ungefähr elf Jahren begann
und die seit 1933 zu dem Aufgabengebiet des Frauenamtes
der Deutschen Arbeitsfront gehört , beginnt am Arbeits¬
plaz der Frau . Die soziale Betriebsarbeiterin , die in
den ersten Monaten ihrer Tätigkeit selbst Arbeiterin im Be =
trieb sein muß , hat die Frauen nicht nur zu freudiger Arbeit
und Verantwortungsbewußtsein zu erziehen , sie hat vor allen
Dingen auch da einzugreifen , wo der Arbeitsvorgang für
Frauen gesundheitsschädlich und allzu anstrengend ist . Ihren
Anregungen sind vielfach Verbesserungen an den Maschinen
zu verdanken , Erleichterungen des Arbeitsganges , zusätzliche
Ernährung . Sie betreut die werdenden Mütter und muß bei
persönlichen Differenzen zwischen den Arbeitskameradinnen
und der Betriebsführung eingreifen . Ihr Rat wird bei Eina
stellungen und Entlassungen weiblicher Grfolgschaftsmitglieder
gehört .

3um weiteren Aufgabenbereich der Sozialen Betriebs¬
arbeiterin gehört die Führung und Ueberwachung der hygie =
nischen und sozialen Einrichtungen im Betrieb ,
Hausbesuche bei Kranten , Einrichtung von Kursen
zur „ Ersten Hilfe bei Unglücksfällen " ; schließlich die Aufsicht
über die Kantinenbetriebe und die verantwortliche Mitarbeit
in der Entscheidung von Gesuchen an die Unterstützungs¬
einrichtungen des Betriebes .

Dieser kurze Ueberblick gibt ein Bild , in welch vielfältiger
Weise die Arbeit im Betrieb ist . Er läßt auch erkennen , daß
hierzu eine aktive und starke Persönlichkeit gehört , die . als
Frau für ihre Arbeitskameradinnen eintritt , sie zur Mitarbeit
heranziehen und das Wesen der Frau im Betriebe lebendig
erhalten muß .

Die Sozialen Betriebsarbeiterinnen werden durch das
Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront ausgewählt . In Zu¬
funft ist die Vorschulung der Sozialen Betriebsarbeiterinnen
folgendermaßen gedacht :

Nach einer fünfjährigen Arbeit im Betrieb ,
in der die Anwärterin möglichst als Vertrauensfrau des
Frauenamtes der DAF . fich bewährt haben soll , ist die Bes

nestätigung des Betriebszellenobmannes und des Betriebsführers
beizubringen , daß die Bewerberin sich im Betrieb durchgesetzt

und Führereigenschaften hat , daß sie für den dortigen Betrieb
als Soziale Betriebsarbeiterin oder als Praktikantin vorge =
schlagen ist und mit einem entsprechenden Gehalt eingesetzt
werden soll . Die Entlohnung der Sozialen Betriebsarbeiterin
erfolgt nach Leistung und auf der tariflichen Grundlage der
Voltspflegerinnen vom Betrieb aus .

Es ist ferner der erfolgreiche Besuch eines Samariterkursus
nachzuweisen . Die Sozialen Betriebsarbeiterinnen erhalten
eine einheitliche , weltanschauliche und arbeitspädagogische
Ausrichtung durch das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront ,
und zwar leisten sie sechs Wochen freiwilligen
Arbeitsdienst , arbeiten sechs Wochen im Kran¬
fenhaus und praktizieren die gleiche Anzahl von Wochen
bei der NSV . Es folgt dann ein vierzehntägiges Schulungs¬
lager des Frauenamtes und ein vierzehntägiges Praktikum

Amtliches Degan der opticienschen NS . - Frauenschaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

bei einer Sozialen Betriebsarbeiterin . Bewerberinnen , die
nicht aus dem Betrieb kommen , sollen eine sozialpädagogische
Vorbildung haben als staatlich anerkannte Volks

pflegerinnen , Gewerbelehrerinnen , Jugendleiterinnen oder Ar¬
beitsdienstführerinnen . Ihnen gibt das Frauenamt eine Vor¬
schulung von fünf bis sechs Monaten , die im Arbeitsdienst
beginnt .

Bei der Anstellung entscheidet das Frauenamt nach der
persönlichen Reife der einzelnen Anwärterinnen . Entweder
werden sie als Soziale Betriebsarbeiterin einem Betrieb zu¬
gewiesen und übernehmen dort einen eigenen Wirkungskreis ,
oder aber sie arbeiten als besoldete Praktikantin neben einer
Kameradin , deren Arbeitsgebiet so groß ist , daß sie eine zweite
Kraft benötigt .

Die Arbeit der Sozialen Betriebsarbeiterin ist lebendiges
Wirken und Schaffen im Dienst am Volt . Die großen Mög
lichkeiten , die in den Betrieben liegen , werden viele Frauen
dazu bewegen , gerade hier ihre Kräfte einzusehen , um im
Dienst der schaffenden Frauen Deutschlands zu stehen .

Jetzt ist die Erdbeerzeit !
Wenn wir im Winter ein Glas mit eingemachten Erdbeeren

öffnen , atmen wir genießerisch den köstlichen Duft ein und
freuen uns , von der hohen Zeit des Jahres etwas in den rauh¬
falten Winter hinübergerettet zu haben . Sobald also die Erd¬
beeren wieder reifen , denken wir daran , daß sie auch dieses Jahr
in unserer Vorratstammer nicht fehlen sollen . Natürlich muß
man die Zeit des Höhepunktes der Erdbeer - Ernte abwarten ,
um die schönen Früchte nicht allzu teuer bezahlen zu müssen .

Sehr beliebt sind roh eingemachte Erdbeeren .
Man tocht 800 Gramm Zucker mit 7/10 Liter Wasser zehn Mic
nuten und läßt diesen Zuckersaft etwas abkühlen . Nun löst man
1½½ Gramm benzoesaures Natron in zwei Eßlöffel Kognak auf ,

Eingibt es in den Zuckersaft und läßt ihn völlig erkalten .
Kilo tadellose , sorgfältig gewaschene , entstielte Erdbeeren wer =
den in ausgewaschene , gut ausgetrocknete und ausgeschwefelte
Gläser gelegt und nun langsam mit dem Zuckersaft übergossen ,
so daß sich keine Luftblasen bilden und die Beeren völlig be¬
deckt sind . Man verschließt die Gläser sofort und bewahrt sie
an dunklem , fühlem Platz auf .

Aber auch während der Erdbeerzeit wollen wir , wenn es
irgend geht , täglich Erdbeeren genießen . Außer den allbeliebten
gezuckerten Erdbeeren mit Milch oder dünner Sahne gibt . es
piele Süßspeisen , die köstlich schmecken . Für festliche Gelegen¬
heiten ist ein Erdbeercreme etwas ganz Wunderschönes .

Erdbeercreme . 1 Kilo Erdbeeren rührt man durch ein
Sieb und mischt das Mus mit einer Tasse Zuder und knapp
14 Liter Wasser . Nun setzt man sechs Blatt Gelatine zu , die

man in ganz wenig Wasser aufgelöst hatte , schlägt 4 Liter
Schlagsahne zu festem Schaum und verrührt ihn mit dem Erd¬
beermus , sobald es zu erstarren beginnt . Man tut die Masse
in eine Glasschale und läßt sie vollends erkalten und steif wer =

den . Wenn man die Speise zu Tisch gibt , garniert man sie mit
etwas geschlagener Sahne .

Sehr gut schmecken auch Erdbeersoßen zu Grießspeisen
und Flammeris ; man fann hierzu die weniger guten Früchte
verwenden . Man läßt die gut gewaschenen Erdbeeren in wenig
Wasser aufkochen , gibt den nötigen Zucker hinzu und etwas
Zitronensaft und ebnet die Soße mit ein flein wenig in faltem
Wasser glattgerührtem Kartoffelmehl . Auf die gleiche Weise

Gehäkelte Decke im Filetmufter
Material : 6 Knäule modefarbenes

Leinengarn . Imra - Umsted -Stahlhaken
Nr . 7 .

Die Decke wird in der bekannten

Filethäkelei gearbeitet . Man arbeitet
nach einem Zählmuster . Die leeren
Kästchen bilden den Gittergrund , da¬
für arbeitet man 2 Luftmaschen , ein
Stäbchen im Wechsel . Die Striche / /
bilden die vollen Musterformen , man
arbeitet dafür Stäbchen auf Masche .
Man beginnt mit 322 Luftmaschen für
117 Kästchen . Darüber arbeitet man
2 Runden Gittergrund , also 2 Luft¬
maschen , ein Stäbchen im Wechsel .
Beim Anschlag mit den beiden Luft¬
maschen 2 Maschen des Anschlags
übergehen , in den folgenden Reihen
Stäbchen auf Stäbchen . In der 3 .

Reihe beginnt das Muster , das man

genau nach beiliegendem Muster ar¬
beitet . Das Muster gibt ein Viertel
der Decke wieder .

Nach vollendeter Häkelet Spannt
man die Decke und bügelt . Sie über .

Den Außenrand behäkelt man mit
festen Maschen .

Für unseren runden Tisch

bereitet man Erdbeerfaltschale , die man recht falt mit
fleinen Suppenmakronen zu Tisch gibt .

Sehr gut eignen sich eingezuckerte Erdbeeren als Belag für
Torteletts und Mürbeteigtortenböden . Man belegt
die fertig gebackene Mürbeteigplatte recht dicht mit ausgesucht
schönen , großen Erdbeeren , besiebt sie mit Puderzucker und gibt
Schlagsahne darüber oder focht von weniger guten Erdbeeren
mit wenig Wasser einen recht fräftigen Saft , den man mit
Zucker versetzt , mit Hilfe eines Gelierpulvers eindickt und , soe
bald er zu erstarren beginnt , über die Torte gibt .

Die falte Soße

Soßen geben vielen Gerichten erst die letzte Vollendung ,
sind sozusagen das Tüpfelchen auf dem i . Besonders häufig hat
man jezt für falte Soßen Verwendung .

Zu Gemüsen , jungen , in der Schale gekochten Kartoffeln
und zu gekochtem Fisch , zum Beispiel Forellen , nimmt man bes
sonders gern zu Sahne gerührte Butter . Man verwendet dazu
Molkereibutter , 125 Gramm werden in eine Schüssel getan ,
und wenn sie sehr hart ist , einen Augenblick auf Wasserdampf
gestellt , die Butter darf aber keinesfalls zu schmelzen be
ginnen . Nun rührt man sie mit einem kleinen Holzlöffel , bis
sie weich und sahneartig ist . Man tut ein flein wenig Zucker
hinzu und gibt die gerührte Butter in eine kleine Sossiere oder
auf eine kleine Schüssel .

Petersilien butter . 125 Gramm Molkereibutter wer¬
den auf die oben beschriebene Weise vorbereitet . Nun nimmt
man eine Handvoll Petersilie , wäscht sie ab und hackt sie sehr

fein , worauf man sie mit der Butter vermischt und nun noch
eine fleine Weile rührt . Man seht dann noch etwas weißen
Pfeffer und einen Teelöffel Zitronensaft zu . Uebrigens fann
man auch andere Kräuter , wie Schnittlauch und Dill , mit der

Petersilie mischen . Auch Dill allein schmeckt sehr gut .

Kräutersoße . Zu Fisch oder gekochtem Rindfleisch . Zwei

hartgekochte Eier werden gehackt und mit 1 Eklöffel feins
gemiegten Kräutern , 10 Gramm gewiegten Zwiebeln , 1 Tees
löffel Kapern , 1/8 Liter Speiseessig , 1 Prise Zucker , 1 Prise
Salz und 1 Brise weißem Pfeffer gemischt.

Photo Sonderhoff (Deite M ) Zählmuster für die Filetdecke

10 minuten

Das Wertvolle
bei Opekta ist die Sicherheit , mit der alle Marme¬

laden bestimmt gelingen . Millionen Hausfrauen
wissen das seit Jahren aus eigener Erfahrung
und sind restlos begeistert ., weil die Opekta¬
Marmeladen so vollkommen und so unübertreff¬

Opekta-
Preise

hecabgesetzt

lich im Geschmack sind . Das ist es ja auch ,

worauf es ankommt , und deshalb bereiten die

Hausfrauen nach wie vor bequem und mühelos
Marmeladen und Gelees in 10 Minuten mit

Opekta
dem im Haushalt meistgebrauchten Obstgeliermittel

78Flüssig : Normalflasche 86

Doppelflasche 1 . 53 1 . 45

Trocken : Beutel für 4 kg Marmelade 82 65

Beutel für 2 kg Marmelade 45 34

Beutel für 1 kg Marmelade 22 19



Ein Erpresser legte Berufung ein
Große Strafkammer Aurich

Ein Einwohner aus Sarsweg war im Jahre 1936 bei
efner Behörde in Norden beschäftigt und hatte sich bei einem
Borgesetzten ein gewisses Vertrauen erworben . Der Vorgesetzte
gab ihm daher auch Kenntnis von einem Vorfall innerhalb
seiner Familie und diktierte dem Angeklagten einen Brief , den
er dann an den ihm bekannten Empfänger persönlich abliefern
follte . Der Empfänger des Briefes sollte nämlich wegen einer
unfittlichen Handlung um Entschuldigung bitten . Die Kennt¬
nis von dieser peinlichen Sache nuzie der jezige Angeklagte
aus . Als er den Brief abgab , ging er den Empfänger um
ein Darlehen an . Als er es nicht gleich bekam und den ihm

genannten Grund der Ablehnung als nicht stichhaltig feststellte ,

ging er etwas deutlicher vor . Einmal erhielt er auch 25 RM .
Der Betrag genügte ihm jedoch nicht und er verlangte in
Briefen weiteres Geld . Hierbei suchte er den Briefempfänger
einzuschüchtern und unter Druck zu setzen , indem er schrieb , er
werde gewissen Stellen von dem unfittlichen Verhalten Mit¬
teilung machen , wenn er fein Geld bekomme . Schließlich kam
es zwischen den Beteiligten zu einer Einigung , bei der der
Angeklagte nochmals eine Summe Geldes bekam .

In der ersten Instanz war der Angeklagte wegen Erpres¬
fung zu vier Monaten Gefägnis verurteilt . Seine Berufung
suchte er vor allem darauf zu stützen , daß er behauptete , schon
vor der Uebergabe des Briefes an den Mann herangetreten zu

sein , um ein Darlehen zu erhalten . Das Gericht folgte dieser
Einwendung jedoch nicht , aber selbst dann , so wurde vom
Borsigenden in der Urteilsbegründung gesagt , liegt eine Era
pressung vor , da der Geldgeber unter Druck gesetzt worden
sei . Bei der Verwerflichkeit des Tuns des Angeklagten blieb
es bei der vom ersten Gericht erkannten Strafe .

Mildere Strafe

Ein verständnisvolles Gericht fand der nächste Angeklagte ,

ein Mann aus Wittmund , der vom Schöffengericht Aurich
wegen Vergehens gegen den § 175 des Strafgesetzbuches zu

einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt worden war . Dieser
Angeklagte , ein Sohn sehr ehrbarer Eltern und bisher nicht

vorbestraft , hatte am 25. Oftober vorigen Jahres ziemlich spät
des Nachts einen Bekannten getroffen , der ihm start anges
trunken schien . Er wollte ihn deshalb nach Hause bringen .

Dieser Bekannte jedoch , der von den Neigungen des Anges

flagten gehört haben wollte , ließ sich absichtlich alles gefallen
und stellte ihm eine Falle . Das ist ihm gelungen , so daß die

Bestrafung des Angeklagten außer Frage stand . Der Verteis
diger sah diese Handlung als einmalige Entgleisung an . Auch
der Bürgermeister stellte dem Angeklagten und der Familie
ein sehr gutes Zeugnis aus und betonte besonders die soziale
Einstellung des Angeklagten gegenüber seinen hilfsbedürftigen
Mitmenschen . Das Berufungsgericht fonnte in Würdigung
dieser Angaben zu einer bedeutend milderen Beurteilung der
Tat kommen und setzte die Bestrafung auf vier Monaten Ge¬
fängnis feft .

Unterbringung in einer Heils und Pflegeanstalt angeordnet

-
-

Ein junger Mann aus Leer , der in der Landwirtschaft
tätig war , hatte sich wegen Diebstahls zu verantworten . Seit

52 Monaten sigt er schon in Untersuchungshaft . Zeugen wur¬
den nicht benötigt , da der Angeklagte geständig ist . Er hat am
13. Januar bei Weekeborg ein Fahrrad entwendet und sein

- daseigenes dafür zurückgelassen . Dem Angeklagten fehlte
völlig das Bewußtsmerkte man bei der kurzen Vernehmung

sein , mit dem Diebstahl ein Unrecht begangen zu haben . Das
bestätigt auch die Aussage des Oberarztes Dr . Baumert von

der Heil - und Pflegeanstalt Osnabrück , der den Angeklagten
sechs Wochen lang beobachtet hat . Dr. Baumert stellte
Schwachsinn mittleren Grades fest . Die Frage , ob zu befürch¬
ten sei , daß , der Angeklagte auch später wieder strafrückfällig
würde , mußte er bejahen . Der Vater des Angeklagten , der
sich im Zuschauerraum aufhielt , wurde über die häuslichen
Verhältnisse vernommen , die als trostlos zu bezeichnen sind .

Der Staatsanwalt beantragte Freispruch auf Grund des § 51,1
und Unterbringung des Angeklagten in einer Heil - und
Pflegeanstalt , da die Gemeingefährlichkeit erwiesen sei . Das
Gericht ist der gleichen Ansicht und beschließt entsprechend .

Der Gemeindetag zum neuen Finanzausgleich
Landrat Tapolski , der Leiter der Finanzabteilung des

Deutschen Gemeindetages , macht soeben in der Zeitschrift
für öffentliche Wirtschaft die ersten genaueren Angaben
über die Einbuße , die die Gemeinden auf Grund des neuen

Finanzausgleiches an steuerlichen Einnahmen erleiden
werden . Für das Rechnungsjahr 1938 werden die Ein¬
bußen auf rund 275 Millionen RM . und im Rechnungs¬
jahr 1939 auf rund 380 Millionen RM . geschätzt . Es han¬
delt sich also um etwa acht bis neun Prozent der

derzeitigen gemeindlichen Steuereinnahme . Die Gemeinden
werden diesen Beitrag , so heißt es , für die großen Auf¬
gaben des Reiches willig leisten und ihren Riemen etwas
enger schnallen . Sie dürfen andererseits erwarten , daß
fünftig bei jeder Gelegenheit noch sorgfältiger als bisher
auf ihre Leistungsfähigkeit Rücksicht genommen wird und
daß ihnen insbesondere feine neuen Pflichten auferlegt
werden , ohne daß ein voller finanzieller Ausgleich dafür
erfolgt .

Zu den Einzelmaßnahmen des Reichsinnenministers
wird etwa folgendes gesagt : Der Fortfall der Körper
schaftssteuerrüdüberweisungen der öffent
lichen Versorgungsbetriebe wird auf rund 140 Millionen
RM . jährlich geschätzt . Da aber das Recht zu einer neuen
Bilanzierung gewährt wird , sowie die Abzugsfähigkeit der
Ronzessionsabgaben , wird sich die Mehrbelastung der Ge¬
meinden und Gemeindeverbände auf etwa 120 Millionen

RM . verringern , und zwar voraussichtltich schon für das
Rechnungsjahr 1938 . Die zweite Maßnahme , nämlich der
Fortfall der gemeindlichen Biersteuer und ihr
Einbau in die Reichsbiersteuer , wird schon im Laufe des
Rechnungsjahres 1938 durchgeführt . Die Länder werden

Hauszinssteuer -Erleichterung
Künftig in Form des Steuererlasses

Der Preußische Finanzminister hat in einem Erlaß Richt¬
linien für Billigkeitsmaßnahmen auf dem Gebiet der Haus¬
zinssteuer herausgegeben , in denen die Steuererleichterun¬
gen bei der Hauszinssteuer zusammengefaßt geregelt werden .
Nachdem das Hauszinssteuerrecht an das Grundsteuerrecht mög¬
lichst angeglichen worden ist , war eine solche Angleichung auch
auf dem Gebiet der Billigkeitsrichtlinien zweckmäßig . Dies
gilt insbesondere für die Steuererleichterungen wegen Ertrags¬
minderung , die bei Billigervermietung , Leerstehen , Mietausfall
und Betriebsrückgang gewährt werden .

Durch die neuen Richtlinien sind die bisherigen Steuer¬
erleichterungen bei der Hauszinssteuer im großen und ganzen
nicht geändert worden . Im Interesse der Verwaltungsverein¬
fachung war es jedoch geboten , in den Fällen der Billigerver¬
mietung , des Leerstehens und des Mietausfalles bei geringe
fügigen Ertragsminderungen Steuererleichterungen nicht zuzu¬
lassen . Nach den Richtlinien gilt dies , wenn die Ertrags¬
minderung 10 Prozent , bei eigengewerblich genugten Grund¬
stüden und bei eigengenußten Grundstücken des Beherbergungs¬
gewerbes 20 Prozent nicht übersteigt . In verfahrensmäßiger
Hinsicht ist beachtlich , daß die Erleichterungen fünftig nicht mehr

in der Form der Niederschlagung , sondern in der Form des
Steuererlasses zu gewähren sind . Im übrigen beträgt der

Steuererlaß 150 Prozent des Hundertsages der Ertrags¬
minderung .

In Uebereinstimmung mit der Grundsteuerregelung wird
für Grundstücke , die Juden gehören , Steuernachlaß nicht ge =
währt . Bei Wohnungsteilungen fann fünftig Steuererlaß nur
gewährt werden , wenn besondere Verhältnisse vorliegen oder
wenn ein dringendes wohnungspolitisches Interesse an den
Wohnungen in der Gemeinde besteht . Bei Grundstücken , die
wegen ihrer Bedeutung für Wissenschaft , Kunst oder Heimat¬
schuh im öffentlichen Interesse erhalten werden oder dem

Zweck der Forschung oder Volksbildung nutzbar gemacht sind ,
fann , sofern sie nicht von der Hauszinssteuer befreit sind , die
Steuer zur Vermeidung von Härten ganz oder teilweise er =
Tassen werden .

Ostfriesland im Heimatschulungsbrief der H3 .

Durch die Zusammenarbeit zwischen dem Landesfremden¬
verkehrsverband Ostfriesland und der Abteilung für Welt =
anschauliche Schulung der Hitler -Jugend , Gebiet Nordsee , konnte
Ostfriesland auch in diesem Heimatschulungsbrief berücksichtigt
werden . Eine Uebersichtskarte und einige hübsche Bilder
schmüden den Text : „ Ostfriesland " , den Dr . Hahn , der

Schriftleiter des Nachrichtendienstes des Landesfremdenver¬
Lehrsverbandes Oftfriesland , verfaßte .

sich in vielen Fällen , so wird betont , der Verpflichtung
nicht entziehen können , denjenigen Gemeinden , die dadurch
besonders hart betroffen werden , eine zusätzliche Hilfe zu

gewähren . Rechnet man die zu erwartenden Maßnahmen
von Reich und Ländern zum Ausgleich besonderer Härten

ab , so wird gleichwohl mit einem Reinverlust der Gemein¬
den von jährlich etwa 160 Millionen RM . zu rechnen sein .
Wann die Aenderungen des Biersteuerrechts in Kraft
treten sollen , hat der Reichsinnenminister noch nicht mit¬

geteilt . Selbst wenn sie nur noch für die zweite Hälfte des
Rechnungsjahres Geltung haben sollten , wird der Reinver¬
lust der Gemeinden und Gemeindeverbände für das Rech¬

nungsjahr 1938 noch auf etwa 18 Millionen RM . zu be =
ziffern sein .

Durch den Fortfall von drei Fünfteln der Grund¬
erwerbssteuer werden die deutschen Gemeinden und
Gemeindeverbände einen weiteren Verlust von rund 100

Millionen RM . jährlich erleiden . Fließt fünftig der
größere Teil der Grunderwerbssteuer in die Reichstasse , so
bestehe die Sorge , daß auch die Verwaltung der Grund¬
erwerbssteuer den Stadt - und Landkreisen abgenommen
und den Reichsfinanzbehörden übertragen wird . Damit
entfalle wiederum eine Berührungsfläche zwischen Ge¬
meinden und örtlicher Wirtschaft . Indessen dürften die
Würfel auch in dieser Frage gefallen sein , so daß sich die
Gemeinden wohl mit dem Fortfall auch der Verwaltung
der Grunderwerbssteuer werden abfinden müssen . Wann
der Uebergang erfolgen soll , stehe noch nicht fest . Erfolgt er
sofort , dann werden rund drei Viertel des Verlustes , also
etwa 75 Millionen RM . , schon im Rechnungsjahr 1938
eintreten .

Ein Reichskartenwerk der Hitler -Jugend
Von der Reichsjugendführung wird soeben

die Anfertigung eines eigenen Kartenwerks angekündigt , das ,
auf völlig neuer Grundlage , vor allem den Bedürfnissen der
Hitler -Jugend dienen soll . Es handelt sich um eine bemerkens¬
werte Neuerscheinung auf kartographischem Gebiet , bei dem die
Landschaft in plastischer Weise dargestellt ist .

Die Veranlassung zu diesem neuartigen Kartenwert gab die

Erkenntnis , daß für die Jugend das Lesen der bekannten
„ Karte des Deutschen Reichs " mit dem Maßstabverhältnis

1 : 100 000 teine leichte Aufgabe bildet , zumal bei dieser rein

mathematisch aufgefaßten Karte das räumliche Denken leidet .

Wer die Karte genau lesen will , muß ihre Signatur kennen und
ihre Zeichensprache auf das in der Natur vorhandene Objekt

übersehen . Das neue Kartenwerk der HI . soll den besonderen
Ansprüchen der Hitler -Jugend für zukünftige Schulungszwecke
entgegenkommen . Aus diesem Grunde ist die Landschaft nach
der Art der Vogelschau dargestellt . Durch die plastische Wieder¬

gabe des Landschaftsbildes , die unter Verwendung eines Vier¬
farbendrucks erfolgt , wird es möglich sein , das Gefühl
für die räumliche Auffassung zu fördern . Da geographische
und geschichtliche Betrachtungen zusammengehören , soll die
Rückseite jedes einzelnen Kartenblattes mit einem geschicht
lichen Text versehen werden, der alle entscheidenden wirt¬
schaftlichen , kulturellen und geschichtlichen Zusammenhänge des
dargestellten Landabschnittes umreißt . Das vollständige

Reichskartenwert der H3 . , dessen Herstellung gebietsweise schon
in Angriff genommen wurde , wird im Jahre 1940 für den
Dienstgebrauch der Hitler - Jugend zur Verfügung stehen .

Friedliche Landeroberung

Wie gewaltig die Erfolge des nationalsozialistis
schen Landeskulturwertes , über die bisher Teil¬
zahlen bekannt wurden , in Wirklichkeit sind , ergibt sich aus

einem Rechenschaftsbericht , den das Reichsernährungsministe =
rium unter dem Titel „ Die Meliorationen in den Jahren 1933

bis 1936 " vorlegt . Die Leistungsergebnisse für die Berichts¬
zeit von 1933 bis 1936 find u . a . folgende : 466 334 Hektar ver¬
sumpftes Kulturland wurden entwässert , 82 339 Hektar Dedland

erschlossen , 599 237 Hektar durch Flußregulierung verbessert ,
178 144 Hektar gedränt , auf 114 111 Hettar Folgeeinrichtungen
durchgeführt , auf 16 611 Settar Bewässerungsanlagen aus¬

geführt , 199 281 Hektar eingedeicht und 1700 Hektar Neuland
an der Nordseeküste gewonnen .

Für den 7 . Juli :
Sonnenaufgang : 4 . 11 Uhr

Sonnenuntergang : 21. 01 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 16 . 31 Uhr
Monduntergang : 0. 35 Uhr .

Hochwasser
6. 08 und 18 . 40 Uhr
6. 28 19 . 0819 99
6. 42 19 . 1513 99

Lenbuchtfiel 6. 57 19 . 3099 39
Westeraccumerfiel 7. 08

Neuharlingersiel 7. 10
19 . 40" "
19 . 4399

Benserstel 7. 14
Greetstel 7. 19

19 . 4713
19 . 52カラ

99
99

99
8. 24 99
9. 02
9. 52

10 . 26

20 . 56
21 . 3699
22 . 2633
23 . 0099

22
99
99

10 . 31 23 . 05"
Gedenktage

Emden , Nesserland 7 . 46 20 . 20

Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1815 : Zweite Einnahme von Paris .

1855 ; Der Dichter Ludwig Ganghofer in Kaufbeuren ges
boren ( gestorben 1920 ) .

1868 : Der Maler und Radierer Karl Bauer in Stuttgart
geboren .

1872 : Der Schriftsteller Hans Heinrich Ehrler in Mergents
heim geboren .

1930 : Der Schriftsteller Julius Sart in Berlin geftorben
( geboren 1859 ) .

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland . Ostfriesische Inseln . Norderney . Riffgat

Festmachetonne zeitweilig ausgelegt . Geogr . Lage : 53 Grad 42 Min . N ;
7 Grad 10 Min . 36 Set . D. Angaben : Zum Festmachen von Artilleriescheiben
wird vom 6. bis 18. Juli 1938 auf obiger Lage eine rot -weiß waagerecht ges
streifte Kugeltonne ausgelegt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen

Im Laufe des Dienstags haben sich die einzelnen Störungse
ferne , die in den letzten Tagen unsere Witterung beunruhige
ten , zu einem über der Nordsee gelegenen Tiefdruckern vere
einigt . Die um dieses Tief herumfließende fühlere Luft liek

die Temperatur in Nordwestdeutschland nur auf etwa 16 bis

18 Grad ansteigen . Aber selbst diese Temperatur wurde erst

erreicht , als nachmittags Aufheiterung eintrat . Eine grunds
legende Veränderung des Wetters ist auch in den nächsten
Tagen noch nicht zu erwarten . Die fühlen um das Nordsee
tief herumkommenden Luftmassen werden vielmehr die Unbes

ständigkeit erhalten und auch weiterhin schauerartige Nieders
schläge , die teilweise sogar von Gewittern begleitet sind , vere
anlassen .

Aussichten für den 7. Juli 1938 : Mäßige , auf südliche

Richtungen rückdrehende Winde , wolkig bis heiter , wärmer
als bisher .

Faltboot ist kein Nordseefahrzeug
Ernste Warnung an Faltbootfahrer

Fahrten durchs weite deutsche Land gehören ganz bes
stimmt zu den schönsten Ferienerlebnissen . Flüsse und Kanäle
bieten abwechslungsreiche Möglichkeiten . Ostfriesland mit
seinen vielen Wasserläufen ist gerade für Faltbootfahrer ein

ideales Reiseziel . Da sind die mannigfaltigen Kanäle ( Tiefe ) ,
die von Dorf zu Dorf sich ziehen durchs ganze Land . Da sind
die „ Meere " , die großen Binnenseen mit ihrer interessanten
Flora und Fauna . Schier unerschöpflich ist der Reichtum Oft
frieslands an Fahrgelegenheiten .

Nur eine ernste Warnung sei mit allem Nachdruck ausge .
sprochen : das Faltboot ist kein Nordseefahrzeug ! Auch nicht für
das harmlos scheinende Wattenmeer bei der Ueberfahrt nach
den Inseln . Vor kurzem ging beim Landesfremdenverkehrss
verband Ostfriesland eine Anfrage ein , ob und wie man mit
dem Faltboot zu einer der sieben ostfriesischen Inseln fahren
fönne . Die Verbandsleitung wandte sich um Auskunft an den
Wassersportverein Norden , um fachmännisch beraten zu
werden . Die von ihm erteilte Auskunft möge , da sie für alle
Faltbootbesitzer wichtig ist , hier im vollen Wortlaut mitgeteilt
sein :

Die Ems nimmt von der Knock an ( Söhe von Delfzijl
unterhalb Emdens ) schon den Charakter der offenen
See an . Es herrscht dort starte Flut - und Ebbeströmung mit
ziemlich schwerem Seegang . An der Küste sind sehr häufig so.
genannte Archen ( Dornenhecken ) von manchmal Kilometers
fänge ausgesteckt , die bis zum Wasserspiegel reichen , so daß ein
noch dazu wahrscheinlich schwerbeladenes Faltboot leicht bee
schädigt werden kann . Wir haben aus diesem Grunde schon
unseren Mitgliedern untersagt , allein ohne Führung und Be
gleitboot das Wattenmeer und die Emsgebiete aufzusuchen .

Wir möchten empfehlen , ab Emden den Kanal durch den
Krummhörn nach Pewsum und Greetsiel zu benuken und von
dort ab quer über die Leybucht nach Norddeich zu fahren . Der

Wattweg ist durch Baken gekennzeichnet . Und dann von dort
weiter an der Küste entlang ( ebenfalls Batenweg ) nach Neß
mersiel . Ein guter Kompaß und möglichst Seekarte sind drins
gend erforderlich .

Eine Ueberfahrt nach den Inseln halten wir für ziemlich
gefährlich , und wir müssen dringend abraten , eine solche allein
zu unternehmen . Das Wattenmeer ist nicht so harmlos , wie es
bei gutem Wetter aussieht . Es ist von starten Strömungen
durchzogen , die häufig sogenannte Rabbelseen bilden und ein
fleines Boot leicht zum Kentern bringen können . Auch plöhlich
aus heiterem Himmel eintretende Seenebel mit feuchter Kälte

und Regen bringen den Faltbootführer leicht zur Erschöpfung ,
er trog aller Mühe gegen den starken Strom nicht

weiterfommt .
wenn

Es würde sich daher empfehlen , das Boot in Neßmersiel in

Verwahrung zu geben und zum Besuch der Inseln den Fähr .
dampfer zu benutzen . Sie müssen sich aber darauf gefaßt machen ,
daß Ihr Boot auf der Wattfahrt durch das Geewasser , die
Dornenheden , Muschelbänke usw . sehr stark in Anspruch ges
nommen wird ."

In seinem Begleitschreiben an den Landesfremdenverkehrs .

verband Ostfriesland bemerkte der Wassersportverein Norden
noch ausdrücklich : „ Nach den Erfahrungen , die unsere Kame
raden bei Einzelfahrten im Wattenmeer gemacht haben ,
müssen wir dringend von Besuchen abraten , mit dem Faltboot
die Inseln zu besuchen . Wir bitten etwaige Anfrager von dort
aus schon entsprechend zu belehren ."

Diese Warnung sei hier für alle Faltbootfahrer nachdrück .
lich ausgesprochen .

500 Jahre deutscher Garten
Sonderschau der Berliner Staatsbibliothek

Unter dem Motto „, 500 Jahre deutscher Garten " wird
die Preußische Staatsbibliothek in Berlin anläßlich des
XII . Internationalen Gartenbaukongresses im August eine
Bilder - und Handschriftenschau veranstalten . In der Auss
stellung sollen kostbare Originale aus Bibliotheken und Samm¬
lungen des ganzen Reiches gezeigt werden , die die Garten¬
pflanzen und die Entwicklung des Gartens in Deutschland von
1400 bis 1900 behandeln . Als besondere Sehenswürdigkeit
wird man auf der Sonderschau auch einen Dachgarten aus der

Zeit der Kaiserin Maria Theresia studieren för ven.



Rundschau vom Tage
Europas größter Pferdemarkt judenfrei

Europas größter Pferdemarkt in Wehlau
in Ostpreußen , der jetzt wieder eröffnet wurde , zeigt zum
ersten Male ein neues Gesicht . Der jahrhundertealte Markt ,
der den Pferdehandel in ganz Europa beeinflußt , und auf den
etwa 10 000 Tiere aufgetrieben werden , was bis zur Macht¬
übernahme eine Domäne des jüdischen Handels . Mit dem Um¬
bruch im Jahre 1933 war zwar die Vorherrschaft der Juden
auf dem Wehlauer Pferdemarkt gebrochen , aber die hebräischen
Händler tätigten weiter ihre meist dunkten Geschäfte . In dies

sem Jahr hat man sie erstmalig völlig ausgeschaltet und zugleich
hat man auch zum ersten Male Zigeuner , die ebenfalls
Jahr für Jahr sehr stark vertreten waren , vom Handel aus =
geschlossen , ohne daß sich etwa eine nachteilige Wirkung
auf den Marktverlauf zeigt . Die starke Bedeutung des Wehlauer
Pferdemarktes wurde bereits am ersten Tage dadurch bewiesen ,
daß zahllose Waggons verladen wurden , die besonders nach
Desterreich gingen . Auch die Verladung nach dem Südosten
Europas hat schon in starkem Maße eingesetzt .

Der „Fliegende Professor " abgestürzt
Beim diesjährigen Küstenflug stürzte vor der pommer¬

schen Küste bei Stettin ein Flugzeug der Gruppe 1, Ostland ,
des NSFK . in die See . Die beiden Insassen , Standartenführer
Berger und Sturmführer Christ , tamen dabei ums Leben . Mit
dem Tode dieser beiden Männer verliert die ostpreußische Flies
gerei zwei ihrer Besten . Standartenführer Berger ,
der schon seit 1928 der Bewegung angehört , ist im Zivilberuf
Dekan der medizinischen Fakultät der Univer =

sität Königsberg und Leiter der Universitäts -Ohrenklinik .
Er hatte in wissenschaftlichen Kreisen einen großen Ruf . Bei
aller Arbeit fand er immer noch Zeit , sich der geliebten Flie =
gerei zu widmen , was ihm in Ostpreußen den ehrenden Bei¬
namen der „ Fliegende Professor " eintrug .

Kindermörderin zum Tode verurteilt
Das Dresdner Schwurgericht verurteilte am Dienstag nach

zweitägiger Verhandlung die Henriette Anna Mehnert aus
Bonewig bei Pirna wegen Mordes in zwei Fällen zweimal
zum Tode sowie zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte .

Die Angeklagte hatte in der Nacht zum 5. Februar 1938 in
einem Hotel in Pirna - Copiz ihren beiden zwölf Monate und
zwei Jahre sieben Monate alten Kindern die Kehle durch¬
schnitten und sie getötet . Die entsetzliche Tat entsprang einer
unglücklichen Ehe , an deren Scheitern nach Feststellung des
Schwurgerichts die Angeklagte die Schuld trägt . Die Angeklagte
hat sich nach den weiteren Feststellungen des Gerichts durch die
Tat an ihrem Manne , der die Ehescheidung betrieb und ihre
Rückkehr nur unter bestimmten Bedingungen zulassen wollte ,
rächen wollen .

Todesstrafe im Lütticher Giftmord - Prozeß beantragi

Der Lütticher Giftmordprozeß neigt sich , nach dem am
Montag abgeschlossenen Plädoyer des Generalstaatsanwaltes
seinem Ende zu . Der Strafantrag gegen Frau Becker
lautet auf Todesstrafe . Der Staatsanwalt erklärte , daß
die Schuld der Becker außer Zweifel stehe , zumal sich seit ihrer
Verhaftung keine weiteren Giftmorde mehr ereignet hätten .
Aus diesem Grunde sei die Angeklagte im vollen Umfange als
schuldig anzusehen .

39 Schweres Grubenunglück in Belgien
Im Untertaggebiet einer Zeche bei Lüttich wurden fünf

Bergarbeiter durch niedergehende Stein - und Kohlenmassen
verschüttet . Vier von ihnen wurden in lebensgefährlich verlez¬
tem Zustand geborgen , während bei dem fünften der Tod be
reits eingetreten ist .

Ljuschkow besaß geheime Pläne
Der Sonderberichterstatter des Paris Midi " in Riga

meldet seinem Blatt , daß die Flucht des GPU . - Generals Ljusch¬
tow im Kreml heillosen Schreden und große Bestürzung her¬
vorgerufen habe . Man habe in Mostau nicht geglaubt , daß der
General über die gegen ihn geplanten Maßnahmen unterrichtet
war . Nach in Riga eingetroffenen Nachrichten aus Moskau

habe Ljuschkow seine Flucht seit Monaten sorgfältig vor¬

bereitet . Die Sowjetbehörden seien am meisten dadurch be¬
unruhigt , daß Pfuschkow im Befit sehr wichtiger geheimer
Pläne war , die jetzt den Japanern in die Sände gefallen sein
fönnten . Der oberste sowjetrussische Staatsanwalt Wyschinsti
sei nach Wladiwostok gereist , um persönlich die Untersuchung
zu leiten .

Das Schicksal der Sowjetbotschafter

Wie der „ Daily Expreß " meldet , soll der frühere Sowjet¬
botschafter in Polen , Jakob Davtyan , in einem GPU . -Gefängnis
Selbstmord begangen haben . Seine Frau , die in der Sowjet¬
union früher bekannte Opernsängerin Matsakoba , sei nach Si¬
birien verbannt worden . Das gleiche Schicksal soll ein weiteres
Mitglied der Warschauer Botschaft , den Sekretär Vinogradoff
ereilt haben , der für 15 Jahre verbannt worden sei .

Deutsche Militärberater aus China abgereist
Die deutschen Militärberater haben am Dienstagpormittag

Santau verlassen und sich nach Songtong begeben . Die Abreise
wurde von einem chinesischen Sprecher bekanntgegeben , der bei
dieser Gelegenheit der Tätigkeit der deutschen Berater in China
mit anerkennenden Worten gedachte . Er wies darauf hin , daß

fie auf eine mehr als fünffährige Tätigkeit in China zurück¬
blicken könnten . Sie seien auf Grund von Privatdienstver =

trägen angestellt gewesen , von denen sie die chinesische Regie :

rung freiwillig entbunden habe . Der chinesische Sprecher schloß
mit dem Hinweis , daß die deutschen Militärberater sich den

Dank und die Anerkennung der chinesischen Regierung für ihre

Tätigkeit erworben hätten .

Gewaltige Unwettertatastrophe in Japan

Der letzte Regensturm hat in Kobe und im Gebiet zwischen
Kobe und Osata gewaltige Verwüstungen angerichtet . Wie
amtlich festgestellt wurde , haben die Erdrutsche und Haus¬
einstürze 136 Todesopfer gefordert . 65 Menschen sind verlegt
und 132 werden vermißt . 646 Häuser sind weggeschwemmt
worden und 638 sind vollkommen zerstört .

Der Verkehr zwischen Kobe und Osaka mußte völlig ein¬

gestellt werden , da Bahndämme , Brücken und Gleise zerstört
sind . Die Stadt Kobe ist zum Teil überschwemmt und bietet ein

wahrhaft trostloses Bild . Das Gebiet westlich von Schidzuka
an der Bahnstrecke Tokio - Osaka ist durch die Flut stark ge =

fährdet .
Jäger und Bauer erlegten Bär

Vor einigen Tagen konnte in den „ Steinernen Alpen "

der Ostmark jener Bauernschreck erlegt werden , der seit zwei

Jahren schon vergeblich gejagt wurde und der unter dem Alms
vieh , aber auch bei dem Kleinvieh höher gelegener Berghöfe
schweren Schaden angerichtet hat : Ein riesenhafter Bär , der
wahrscheinlich aus den jugoslawischen Grenzwäldern herauf¬
gewechselt ist , wie das zuweilen noch vorzukommen pflegt . Zwei
Jäger und ein Bauer brachten das mächtige Tier zur Strecke .

Schwarze „ Schönheitsköniginnen " in Frankreich

In dem Modebad Lys - Chantilly in der Nähe der fran¬
zösischen Hauptstadt hat dieser Tage eine Mode - und Schön¬
heitskonkurrenz " stattgefunden . Sie lohnte nicht die Erwäh

nung , wenn uns nicht in einem Pariser Blatt ein Bild der

acht Preisträgerinnen unter die Augen gekommen wäre . Das
Bild war in der Tat überraschend : unter den acht mondänen
,, Schönheiten " befanden sich sage und schreibe zwei Nege =
rinnen und ein Misch blut . Die anderen fünf waren 3 -

fällig " weiß . Kommentar überflüssig .

Das war die Folterhölle von Klagenfurt !
Gummifnüppel gegen eingekerferte „Illegale " - Fey deckte alle Mißhandlungen

( R. ) Wien , 6. Juli .
Unglaubliche Mißhandlungen und Folterungen

eingeferferter Nationalsozialisten sind der
Gegenstand eines Prozesses , in den sich der frühere
Kommandant der Klagenfurter Sicherheits =
polizei und zwei Inspektoren wegen Mißbrauchs der Amts =
gewalt zu verantworten haben . Schon vor dem Jahre 1934
war es stadtbekannt , daß in dem Polizeiarrest von Klagenfurt
Prügeleien an der Tagesordnung waren . Der Arrestmeister
Rösch , der jetzt mit vor dem Gericht steht , wurde allgemein
als Sadist bezeichnet . Nach dem Juli 1934 steigerten sich
die Prügeleien derart , daß man die Schmerzensschreie gefol¬
terter Illegaler auf dem Platz vor dem Polizeigefängnis
deutlich vernehmen konnte .

Röscher , der nach dem Umbruch verhaftet wurde , hat zu¬
gegeben , etwa 100 Nationalsozialisten mit dem
Gummifnüppel geschlagen zu haben . Er verant¬
wortete sich damit , daß dies auf den ausdrücklichen Befehl seines
Vorgesetzten geschehen sei . Dieser , der Polizeimaior Wunsch ,

behauptete , von dem damaligen Leiter der Staatspolizei in

Klagenfurt direkten Auftrag zu den Mißhandlungen der ver¬

hafteten Nationalsozialisten erhalten zu haben . Anlaß dazu

sei eine Funkdepesche des damaligen Sicherheitsministers Fey

gewesen , mit der Fen alle Ausschreitungen gegen die ver¬
haßten Illegalen gedeckt hatte .

Die empörendsten Fälle roher Mißhandlungen kamen in der
Verhandlung zur Sprache . So wurde ein schwerinvalider
Nationalsozialist , dem man ein Geständnis abpressen wollte ,

mit Gummifnüppeln geschlagen , bis er bewußtlos liegen blied ,
ein anderer mit Faustschlägen bearbeitet , ein dritter , als er

nicht gestehen wolle , gezwungen , ein Viertelliter Rizinusöl
zu trinken . Die Staatsanwaltschaft wies die Berufung der

Angeklagten auf den erhaltenen Befehl zurück , da derartige
ungesegliche Befehle nicht zu befolgen gewesen wären . Auf
Grund der Ergebnisse des Beweisverfahrens wurde der

Prügelpolizist Rösch zu zweieinhalb Jahren schweren Kerkers ,

Wunsch , der noch die Stirn hatte , sich als „ national -gesinnt “
zu bezeichnen , zu drei Jahren schweren Kerkers verurteilt .

. . Stadt des KdF . -Wagens " wird geschaffen
Der Führer behält sich die

(R. ) Braunschweig , 6. Juli .

Durch Entscheidung des Oberpräsidenten ist im
Kreise Gifhorn mit Wirkung vom 1. Juli 1938 eine Stadt¬
gemeinde gebildet worden , in deren Gebiet die KdF . ¬
Wagenfabrik liegt . Da der Führer sich die endgültige
Namensgebung vorbehalten hat , erhielt die neue
Stadtgemeinde die vorläufige Bezeichnung „ Stadt
des KdF . Wagens bei Fallersleben " .=

Mit der Führungg der Geschäfte des Bürgermeisters
der neuen Stadt ist Regierungsassessor Bock vom Regie¬
rungspräsidium in Lüneburg beauftragt worden . Die
Gemeinden Heßlingen , Rothenfelde und
Rothehof werden vollends in der neuen Stadt auf¬
gehen . Sie haben theoretisch mit dem 1. Juli zu bestehen
aufgehört . Auch Teile von Fallersleben , Mörse und Sand¬
kamp werden in den Bereich der Stadt des KdF . -Wagens
fallen .

endgültige Namensgebung vor

Quelle am Klieversberge in 120 Meter Tiefe angetroffen ,
die auch hinreichend ergiebig sein soll .

Benzinpreissenkung im Lande Oesterreich

Die Treibstoffirmen haben im Einvernehmen mit der
Preisbildungsstelle Wien beschlossen , den Benzinpreis
Lande Desterreich zonenweise auf 39 bis 42 Rpfg . je Liter zu
senken . In Wien beträgt der Preis 39 Rpfg . Der Preis
für Benzolgemisch wird gleichfalls entsprechend herabgesetzt .
Die von den Garagenbesizern und Pumpenstationen bisher an
einzelne Kunden gewährten Sondervergütungen fallen im
Zusammenhang mit dieser allgemeinen Preissenfung in Zukunft
weg .

Steyr -Werke auf Reichswerke „ Hermann Göring " übernommen

Der Vertreter des Beauftragten für den Vierjahresplan ,
Staatssekretär Körner , hat in diesen Tagen zusammen mit
Generaldirektor Paul Pleiger die bereits angekündigte Ueber¬

Die Vermessungsarbeiten für die Stadt haben bereitsnahme der Steyr -Werte auf die Reichswerte „Hermann Gö¬

begonnen. Die Stadtneubauleitung ist vorläufigg in einering " vollzogen und in eingehenden Besprechungen mit den
Barade am Klieversberge untergebracht ; doch soll binnen
furzem ein auch für den Winter verwendbarer Neubau
geschaffen werden . Für das Wasserwert hat man eine

Betriebsführern die Grundsätze der zukünftigen Zusammen
arbeit gelegt . Anschließend überzeugte sich Staatssekretär
Körner in Linz von dem Stand der Arbeiten an den dortigen
Reichswerten Hermann Göring " .

Wünscht Paris einen „Sportfrieg " ?
Die Olympischen Spiele in Berlin 1936 haben mit ere

freulicher Ueberzeugungskraft den Beweis erbracht , in wel
außerordentlich startem Maße der Sport dazu berufen ist , der

Verständigung zwischen den Nationen zu dienen . Das neue
Deutschland schuf für die Olympischen Spiele ein Stadion von
einzigartigen Ausmaßen und empfing die Gäste aus allen Erb¬
teilen in echt sportlicher Kameradschaft . Wir freuten uns über

die zahlreichen deutschen Siege , gaben aber auch gerne den

Vertretern anderer Nationen , deren überragende Leistungen wir
ückhaltlos anerkannten , den Siegeslorbeer . Die Olympischen
Spiele in Berlin , von denen viele Nationen mit Goldenen ,

Silbernen und Bronzenen Medaillen in ihre Heimat zurücks

fehrten , verliefen im Getste eines echt sportlichen friedlichen
Kampfes zwischen der Jugend der Bölfer . Diese Erinnerung
an die Olympiade des Jahres 1936 ist notwendig angesichts des
Echos , das die Stege der deutschen Leichtathleten in Paris
über die französischen Leichtathleten in einigen französischen
Blättern gefunden haben . Das Ergebnis des leichtathletischen
Länderkampfes hat in französischen Sporttreisen deprimierend
gewirkt . Die deutschen Sportler haben die unseren vernichtet "

lautete das Echo zahlreicher französischer Zeitungen . Die
Schlußfolgerung aus dieser bitteren Selbsterkenntnis war je
doch sehr verschieden . Auf der einen Seite wurde die deutsche
Ueberlegenheit in Worten des Robes für die deutsche Jugend
erziehung anerkannt . Petit Parisien " schrieb angesichts der

deutschen Sportsiege von der „ trägen Germania , die sich in einen
tanzenden Genius verwandelt " habe , während Frankreich sich

nicht von seiner Schwerfälligkeit befreien fönne . Der gleichs
zeitige deutsche Sieg im Großen Preis des Automobil -klubs
pon Frankreich hat den Eindruck der deutschen Ueberlegenheit
im Sport noch augenscheinlicher werden lassen . Während auf
der einen Seite also die deutsche Leistung auf den Gebieten der
Leichtathletik und des Motorsports anerkannt wird , finden
sich andere sehr unerfreuliche Kommentare , die entgegen dem
völkerverbindenden Charakter des Sports geradezu auf eine
sportliche Kriegserklärung " gegen Deutschland hinsteuern .

Ce Soir " erhebt lauten Protest , daß überhaupt französische
Sportler gegen deutsche zum Wettkampf geschickt würden : „Uns
sere nationalen Mannschaften dauernd in Niederlagen hineins
zuschiden heißt , unsere Jugend moralisch herabzusehen !" Das
Blatt lehnt nach der schweren französischen Niederlage im Län
derkampf selbst ein französisch englisches Leichtathleten -Treffen
als , , aussichtslos und schädlich " ab . Paris Soir " erklärt jeden

deutsch -französischen sportlichen Wettkampf für zwecklos, solange
Frankreich nicht seine Methoden gewechselt habe .

Gut Fafiert
gut gelaunt
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Der Führer hat die Meldung des NSFK . - Korpsführers
Generalleutnant Christiansen von dem erfolgreichen Abschluß
des Küstenfluges mit einem Telegramm beantwortet , in dem
er den Teilnehmern Dank und Anerkennung ausspricht .

Reichsminister Dr . Goebbels besuchte am Dienstag in Bes

gleitung von Staatssekretär Hante die Internationale Hand¬
werksausstellung am Funkturm . Am Eingang zur Ehrenhalle
begrüßten ihn Ministerialdirektor Gutterer und Direktor
Wischek vom Ausstellungs - und Messeamt der Reichshauptstadt
Berlin .

Premierminister Chamberlain hatte am Dienstag eine ein

gehende Besprechung mit Außenminister Lord Halifax und dem

britischen Agenten in Burgos über die Frage der Bombens
abwürfe auf britische Schiffe .

Einzelne Gebiete Polens wurden erneut von schwerem Un¬

wetter heimgesucht . Besonders schweren Schaden richtete das
Unwetter im Wilna -Gebiet an , wo fünf Personen durch Bliks
schlag getötet und zwölf Anwesen eingeäschert wurden .

Estländischen Blättermeldungen zufolge erschien über dem

Badeort Hungerburg bei Narva ein Flugzeug , dessen Kenns
zeichen infolge der großen Höhe nicht erkannt werden konnten .
Nach einiger Zeit nahm die Maschine Kurs nach Sowjet
rußland .

Der Tag , an dem vor einem Jahre der chinesisch -japanische

Konflikt seinen Anfang nahm , wird heute in Tokio mit einem
feierlichen Totengedenken in Anwesenheit der gesamten Regies
rung der Wehrmacht und der Bevölkerung begangen werden .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder .
Emden .lassung Emden . Verlagsleiter Hans Paez

Stellvertreter :Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Karl Engeltes ,
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewe
gung : Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Dr. Emil Krizler , sämtlich in Emden ; für Sport : Frik
Brockhoff , Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Reti cha ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden
D. - A. Juni 1938 : Gesamtauflage 25 878.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 857
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nt . 17 für alle Ausgaben gültig . Rach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - un
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamtauflage Juni 1938

25. 878
36 148
35 552
14 178

111 751
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Reichssteuermahnung
Im Monat Juli 1938 sind fällig :

Am 5. Juli 1938 : Steuerabzug vom Arbeitslohn einschl . Wehr¬
Steuer für Monats - und Vierteljahreszahler ;

am 10. Juli 1938 : Umsatzsteuervorauszahlung für Monats - und
Vierteljahreszahler ;

am 10. Juli 1938 : Beförderungssteuer für Monats - u . Viertel¬
jahreszahler ;

am 15. Juli 1938 : Tilgungsraten für Ehestandsdarlehen ;
am 20. Juli 1938 : Steuerabzug vom Arbeitslohn einschl . Wehr¬

steuer ( nur , wenn die in der ersten Hälfte
des Monats einbehaltene Lohn - u . Wehr¬

Steuer 200 , - RM . übersteigt ) .

Die Fälligkeitstermine der im Monat Juli 1938 zu entrich¬
fenden Abschlußzahlungen an Einkommen , Körperschafts sowie
der sonstigen durch Veranlagung usw . festgesetzten Steuern er¬
geben sich aus den zugestellten Steuerbescheiden .

An die Zahlung wird hiermit öffentlich erinnert . Wird nicht
innerhalb einer Woche von heute ab bzw. nach Eintritt der
Fälligkeit an die Finanzkasse gezahlt , wird ohne weitere
Mahnung vollstrect .

Bei Zahlungen nach den Fälligkeitstagen wird für rüd¬
ständige Beträge über 50, - RM . bei einer Steuerart ein
Säumniszuschlag von 2 v . 5 . des Rückstandes erhoben .

Emden , den 5. Juli 1938 .

Finanzamt Emden
zugleich für das Finanzamt Leer .

Zu verkaufen

Gelegentlich der

Versteigerung des

Wirtschaftsinventars
am

Stellen -Angebote

Suche z . 15. 8. d . 3 . eine nette

folide Saustochter
zur Erlernung d . Haushalts .
Etwas Taschengeld .

Frau Lilli Lange , Drentwede 17,
Freitag , d . 8. Juli d . J . , Kreis - Grafschaft Diepholz .

nachmittags 2 Uhr ,

im Voigtschen Saale , hierselbst Gesucht zum 1. Oftober eine

(Wörde ) werde ich für dritte erfahrene Haushälterin
Rechnung noch :

1 eichenes Büfett mit 4 Stüh

len , 1 rund . Tisch , 2 Binsen
Lehnstühle , 1 gr . Gizbant , 1
eich . Ausziehtisch , 4 Stühle
mit Ledersiz , 2 Rohrstühle ,
2 Bolsterstühle , 1 Kranten

Bewerb . mögl . m . Lebenslauf ,
Zeugn . u . Gehaltsanspr . erb .
Dr . Ommen , Jever ,
Philosophenweg 2 .

Gesucht ein ehrliches , sauberes

fahrstuhl, mehrere Bettstellen junges Mädchenund Matragen , 1 Küchen¬
schrant , 1 Küchentisch , 1 weiß¬
emaill . Kochherd , 1 gr . Spie
gel , 1 Blumensäule , 1 Eis¬
schrank , 1 Dezimalwaage , 1
Grammophon mit Platten ,
1 Fahnenstange , 1 Konzert¬

für Haushalt und Laden .

H. Peterffen . Bäckerei und
Kolonialwaren , Delmer horft
Hinter dem Tiergarten 1.

Suche für meinen Privathaus¬
flöte , 1 Kinderwagen und halt eine jüngere
diverse Bilder

freiwillig meistbietend auf 3ah- Hausgehilfin
lungsfrist verkaufen .
gung vorher gestattet .

Leer .

2 .

Besichti - grau Breithaupt , Loppersum

Auf sofort bzw . 15. 7. ein

L. Windelbach, Versteigerer landw . Gehilfe
Im Austrage der Frau Wuwe

Hillrich Taapten in Mitte
Große ehn werde ich am

Freitag , dem 8. Juli 1938
nachmittags 6 Uhr

das Gras
von 1 Diemat , am Langerac
belegen , öffentlich auf Zahlungs
frist an Ort und Stelle vertauien .

Timmel , den 6. Juli 1938 .
S . R . Buß ,

Preußucher Auttionator .

1 Lastwagen
23 Tonnen ,

1 Bulldog
30 S . ,

1 Diesel Trecker
gebraucht , in erstkl . betriebsf .
Zustande ,
sofort ab Aurich abzugeben .

gesucht . M . Thomsen ,
Uphusen bei Emden .

Heizer
gesucht .

AG . Reederei

Norden Frifia ,
Norddeich .

Gesucht auf sofort oder jobald
wie möglich

ein Schmiedegeselle
und ein Lehrling

F . Hellmers ,
Schmiede und Schlosserei ,
Grabstede ,
Fernpr . Neuenburg 287 .

Autohaus Osterkamp, Aurich. Mehrere Herren
Ruf 422 .

Ca. 2000 3ementials legel
hat abzugeben

A. Weers , Wiegboldsbur .

Zu kaufen gesucht

Kaufe

DKW . oder Opel
bis zu 15 000 Km. gelaufen.
Schr . Angebote unter 2 . 567
an die OT3 . , Leer .

Suche anzukauten

D. R. Jagdhund
der die jagdliche Brürung gu
bestanden hat .

Ausführliche Angeb . unter E 3089
an die DT3 . Emden .

Unterricht

Rastede i . Oldb .BauschuleFachschule v. C.

tüchtige u . zuverlässige Ver
fäufer , zum Verkauf Don

Blindenwaren bei guter Ver¬
dienstmöglichkeit sof . gesucht .

Westfälischer Blindenarbeits
fürsorgeverein e. V.
Bezirksleiter : 3 . Hedderich ,
Rheine i . W. , Salzbergenerstr . 50

Jüngerer

Buchhalter
gesucht .

AG . Reederei
Norden Frisia ,
Norddeich

Tüchtiger Mechaniker
an elbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt , für meine Fahrrad - .
Motorrad - und Autowerkstati

Tischlergefellen
sucht

Möbelhaus Gebr . Janssen , Esens

Heirat

Landarbeiter

Schwerhörige Umzüge
Warum ein halber Mensch ? Das von und nach
ti . fast unsichtb . Ohrwunder der auswärts .
Bausophon G. m . b . H. , Nowawes ,
hilft in schwersten Fällen . Sowie Lagerung
die neue Ohrbrille ohne Batterie .

28 Jahre , in guter Stellung ,
sucht auf diesem Wege eine treue b. 7. 7. , v. 121/2 - 2 Uhr in Witt

Unser Spezialist ist Donnerstag ,

Lebenskameradin mund , Bahnhofshotel , von 3 - 6
Uhr in Esens , Bahnhofshotel ,

Bildzuschriften erbeten unter Freitag , d. 8. 7. , v . 9 - 12 Uhr

3083 an die OT3 . , Emden . Aurich , Zentralhotel am Markt ,
D. 12 - 2 Uhr in Norden , Hotel
3. Post , v . 32 - 6 Uhr in Emden ,

Hotel Deutsches Haus ( v . Dyken ) ,
Sonnabend , d . 9. 7. , v . 91/2 - 12

Uhr in Weener , Hotel z. Wein¬
berg , v . 12 /2 - 2 Uhr in Leer ,
Bahnhofshotel , Harms .

Pachtungen

Mühle
mit Motor

Magirus Diesel
Lastwagen

mit gutem Kundentreis, mit 1 Deuß -Diesel Trecker
oder ohne Land, umstände Anhänger
halber zu verpachten . in allen Größen , sofort bzw .
Auch für Anfänger passend . | furzfristig ab Wert lieferbar .

Schr . Angebote unter 2 566 Autohaus Osterkamp , Aurich .
an die OT3 . , Leer .

In Hut und Mantel

Ruf 422 .

schnell eine Anzeige diftiert das ist bestimmt nicht die
richtige Methode , den Werbeerfolg zu erzwingen ! Denken
Sie doch stets daran , daß man nicht etwas Alltägliches
hören will , sondern etwas Neues , Interessantes !
Der Werbewert der ist in vielen Jahren von vielen
bedeutenden Firmen als außerordentlich hoch anerkannt
worden wir wollen aber , daß dieser Werbewert auch
allen Inserenten zugute kommt . Deshalb rufen wir
unseren Geschäftsfreunden immer wieder zu : Nicht nur
Anzeigen aufgeben , sondern auch gute , durchdachte An¬
zeigen aufgeben !

Leer

Deutsche Frühfartoffeln
in bester Qualität liefert laufend an Wiederverkäufer

und Großabnehmer zu äußersten Tagespreisen . Versand

nach allen Stationen . Jede Menge sofort lieferbar

Th . Bistub (Inh. 3. H. Biskub) Leer
Kartoffel - Großhandlung

Hajo -Unken -Straße 1 - 3 - Fernruf 2132 .

Fahr - Mähmaschinen
ein - u . zweispännig , besonders leichtgängig , sofort ab Lager lieferbar .

Meinh . Nanninga
Hoitland

Meldungen von Martibeziehern zur

lovirol
Material

Schacht für Grund
wasser - und

Brücken

isolierungen . Ab Lager Emden . .

Vertretung : Otto Drost , Emden
Friesenstraße 37 Fernrut 3367

Lager Lookvenne .

Camilien-Drucksachengut

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Familiennachrichten

Zu unserer Allmuth wurde uns heute

ein gesunder Junge geschenkt

Jn dankbarer Freude

Menso folkerts und Frau
Lieske , geborene Keiser

Emden , den 6. Juli 1938
Friesenstraße 39

Die Geburt ihres Stammhalters

zeigen in dankbarer Freude an

Marje und Metzen Wulf

Wilhelmshaven , den 29. Juni 1938 .

Wiesmoor i . Ostfr . , Zetel i . O . .

Hausbruch - Harburg , den 3. Juli 1938

Heute morgen um 2 . 5 Uhr entschlief plötzlich
und unerwartet nach schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Baumaterialienhändler

Karl Lonecke
im Alter von 61 Jahren .

statt .

In tiefem Schmerz

Karl Lonecke und Frau

Elfriede , geb . Riepe

Walter Lonecke und Frau

Marga , geb . Reinders

Hugo Matthies und Frau
Hanna , geb . Lonecke

3 Enkelkinder

nebst allen Angehörigen .

Die Beisetzung findet am Donnerstag , dem 7. Juli ,
Andacht im Trauerhause Wiesmoor um 11 Uhr .

Danach Ueberführung nach dem Friedhot in Varel ,
ab Waisenhaus Varel um 1/22 Uhr .

Fernruf 12 .
unseren

Gegelregatta in Jemgum
am 17 . Juli 1938 erbeten .

Wassersportverein , Luv up " Jemgum

Achtung
auf bald gesucht, Wohnung Laftkraftwagenbefizer !
und Kost im Hause .

Gustav Meinardus , Hahn i . D.

Fermiprecher Rastede 283 .

Bewerbungen

Rohde . Vorbereitung auf die feine Originale
Meisterprüfung in 2 Semestern .

Brogramm frei . beifügen !

Folgende Reifen
fofort ab Lager lieferbar :
34X7 , 32X6 , 6,00 - 18 , 6,00 - 20 ,

6,50 - 20 , 7,00 - 20 .

Großes Lager in Personenwagen¬
Reifen .

Weert Saathoff , Sesel
Gernruf Soltland 9 .

Unfere Anzeigen¬
leitung fteht bei

der Planung
Ihrer Werbung
mit Rat und Tat

zur Seite !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Vaters sagen wir hiermit

herzlichen Dank

Geschwister Busemann
und Angehörige .

Jheringsfehn .

Keine Blähungen mehr !
Blähungs - und Verdauungspulver Floradix .

Nicht abführenb .Frei von Chemikalien .
Borz . erprobtes Mittel bet Gefühl des Bollseins in der Magengegend , Spannung ,
und Beengung im Letbe , Luftausstoßen , Atemnot , Beklemmung , Gerzklopfen .
Schlechte Verdauung wird behoben , übermäßige Gasbildung verhindert ,

ngen auf natürlichem Wege aus dem Körper geschafft. 1 . 60 RM .

Emden : Neuformhaus Boelsen , Zwischen beiden Sielen 21
und Kl . Faldernstraße 19. Leer : Reformhaus , , Neuzeit " ,

Inh . Käthe Boelen . Ede Hindenburg - / Norderstraße .



DAS / SCHÖNE DEUTSCHLANDA
REISE - UND BÄDERBEILAGE DER OSTFRIESISCHEN TAGESZEITUNG <

Die Inselbesucher und das Nordsee - Museum
In unmittelbarer Nähe des Fern - Bahnhofs Emden - West

gelegen , lugt das vor kurzem eröffnete Nordsee -Museum aus
dem Grün des Stadtwalls hervor und lädt die Gäste der alten

Seeha enstadt Emden zum Besuch ein . Aus dem früheren all¬

gemeiten Museum mit vorwiegend fremdländischem Aus¬
stellungsmaterial erstand hier in dreijähriger Arbeit ein völlig
neues ein Museum der Heimat , das wegen seiner Gediegenheit
und anschaulichen Darstellungsweise allgemeine Anerkennung

uns Bewunderung hervorruft . In den vier Hauptabteilungen
der Gologie und Biologie , der Heringsfischerei und Schiffahrt
lernt der fremde Besucher die Eigenarten der ostfriesischen Land¬
schaft und seiner Bewohner , das Charakteristische der Ostfrie =
sischen Inseln kennen .

Ganz besonders lohnend ist eine Besichtigung für den
Inselbesucher , da hier an Dioramen , Plastiken , Modellen ,
Relieffarten und Bildern vielerlei von dem gezeigt wird , was
sich seinem Auge während der Fahrt und auf dem Eiland selbst
an neuen Eindrücken darbietet .

Die hohen Verladebrücken , das Wahrzeichen des Emder
Hafens , die der Reisende im Zuge schon von weitem erblickt ,
findet er hier auf einem riesigen Hafenmodell wieder ; sie
wollen ihn bekanntmachen mit den Einrichtungen und Vor¬
gängen des Erz - und Kohlenumschlags in Emden , dem „ Geetor
des Ruhrgebiets " .

Beim Durchfahren des Hafens streift ein kurzer Blid eine
Reihe von Heringsloggern , die zur nächsten Ausfahrt rüsten ,
daneben riesige Berge von Heringsfässern und lange Aufhänge¬
gestelle mit Nezen ; sie deuten auf einen der Hauptwirtschafts¬
betriebe Emdens hin , die Heringsfischerei . Da nimmt es nicht
wunder , wenn dem Emder Hering in der Darstellung der hei¬

matlichen Belange ein besonders breites Feld eingeräumt
wurde . In drei Räumen wird die Naturgeschichte des Herings ,
der Heringsfang und die wirtschaftliche Bedeutung der Herings¬
fischerei eingehend erläutert .

Der Borkumfahrer sieht beim Auslaufen aus dem
Emder Hafen den weiten Dollart vor sich ausgebreitet , und

Das Sauerland

"

-

Südlich des Hellweges , der alten Heeres - und Völker
straße , die vom Rhein über Essen - Dortmund - Soest - Pader¬
born zur Weser führt , erhebt sich als ein mächtiger Mittel¬
gebirgsblod das Sauerland , dessen heutige Namensform eben
nichts anderes besagt , als daß es das Süderland " ist ,
das Land , das südlich jener alten Heeresstraße liegt . Wer die
Landkarte zur Hand nimmt , wird feststellen , daß dieses Sauer¬
land ein großes , durch zahlreiche Gebirgstäler reich gegliedertes
Waldgebirge ist , das sich auf westfälischem Gebiet im Kahlen
Asten bis zu einer Höhe von 841 Meter erhebt . Es ist ein
wahrhaftes Sommerfrischenland , in dem über 200 Fremden¬
verkehrsgemeinden bereitstehen , den Erholungsuchenden gast¬
liche Aufnahme zu bieten .

Von hervorragender landschaftlicher Schönheit sind die
Stauseen des Sauerlandes , von denen die meisten für
den Wassersport freigegeben und die fast alle von schön ge =
legenen Sommerfrischen umgeben sind : der Möhnesee bei Soest ,
der größte der sauerländischen Stauseen , der Sorpesee bei Arns¬
berg , die Diemeltalsperre bei Obermarsberg , die Versetalsperre
bei Meinerzhagen , die Listertalsperre bei Attendorn , die Henne¬
talsperre bei Meschede , um nur einige zu nennen . Berühmte
Naturdenkmäler des Sauerlandes sind seine Tropfstein =
höhlen : Die Dechenhöhle bei Letmathe , die Attahöhle bei
Attendorn , die Balverhöhle bei Balve , ferner das Felsenmeer
bei Sundwig , die mächtigen Porphyrfelsen der Bruchhauser
Steine bei Brilon -Wald .

Der schönste Schmuck des Sauerlandes sind seine Laub - und
Nadelwälder , die in buntem Wechsel das weite Bergland be =
decken . Die großen , zusammenhängenden Waldgebiete , z. B.
des Arnsberger Waldes , oder des südlich vom Kahlen Asten
gelegenen Wittgensteinerlandes , sind berühmt wegen ihres
Wildreichtums . Dieses ganze Berg - und Waldland ist für den
Wanderer und Naturfreund aufgeschlossen durch ein sorgfältig
und großzügig angelegtes Netz von Wanderwegen , das der
S . G. B. in jahrzehntelanger Arbeit aufgebaut hat . Viele her¬
vorragende Aussichtspunkte , z . B. der Turm auf dem Kahlen

Wohin fährt der Berliner ?
Wie das Mitteleuropäische Reisebüro ( MER . ) mitteilt , ist

zur Zeit der Andrang an den Schaltern seines größten Reise¬
büros im „Haus des MER ." am Potsdamer Plaz , das zugleich
das größte Reisebüro in Deutschland ist , besonders start . Es
sind dort täglich über 5000 reiselustige Berliner an den ver¬
schiedenen Schaltern , den Fahrkarten - , Auskunfts - , Passages ,
Prospektschaltern usw . mit allem , was zu einer Reise nötig ist ,
zu versehen .

Aus diesmal bevorzugt der Berliner als sommerliches
Hauptreiseziel die See , vor allem die Inselbäder der
Nordsee , und Oberbayern . Doch ist die heimgekehrte
deutsche Ostmart , das Land Desterreich in allen seinen
Teilen , gleich stark begehrt . Dann folgen die deutschen Mittel¬
gebirge , wobei auch bisher weniger bekannte , kleine Pläge
gern aufgesucht werden . Bei Reisen in Gebiete außerhalb der
Reichsgrenzen wird zur Zeit Holland bevorzugt , an zweiter
Stelle das deutsche Danzig und die Memellandbäder . Viele
Berliner fahren auch auf Besuchsreisen nach Polen in die ehe¬
mals deutschen Gebiete und nach sudetendeutschen Plätzen .

auf seiner weiteren Fahrt erblickt er links und rechts die roten

und schwarzen Seetonnen und an der Küste Leuchttürme und
Richtfeuer . Wer möchte da nicht etwas Näheres erfahren über
die Entstehung des Dollartbusens und über die gesamte Ems =

betonnung und befeuerung ? Eine große dreiteilige Plastik

läßt den Besucher des Nordsee - Museums die geschichtliche Ent¬

wicklung des Dollarts klar erkennen , und eine weitere plastische
Darstellung macht ihn vertraut mit dem komplizierten Fahr¬
wasser der Emsmündung und der Bedeutung der Seetonnen ,
Baken , Richtfeuer und Leuchttürme für die Schiffahrt .

Seebäderdampfer der A. G. „ Ems " und A. G. Reederei
Norden -Frisia werden in naturgetreuen Modellen gezeigt . Zwei
farbige Bilder stellen die umständliche Reiseverbindung von
Köln nach Norderney vor 100 Jahren und die

schnelle Verbindung von heute nebeneinander .
Die schmucken Möwen , die den Bäderdampfer bald nach der

Abfahrt in Scharen umfliegen und von den Fahrgästen gern
gefüttert werden , sind als charakteristische Vertreter der Vogel¬

welt unserer Nordseeküste besonders eingehend behandelt
worden . Lebhaftes Interesse erweckt die Darstellung der Silber¬

möwe in ihrer Entwicklung vom ausschlüpfenden Jungen bis

zum ausgefärbten und geschlechtsreifen vierjährigen Tier . Eine
fliegende Möwe wurde in geschickter Weise mit einem Flug

zeugmodell in Verbindung gebracht , um die Beziehungen

zwischen Vogelflug und Menschenflug zu veranschaulichen .

Von besonderem Reiz dürfte dann weiter eine Reihe von

Schaupulten sein , die dem Inselfahrer all das vor Augen führen

und erklären , was er auf Borkum , Iuist , Norderney und auf

allen anderen Inseln von den Flutwellen an den Strand ge¬

worfen , vorfindet : Muscheln und Schnecken, Krebse und Algen
und vieles andere mehr .

Eine Inselplastik möge endlich noch erwähnt werden , die

mancherlet Aufschluß gibt über die Wasserverhältnisse um Nor¬

derney , über die Notwendigkeit der Buhnenbauten und über

den Untergrund der Insel selbst . Hollenberg .

ein neues Ferienland
| Asten , der Rhein -Weser -Turm bei Altenhundem , der Hohe¬

Bracht -Turm bei Bilstein , bieten einen umfassenden Ueber¬
blick über diese prächtige Bergwelt , die in immer steigendem
Maße ein beliebtes Ferien - und Reiseziel von Gästen aus allen
deutschen Gauen wird .

Das Sauerland unterteilt sich in folgende Hauptlandschafts¬
gruppen : Das Hochsauerland , rund um den Kahlen Asten , mit
dem unmittelbar anschließenden Waldecker Upland hier
liegen die bekannten Luftkurorte Winterberg , Willingen ,
Usseln , Olsberg und Nordenau . Vom Kahlen Asten aus zieht
sich nach Südwesten hin der massige Höhenzug des Rothaar =
gebirges , mit den Erholungsorten Jagdhaus , Schmallenberg ,
Oberhundem usw. , dicht am Waldgebirge der Hunau liegen
Fredeburg und Bödefeld , an der Hohen Bracht , im westlichen
Sauerland : Bilstein und Altenhundem , am Ebbegebirge : Her
scheid und Meinerzhagen und an der Homert : der Luftkurort
Elslohe . In den Gebirgstälern des Berglandes reiht sich Er¬
holungsort an Erholungsort : im Vollmetal , im Lennetal , in
den Tälern der Hönne , der Röhr und der Venne und im oberen
Ruhrtal . Das stille und waldreiche , etwas abseits liegende
Wittgensteinerland , südlich des Rothaargebirges , bietet
mit seinen Luftkurorten Berleburg und Laasphe und mit zahl¬
reichen anderen kleinen Sommerfrischen jedem , der Erholung
und Kräftigung in Waldesstille und ländlicher Ruhe sucht , die
schönsten Möglichkeiten . Das Siegerland , der Bevölkerung nach
schon zum rheinfränkischen Bereich gehörend , zeichnet sich durch
seine schönen , offenen Täler und seine großen Eichenwälder
aus , die durch eine hier heimische , seit Jahrzehnten betriebene
Waldwirtschaft , die sogenannte Saubergswirtschaft , der Land¬
schaft ein eigenartiges Gepräge geben . Neben dem Luftkurort
Hilchenbach laden viele freundliche Städtchen und Dörfer zu
erholsamer Rast ein .

Einer guten und gastlichen Aufnahme kann jeder Besucher
des südwestfälischen Berglandes sicher sein . Für jeden Geschmack
stehen Beherbergungsbetriebe aller Art zur Verfügung , vom
großen Hotel bis zum kleinen Dorfgasthof und zum Fremden¬
heim . Dr . B. St .

Endlich werden auch die Balkanländer , zumal Bulgarien und
Rumänien , gern besucht .

In Bad Eilsen
dem altbewährten Schlamm - und Schwefelbad im Weserberg¬
land , hat der Kurbetrieb besonders start eingesetzt . Hier finden
in erster Linie Rheuma - , Gicht - und Ischiaskranke Heilung von
ihrem schmerzhaften Leiden , während bei Frauenkrankheiten
die Schlammbäder mit gleichem Erfolg wie die Moorbäder an¬
gewandt werden .

Eilsen verfügt über vorbildliche neuzeitliche Badeeinrich¬
tungen , eine prächtige Kursaalanlage und über gediegene Hotels
und Pensionen , in denen man wirklich preiswert und trotzdem
auf das beste aufgehoben ist . Selbstverständlich werden auch
Vergünstigungsturen verabfolgt , weshalb Eilsen auch von
Gästen des Mittelstandes gern aufgesucht wird .

Der große , sorgsam gepflegte Kurpark und die unmittelbar
an das Bad grenzenden bewaldeten Bergzüge bieten aus¬
gezeichnete Gelegenheit zu Spaziergängen und weiteren Aus¬
flügen .

Nehmen Sie bei Anfragen Bezug auf die 923 ! Claassen ' s Hotel und Logicrhäuser

Suchen Sie fröhliche Menschen ?

Dann fahren Sie zur Insel Juist !
Prospekt u . Auskunft durch die Kurverwaltung

JUIST
Fernsprecher Nr . 183

Frei gelegen , Aussicht auf das Meer .
Fließendes Kalta und Warmwasser .

Ganzjährig geöffnet . Hausprospekt

Morgenspaziergang zur Trinkhalle in Bad Driburg .

Kleine Reifenotizen

Die längste betriebsfertige Reichsautobahn

Seit dem „ Reichsparteitag der Arbeit " ist als längste dem
Verkehr übergebene Reichsautobahn die Strecke Halle /Leipzig¬
Schleiz Bayreuth - Nürnberg in Benutzung . Von der Vers
längerung dieser Autobahn in Richtung Nürnberg - München
befinden sich zwischen Nürnberg - Fischbach und Ingolstadt schon
alle Deckenlose im Bau . Nach Fertigstellung der Teilstrecken
Berlin Halle / Leipzig und Nürnberg - München wird eine
durchgehende betriebsfertige Autobahnverbindung von Stettin
über Berlin - Nürnberg - München bis nach Salzburg vor =
handensein. Südlich von Lauf und Linie gekreuzt, von der

von Nürnberg wird .
diese Autobahn von der Würzburger
bis zum nächstjährigen Reichsparteitag das Teilstück bis
Lennenlohe fertiggestellt sein wird . Die südöstliche Fortsehung
der Würzburger Linie in Richtung nach Regensburg ( Passau¬
Linz - Wien ) wird z . Zt . projettiert . Die von Nürnberg nach
Stuttgart führende Autobahn befindet sich bis nach Schwabach
in Bau . .

*

Der historische Kaisersaal im Rathaus von Rothenburg
ob der Tauber , in dem alljährlich stark besuchte Heimatfestspiele
veranstaltet werden , wird von Grund auf instandgesezt . Die
Mittel für die umfangreichen Arbeiten stellt in Höhe von
10 000 . RM . ein in Neuyork lebender Volksdeutscher zur Ver
fügung .

Durch Umbau eines historischen Gebäudes ist in Eichstätt
ein neues Stadttheater geschaffen worden , das 600 Zuschauern
Plaz bietet . Die Bühne ist mit allen neuzeitlichen Eins
richtungen versehen .

Da das 1808 errichtete Bamberger Theater am
Schillerplat sehr baufällig ist , hat sich die Stadtverwaltung
entschlossen , das Gebäude abzureißen und einen modernen
Theaterbau zu errichten . Die Holzmodelle zu diesem Neubau
wurden in der Kanzlei des Führers von Adolf Hitler besichtigt
und gutgeheißen . Der Neubau wird alsbald in Angriff ges
nommen .

*

Es wird geplant , von Passau aus nach der Veste Obers
haus eine etwa 380 Meter lange Seil -Schwebebahn zu bauen .
Die Talstation soll diesseits der Donau inmitten der Altstadt ,
die Bergstation soll in rund 100 Meter Höhe an der Aussichts .
tanzel errichtet werden . Damit das hervorragende Landschafts¬
bild nicht leidet , werden keine Stützen angelegt . An der Berg
station ist die Errichtung einer neuzeitlichen Gaststätte mit Auss
fichtsterrassen vorgesehen .

*

Auf der Schloßberg -Freilichtbühne in Graz finden bis 30 .
Juli Aufführungen statt . Auf dem Spielplan stehen , ,Bajazzo "
(9. , 27 . ) , „ Salome " ( 13 . ) , „ Cavalleria rusticana " ( 16 . ) , „ Was
ihr wollt " (20. ) , „ Turandot " (23. ) und Fidelio " (30. Juli ) .

*

Das Internationale Tanzturnier um die „ Meisterschaft der
Ostsee " findet am 19. Juli im Ostseebad Heringsdorf
statt . Die Veranstaltung wird im Großen Saal des Kurhauses
, ,Strandkasino " durchgeführt .

*

Der Thüringer Höhenluftkurort Frauenwald am Renns
steig feiert sein 720jähriges Bestehen . Ein Festzug wird die
Geschichte dieses ältesten Ortes am Rennsteig veranschaulichen .

Das Dornröschen

der Nordsee
Familienbad Jnfel

Baltrum
mäßige Preife Weg : Emden -
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Olüb Ohau und Provinz
Zwanzigtausend neue NSB - Mitglieder im Gau

Der Appell unseres Gauleiters Carl Röver zur NSV . ¬
Mitgliederwerbung hat überall stärkste Beachtung ge¬
funden . Rund zwanzigtausend neue NSV . - Mitglieder sind
allein in den vergangenen vier Wochen zu verzeichnen . Täglich
melden die Ortsgruppen und Kreise weitere Eingänge . Ins¬
gesamt beträgt die Zahl der Mitglieder im Gau Weser -Ems
bis heute über 220 000 , die so tatkräftig an der Gesundheits¬
führung des deutschen Volkes mitarbeiten .

Festliche Tage der Hochschule für Lehrerbildung in Oldenburg
Am 9. Juli wird der Gauleiter und Reichsstatthalter Carl

Röver , wie wir bereits meldeten , in feierlicher Weise den
Grundstein des neuen Gebäudes der Hochschule für
Lehrerbildung in Oldenburg legen . Als Auftakt
zu diesem für das Leben der jungen Hochschule bedeutsamen
Tag werden Dozenten und Studentenschaft eine Reihe Ver¬
anstaltungen durchführen .

Am Donnerstag , dem 7. Juli , findet um 20 Uhr vor dem
Gymnasium ein Abendsingen der Stundentenschaft unter Lei¬
tung von Professor Unger statt . Am Freitagnachmittag
spricht in einem Appell des NSD . - Studendentenbundes ein
Vertreter der Reichsstudentenführung zu den Studenten ,
während am Freitagabend Professor Dr . Schinkel über das
Thema „ Der Reichsgedanke in der deutschen Geschichte "
sprechen wird . Im inneren Zusammenhang mit diesem Thema
steht die Morgenfeier am Sonnabend , dem 9. Juli , um
10 . 30 Uhr , in Hahns Gaststätten . Ihre Darbietungen , insbe =
sondere auch das „ Kyffhäuserspiel " von Bernt
Seiseler , wollen den Gedanken sinnfällig gestalten , daß
das Reich nur ein Rame bleibt , der nicht viel gilt , wenn
nicht ein freies und einiges Volf ihn groß macht .

Don

Um 12 Uhr beginnt auf dem Baugelände an der Ammer¬
länder Heerstraße die feierliche Grundsteinlegung ,
bei der nach dem Gauleiter auch der Direktor der Hochschule ,
Professor Dr . Schwarz , das Wort ergreifen wird . Der Nach¬
mittag bringt ab 15 Uhr auf dem Haarenesch sportliche Wett¬
fämpfe der Studentenschaft , der Abend ein Sommerfest in den
Sälen des Zivilkasinos . Am Sonntag finden als Ausklang
der Festtage Veranstaltungen der einzelnen Kameradschaften
des NSD .- Studentenbundes statt .

Neue Ortsgruppe im Kreis Bentheim

Am 1. Juli erfolgte durch den Kreisleiter die Gründung der
neuen Ortsgruppe sterberg , die sich aus den bisher selbs
ständigen Zellen Wengsel , Neerlage und Quendorf zusammen¬
fett . Zum Ortsgruppenleiter wurde Pg . Diekmann , Quendorf ,
berufen .

Gauarbeitstagung der NS . - Frauenschaft

Im Karin -Göring - Haus in Bremen fand eine Gau¬
arbeitstagung der NS . - Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
wertes statt , an der die Gaufrauenschaftsleiterin und alle Ab¬
teilungsleiterinnen sowie sämtliche Kreisfrauenschaftsleiterin =
nen aus dem Gaugebiet teilnahmen .

In großen Zügen wurde die Arbeit der kommenden Monate
festgelegt . Am nächsten Tage wurde eine gemeinsame Fahrt
nach Hamburg veranstaltet zum Besuch der Reichsausstellung

„Frauen schaffen für Deutschland " . Der Kreis Bremen hatte
die Betreuung der auswärtigen Tagungsteilnehmerinnen
während der Tagung und ihre Unterbringung in Frei¬
quartieren übernommen .

Ausscheidungskämpfe des NSFK .

Die Standarte 17 des NS . - Fliegerforps ermittelte am
Sonntag die besten Mannschaften im Orientierungslauf und
der 4mal 100 -meter -Staffel für die Teilnahmeberechtigung an
den NS . -Kampfspielen in Nürnberg . Die Mannschaft des
Sturmes 1/17 Oldenburg stegte im Orientierungslauf , Sieger
der Staffel wurde der Sturm 11/17 . Die siegreichen Mann¬
schaften nehmen an den Ausscheidungskämpfen in Hamburg
am 17 . Juli teil .

Reichszuschuß für das Emsland

Der Reichsarbeitsminister hat einen Teil der ihm zur Ver¬
fügung stehenden Mittel zur Gewährung von Reichszuschüssen
für das Emsland bereitgestellt . Der Reichszuschuß in Höhe von
700 000 Reichsmart soll zur Besserung der Wohnungs =
verhältnisse dienen .

1,1 Million für neue Reitschulen in Hannover

Wie bereits berichtet , werden als Ersaz für die Hanno
ver verlassende Kavallerie - Schule neue Anlagen für
die und SA . Reiterei geschaffen werden . Ober¬
bürgermeister Dr . Haltenhoff teilt jetzt mit , daß die Stadt aus
dem Ueberschuß der Rechnung des Haushaltsjahres 1937 1,1
Million Mark für die Durchführung dieser Baupläne zur
Verfügung stellen will . Eine entsprechende Vorlage liegt vor .

Der falsche Revisor festgenommen

Der hannoverschen Polizei gelang es , einen lang¬
gesuchten Schwindler , der von zwanzig Staatsanwaltschaften
gesucht wird , festzunehmen . Es handelt sich um einen Mann ,
über dessen Treiben in vielen Orten Nordwestdeutschlands wir
wiederholt berichteten . Er suchte hauptsächlich alleinstehende
Frauen auf , die er als Besizer eines Bankkontos ausfindig ge¬
macht hatte , gab sich als Beauftragter der Bank oder Spar¬
tasse aus und nahm eine „ Revision " vor . Bei dieser Gelegen =
heit entwendete der Mann Scheckformulare , fälschte die Unter¬
schriften und ließ dann Geldbeträge durch Beauftragte abe
heben . Nach den bisherigen Berechnungen müssen dem Schwind¬
ler Zehntausende von Reichsmart in die Hände gefallen sein ;
er ist geständig .

Ehemann unter Mordverdacht

In ihrer Wohnung in Hannover fand die Kriminal¬
polizei eine Frau in einer Blutlache tot auf . Die Tote war
nur mit einem Hemd bekleidet . Während die Polizeibeamten
am Tatort beschäftigt waren , fehrte der Ehemann völlig be¬
trunken von einer Bierreise zurück und wurde unter Mord¬
perdacht verhaftet , bestritt aber die Tat . Mit seiner Ehefrau
hatte er des öfteren Streit . Die Obdution der Leiche soll er¬
geben , ob ein Verbrechen oder ein Unglücksfall vorliegt .
Aeußere Verlegungen sind nicht nachzuweisen , die Blutlache
kann dadurch entstanden sein , daß die Frau beim Fallen auf
die Nase stürzte .

Schiffsbewegungen
Ember Dampferfompagnie AG . , Emben . Radbod , 1. 7. ab Sorel nach Ant¬

werpen -Hamburg . Wittetind 19. 6. ab San Nicolas nach Trieste . Tagalia
3. 7. an Wilhelmshaven . Bernlef 29. 6. Gaspé nach Calais . Gisela 5. 7.
ab Drelösund nach Rotterdam . Ostland Hamburg , repariert .

Fisser und van Doornum , Emben . Lina Fisser 2. 7. von Rouen nach
Sevilla abgefahren .

Hendrit Fisser Attiengesellschaft , Emben . Konsul Carl Fisser 3. 7. von
Rarvit in Emben angekommen . Francista Hendrik Fisser 2. 7. von Bremen
nach Aalborg abgefahren .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 2 : 7. Hamburg . Berlin 2. 7. von
Neuport . Bremen 3. 7. von Neuŋort . Coburg 3. 7. Yokohama nach Nagoya .
Dessau 2. 7. Cabanas . Dresden 3. 7. Antwerpen Ems 3. 7. Ouessant pais .
nach Hamburg . Europa 3. 7. Bishop Rod pass. Fulda 4. 7. Antwerpen . General
Don Steuben 1. 7. Memel . Goslar 4. 7. Adelaide . Hameln 3. 7. Antwerpen .
3jar 3. 7. Oran nach Lissabon . Köln 2. 7. Ouessant pass. nach dem La Plata .
Leipzig 2. 7. Los Vilos . Memel 2. 7. Quebec nach Hamburg . München 3. 7 .
Antwerpen . Nürnberg 2. 7. Baita . Oder 3. 7. Mitte nach Hongkong . Orotava
2. 7. nach Antwerpen . Potsdam 2. 7. Singapore nach Manila . Quito 3. 7.
Savanna . Saar 2. 7. Bishop Rod pass . nach Bremen . Scharnhorst 3. 7. Benang
nach Belawan . Spree 2. 7. Dover pass . nach Hamburg . Stuttgart 2. 7. nach
Eidfjord . Ulm 3. 7. Balboa nach Los Angeles . Weser 1. 7. St . Thomas pass .
nach Cristobal .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Bärenfels 2. 7.
Antwerpen . Braunfels 2. 7. Bombay . Ehrenfels 2. 7. Antwerpen . Frauenfels
2. 7. Buenos Aires . Goldenfels 3. 7. Suez . Kybfels 4. 7 Karachi . Lauterfels
2. 7. Antwerpen . Olbers 2. 7. Bremen . Rauenfels 2. 7. Pondicherry . Rolands
ed 3. 7. Lissabon . Stahled 2. 7. Santander . Trautenfels 2. 7. Gibraltar pass .
Treuenfels 3. 7. Ouessant pass. Trifels 2. 7. Gibraltar pass . Werdenfels 2. 7.
Karachi nach Antwerpen . Wildenfels 2. 7. Ouessant pass. Wolfsburg 1. 7. von
Suez .

99Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Andromeda 3. 7. Bruns
büttel pass. nach Kopenhagen . Apollo 3. 7. Ouessant pass. nach Amsterdam .
3. 7. Stettin . Bellona 2. 7. Pasajes nach Bilbao . Bessel 2. 7. Santander nach
Ariadne 3. 7. Brunsbüttel pass. nach Stettin . Arion 2. 7. Bilbao . Bacchus
Gijon . Ceres 2. 7. Rotterdam . Egeria 3. 7. Emmerich pass . nach Köln . Elin
3. 7. Emmerich pass . nach Köln . Flora 4. 7. Emmerich pass . nach Köln . Gauß
4. 7. Oporto . Sestia 2. 7. Santander nach Antwerpen . Iris 4. 7. Holtenau p .
nach dem Rhein . Klio 4. 7. Lissabon . Kronos 4. 7. Antwerpen . Latona 4. 7.
Drontheim . Leda 2. 7. Windau nach Bremen . Medea 3. 7. Königsberg .
Mercur 4. 7. Soltenau pass. nach dem Rhein . Najade 2. 7. Pillau . Neptun
4. 7. Rotterdam nach Danzig . Nereus 3. 7. Brunsbüttel pass . nach Königs
berg . Niobe 2. 7. Brunsbüttel pass. nach Gefle . Nire 4. 7. Malmö . H. A. Nolze
3. 7. Söderhamn nach Bremen . Orest 3. 7. Stavanger . Oscar Friedrich 3. 7.
Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Pallas 2 7. Königsberg nach Bremen .
Perseus 3. 7. Rostoc . Phaedra 3. 7. Soltenau pass. nach dem Rhein . Pluto
3. 7. Suelva . Phoebus 3. 7. Rotterdam . Pollux 3. 7. Holtenau pass . nach dem
Rhein . Priamus 3. 7. Holtenau pass . nach dem Rhein . Pylades 2. 7. Hamburg
nach dem Rhein . Rhea 3. 7. Soltenau pass. nach Rotterdam . Sirius 2. 7.
Hamburg nach Riga . Stella 3. 7. Rotterdam nach Hamburg . Theseus 4. 7.
Riga nach Winbau . Triton 2. 7. Antwerpen nach Pasajes . Besta 3. 7. Selzate
nach Oporto . Victoria 4. 7. Kiel nach Lübec Vulcan 2. 7. Rostoc .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Albatros 4. 6. Sull .
Bussard 2. 7. Bremen . Butt 3. 7. Antwerpen . Condor 3. 7. Antwerpen . Elster
4. 7. London . Falte 4. 7. Bremen . Fasan 3. 7. Hamburg . Forelle 2. 7. Mänty¬
Iuoto nach Bremen . Greif 2. 7. Stornoway nach Lerwid . Habicht 3. 7. Hull .
Secht 3. 7. Gedingen . Lumine 4. 7. Helsingfors . Meise 4. 7. Hamburg . Oliva
2. 7. Sernösand . Möwe 4. 7. London . Orla 2. 7. Antwerpen nach Bremen .
Orlanda 3. 7. Holtenau nach Bremen . Rabe 3. 7. Riga . Schwalbe 2. 7. Wiborg
nach Rotterdam . Strauß 4. 7. Bremen . Zander 2. 7. Bremen .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Schwanheim 3. 7. von Iggesund .
Gonzenheim 3. 7. Bremerhaven . Bockenheim 3. 7. Galveston Reede . Eschers¬
heim 3. 7. Rotterdam .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen . Brafe 3. 7. ab
Santa Marta . Wesermünde 3. 7. Bremerhaven .

Hamburg -Amerika Linie . Datland 4. 7. Ouessant passiert nach Cristobal .
Drinoco 2. 7. ab Veracruz nach Havanna . Phoenicia 4. 7. ab Port of
Spain nach Amsterdam . Itauri 4. 7. an Buenaventura . Kurmart 4. 7. an
Suez . Wuppertal 4. 7. ab Rotterdam nach Antwerpen . Sauerland 3. 7. ab
Penang nach Port Swettenham . Duisburg 3. 7. ab Songtong . Ermland
4. 7. an Antwerpen . Preußen 4. 7. an Manila . Milwaukee 4. 7. ab Reykjavit
nach der Grönlandeisgrenze . Iserlohn 4. 7. Dunnet Head passiert nach Mon¬
treal , Ausr .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 4. 7.
St . Vincent passiert . Antonio Delfino 5. 7. in Santos . Monte Olivia 4. 7.
Ouessant passiert . Monte Pascoal 3. 7. von Bahia nach Madeira . Monte
Sarmiento 4. 7. Ouessant passiert . Babitonga 5. 7. in Rio Grande . Bel¬
grano 4. 7. Ouessant passiert . Espana 5. 7. St . Vincent passiert . La Coruna
5. 7. Kap Finisterre passiert . La Plata 4. 7. von Montevideo nach Bahia .
Maceio 4. 7. von Pernambuto nach Bahia . Montevideo 4. 7. in Porto Alegre .
Patagonia 3. 7. Buenos Aires Reede . Porto Alegre 3. 7. von Sao Frans
cisco do Sul . Santos 3. 7. in Buenos Aires . Tela 4. 7. Vlissingen passiert .
Vogesen 3. 7. von Pernambuto . Bogtland 5. 7. Fernando Noronha passiert .
Monte Rosa 5. 7. in Bergen . Wilhelm Guftloff 5. 7. in Palermo .Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 29. 6. ab Freetown . Wadai 4. 7. ab
Freetown . Livadia 1. 7. ab Lissabon . Ingo 3. 7. ab Lagos . Urundi 1. 7.ab Antwerpen . 3lmar 1. 7. ab Lobito . Watama 2. 7. an Le Havre . Tü
bingen 1. 7. an Port Gentil . Wagogo 1. 7. an Matadi . Wolfram 3. 7. abCalabar . Wameru 1. 7. ab Santa Maria . Muansa 4. 7. ab Freetown .
Tanganjita 30. 6. ab Port Said . Watussi 1. 7. ab Southampton . Usambara28. 6. an Kapstadt . Njassa 3. 7. ab Suez . Pretoria 3. 7. ab Las Palmas .
Sinbhut 1. 7 , an Rapitabt . Ubens 1, 7, an ombaj Goerene 28, %. KểWalfischbai . Adelph Moermann 1. 7 ab Mombasa .

Deutsche Levante Linie Gmbh . Atta & 7. in Antwerpen . Andzos 4 7.
gen Rotiezbam nach Brate . Calze & 7. in Rojaria . Cavalla 4 7. R

Larnaca nach Alexandria . Chios 4. 7 von Rotterdam nach Bremen . Delos
4. 7. von Sebenito nach Sujat Morea 4. 7. in Alexandria . Smyrna 3. 7.
in Istanbul . Sofia 4. 7. von Malta nach Antwerpen . Sparta 4. 7. Dues
sant passiert . Thessalia 3. 7 in Morphou . Yalova 4. 7. von Istanbul nach
Burgas .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Ammerland 2. 7.
in Rotterdam . Lisboa 3. 7. in Rotterdam . Casablanca 3. 7. in Antwerpen .
Melilla 3. 7. in Casablanca . Porto 1. 7. in Casablanca . Porto 4. 7. in
Casablanca . Sevilla 4. 7. Ouessant passiert . Pasajes 4. 7. von Gibraltar nach
Tanger . Sebu 4. 7. in Rotterdam . Larache 4. 7. von Antwerpen nach Pasa¬
jes . Oldenburg ausg . 4. 7. in Agadir . Tenerife 4. 7. Ouessant passiert . Santa
Cruz 5. 7. Dover passiert . Rabat 5. 7. Dover passiert .

Hendrit Fisser Attiengesellschaft . Konsul Carl Fisser 3. 7. in Emden . Fran¬
cista Hendrik Fisser 2. 7. von Bremen nach Aalborg .

Fisser u . v. Doornum , Emden . Lina Fisser 2. 7. von Rouen nach Sevilla
H. C. Horn , Hamburg . Claus Horn 2. 7. von Antwerpen nach Ciudad .

Trujillo .
Seereederei , ,Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 4. 7. von Soek van Holland

nach Lulea . Frigga 3. 7. von Herrenwyt nach Lulea . Heimdal 3. 7. in
Emden . Thor 3. 7. in Bärtan . August Thyssen 3. 7. in Emden . Widay
3. 7. von Sorel nach Antwerpen -Hamburg . Hödur 3. 7. in Rotterdam .

Mathies Reederei Kommand .- Gesellsch . Bernhard 4. 7. an Memel . Birka
4. 7. von Stockholm nach Husum . Gerhard 4. 7. an Ystad . Irmgard 4. 7.
an Gotenburg . Ludwig 4. 7. Brunsbüttel passiert nach Emden . Margareta
5. 7. Holtenau passiert nach Hamburg . Olga 5. 4. an Gdingen . Werner 3. 7.
an Kalmar .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 4. Juli . Von der Nordsee : Kondor , Vegesad ,
Elberfeld , Linz ; von Island : Carsten Janßen , Friz Homann , Spizbergen .
Bonn ; von der Bäreninsel : Anna Busse , Bahrenfeld , Word , Friz Sinde .
Am Markt angekündigte Dampfer für den 5. Juli . Bom Heringsfang : Arion ,
von Island : S . Hohnholz , Berlin , Ludwig Sanders ; von der Bäreninsel :
N. Ebeling . In See gegangene und abgehende Dampfer . 2. Juli nach Is¬
land : Friedrich Busse , Gleiwiz ; zur Nordsee : Chemnih ; 3. Juli zur Nordsee
Mars ; zur Bäreninsel : Seydlig ; 4. Juli nach Island : Gertrud Kämpf ; auf
Heringsfang : Bredebed , Farmsen ; 5. Juli auf Heringsfang Bahrenfeld , Vege¬
sad , Elberfeld , Medlenburg ; nach Island : Bonn ; zur Bäreninsel : Friz Hinde .

Z Jm filfowerh Mutter und kind "
nimmt die nsv . mit 4111 Ernte¬

kindergärten der Bauernfchaft die

Sorge um ihre Kinder ab .

HILFSWERK

MUTTER

Sportdienst der OT3 . "
Hannover begrüßt seinen Meister

Nach Zehntausenden zählte die Menge , die am Montagabend
gegen 20 Uhr in Hannover den neuen Deutschen Meister
jubelnd einholte . Die Polizei hatte für eine mustergültige Ab .
sperrung gesorgt und so verlief der Empfang , abgesehen von
dem Gedränge auf dem Bahnsteig , selbst auf dem neuen Ernst¬
August -Plaz für alle Zuschouer sehr übersichtlich . Die Manns
schaft bestieg wieder die Pferdedroschken und wurde vom Mufit
zug des SA . - Sturmbanns z . V. durch das dichte Spalier ber
jubelnden Menschenmenge durch die Stadt geleitet .
wieder erscholl das Niedersachsenlied , das schon a
Olympia - Stadion den Spielern der 96er eine so schöne Rügene
stärkung war . Ueberall wurden die Spieler stürmisch gefeiert
und es dauerte sehr lange , bis sie endlich die Stadthalle ere
reichen konnten , wo die Stadt Hannover ihnen einen Empfang
gab . Bürgermeister Müller brachte dem Verein und den
Spielern die herzlichsten Glückwünsche dar . Die 96er , gte
er , könnten sich nun nicht lange auf ihren Lorbeeren ausrichen ,
aber man habe nach diesem Großkampf das felsenfeste Vertrosen ,
daß niedersächsische Zähigkeit und ungestümer Kampfgert ,
Eigenschaften , die diese Mannschaft so wunderbar auszeichnen ,
lebendig bleiben .

Wettfahrt Bremerhaven nach Vegesack
Im Rahmen der Wettfahrten der Weserwoche wurde am

Montagnachmittag die Regatta Bremerhaven -Vegesack aus
gesegelt . Am Start vor der Strandhalle in Bremerhaven hatten
sich acht von den gemeldeten zehn Jachten eingefunden . Die
Wettfahrt gestaltete sich in erster Linie zu einem Kampf zwis
schen den Jachten der Kriegsmarine (MRV . Wesermünde ) . Da
zur angesezten Startzeit der Flutstrom noch nicht genügend ein¬
setzte , wurde der Start durch den Wettfahrtleiter H. Poppe
um fünfzehn Minuten hinausgeschoben . Bei Südsüdwestwind
von 7 Gefundenmeter passierte als erstes Boot Blinkfüer " ,
dicht gefolgt von , , Marten Pechelyn " die Startlinie . Auf der
Höhe von Nordenham wurde der Wind zeitweise recht böig , so
daß die Jachten allerhand Wasser an Ded bekamen , dazu zogen
einige heftige Gewitterböen über die Bahn . Nordenham wurde
passiert in der Reihenfolge „ Blinkfüer " , „ Seefalte " , „ Seeigel " .
" Sanseat " , " Marten Pechelyn " , „ Wal “ und „ Freiweg " . "Auf
der Höhe von Brake ging der Wind auf 56 Sekundenmeter zu¬
rück , so daß etwas mehr Ruhe ins Feld kam und die Jachten
mit der größeren Besegelung den kleineren Booten davonliefen .
Bei Huntebate hatte „ Seefalte " die Führung , dahinter „ Sees
igel " , „ Blinkfüer " , „ Hanseat " und Marten Bechelyn " . „ Freis
weg " und „Wal " waren start zurückgefallen . Nachdem das Be¬
gleitschiff der Kriegsmarine 3 10" in der Ziellinie geanfert
hatte , kamen bald die ersten Boote auf . Als erstes passierte
,Seefalke " die Linie , es folgten „ Seeigel " und „ Blinkfüer " ,
etwas später , ,Marten Pechelyn " .
وو

1 .

"

Ergebnisse : Gruppe A 50 -Quadratmeter -Seefahrtkreuzer :
Geefalte " ( Kriegsmarine , Freg . -Kapt . v . Studnik ) ,

3eit 4: 30 : 51 . 2 . , , Seeigel " ( Kriegsmarine , Kaptlt . Czygan ) ,
Zeit 4 : 39 : 13 . Gruppe B : Samoa I" , MRV . Wesermünde ,
Mar . -Stud .-Ass . Pahnke ( durch Segelriß ausgefallen ) .
Gruppe C : 1. Sanseat " ( Kriegsmarine , Oblt . 3. S. Fran¬
zius ) , Zeit 5 : 00 : 57 . Gruppe D : Blinkfüer " ( MRV .

Wesermünde , Kaptit . (E) Genys ) , Zeit 4: 51: 40. Gruppe E :
Marten Pechelyn " ( Gebr . Kedenburg , WV . Vegesack ) ,

Zeit 5 : 09 : 46 . Gruppe F : Freiweg " ( Joh . Lauterbach sen . ,
SCN . Werder ) , 3eit 6: 02 : 00 . Gruppe G : , , Wal " (Fr . Bö

"

d

"
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10 Pflichten für Fußgänger
Verkehrsgemeinschaft ist ein Stück Volksgemeinschaft !

Vergiß das nie ! Präge Dir ein und behalte gut und
für immer :

Erste Pflicht :
Benutze die Gehwege !

Zweite Pflicht :
Die Fahrbahn gehört dem Fahrzeug ! Daher
Vorsicht vor dem Betreten der Fahrbahn !

Dritte Pflicht :
Die Fahrbahn stets auf fürzestem Wege und nur
dann überschreiten , wenn sie wirklich frei ist .

Vierte Pflicht :
Die Fahrbahn nicht kurz vor oder hinter einem
Fahrzeug , besonders einer Straßenbahn , über¬
schreiten !

Fünfte Pflicht :
An Straßenkreuzungen nur die gekennzeichneten
Uebergänge benutzen !

Sethite Pflicht :
Verkehrszeichen und Verkehrsregelung genau
beachten ! Du darfst die Fahrbahn erst dann be¬
treten , wenn die Verkehrsampel für Dich
grünes Licht zeigt !

Siebente Pflicht :
An Straßenecken nicht stehenbleiben !

Achte Pflicht :
Nicht vergessen , daß Fahrzeuge bei nassen und
glatten Straßen nicht immer sofort halten
tönnen !

Neunte Nflicht :
Obstreste und andere Gegenstände nicht auf Geh¬
weg oder Fahrbahn werfen !

Zehnte Pflicht :
Bei Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel wäh¬
rend der Fahrt weder auf - noch abspringen !

Halte Dich streng an diese Gebote ! Wer sie übertritt ,

verfündigt sich an der Gesundheit und am Wohlftand

seines Voltes !



Aus der Heimat
Folge 155

Lene Stadt und Land
Leer , den 6. Juli 1938 .

Gestern und heute

Personenbeförderung gegen Entgelt oder sonstige Gegen
Leistung ist dem privaten Kraftwagenbefizer verboten . Im
Zuge des Neuaufbaues der gesamten Wirtschaft hat der Na¬
tionalsozialismus auch Ordnung in das Verkehrsgewerbe ge¬
bracht . Die organisatorische Zusammenfassung der Unterneh¬
mer in der Reichsverkehrsgruppe Kraftfahr
gewerbe und die Einführung des staatlichen Genehmi
gungszwanges für die gewerbsmäßige Personenbeför¬

derung durch das Gesetz über die Beförderung von Personen
zu Lande vom 4. Dezember 1934 bezwecken die Schaffung
eines zuverlässigen und wirtschaftlich gesunden Gewerbes .
Dieses Ziel fann aber nicht zur Auswirkung kommen , weil
das Kraftfahrgewerbe ständig durch außenstehende private
Kraftwagenbesitzer gestört wird . Vielfach handelt es sich hier¬
bei um Wagenbefizer , die in dem Bestreben , die Kosten der
eigenen Betriebshaltung zu sparen bzw . zu senken , sich ledig¬
lich den Betriebsstoff von den Fahrgästen ersehen lassen , und
um Geschäftsleute , die in der Absicht , ihren Kundenkreis zu
vermehren , Kunden befördern . Die gewerbsmäßige Personen¬
beförderung ( eine auf Erzielung unmittelbarer Vorteile ge¬
richtete Tätigkeit ) ist dem Privatwagenbefizer verboten ! Er
tann nach § 40 des Personenbeförderungsgesezes mit Geld¬
straße oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft wer¬
den . Neben dieser Strafe tann auch auf Einziehung der be¬
mußten Fahrzeuge erkannt werden .

Wer sich von einem außerhalb des Gewerbes ſtehenden
Kraftwagenbefizer befördern läßt , sollte bedenken, daß er sich
an einer strafbaren Handlung beteiligt . Er ist schon aus die¬
sem Grunde verpflichtet , nur die Einrichtungen der genehmig¬
ten Autovermietungen zu benugen . Darüber hinaus aber
muß der Fahrgast sich vor Augen halten , daß die Gewerbe¬
treibenden nach dem Personenbeförderungsgesetz verpflichtet
find , ihre Fahrzeuge gegen Haftpflicht zu versichern . Bei den

ordnungsmäßig versicherten und mit ſeinem Fahrzeug der
beständigen behördlichen Kontrolle unterworfenen Kraftfahr
unternehmer genießt der Kunde also in erhöhtem Maße
Schurz . Man kann es dem Gewerbetreibenden nicht verden¬
ken, wenn er den Schädlingen an seinem Unternehmen seine
besondere Aufmerksamkeit zuwendet und gegen sie Anzeige
erstattet. Die Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe hat
auch bereits in zahlreichen Fällen Strafverfahren gegen be =
fchuldigte Kraftwagenbesizer durchführen können .

Mittwoch , den 6. Juli

Gei Gozialist der Sat !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Die NSV . -Mitgliederwerbung in vollem Gange ,

otz m ganzen Kreis Leer ist , wie wir bereits berichteten ,

eine Mitgliederwerbung für die NS . - Voltswohlfahrt im

Gange . Die Politischen Leiter im Zusammenhang mit den
NSV . -Waltern sind an der Arbeit , um auch den legten noch
richt der NS . - Volkswohlfahrt als Mitglied angehörenden

Volksgenossen für diese große Gemeinschaft zu gewinnen . Die
Werbung , die an einzelnen Orten schon erfreuliche Erfolge
aufzuweisen hat , wird unterstüßt durch ein von der NSDAP . ,

Amt für Volkswohlfahrt , des Kreises Leer herausgegebene
Wer beschrist . Ein Aufruf des Kreisleiters der NSDAP .,
Schümann - Leer , auf der Titelseite der Werbeschrift , die
unter den Parolen , , Die NSB , ruft !" und , ,Sei Sozialist der
Tat !" gestellt ist, gibt Aufschluß über Sinn und Zweck der
Werbeation .

Auf den Inhalt des Werbeheftes sind wir vor einiger Zeit

ausführlich eingegangen . Die daran veröffentlichten Zahlen

und Angaben müssen auch dem letzten Volksgenossen die
Einsicht geben , daß es notwendig ist , alle Volksge =
nossen restlos in der Tatgemeinschaft der NS . - Volkswohl¬

fahrt zu vereinen , wenn wir die immer neu erwachsenden
Aufgaben und Verpflichtungen dieses gewaltigen Werfes
lösen wollen .

Wenn in diesen Tagen die mit der Werbung beauftragten

Volksgenossen in den einzelnen Familien vorsprechen , dann

wird die Werbeschrift dazu beigetragen haben , den Boden für
den Erfolg vorzubereiten . Kein anständiger Volksgenosse
wird nach dem eingehenden Lesen der Werbeschrift noch ab¬
feits stehen wollen , sondern in die Gemeinschaft , deren Hoch¬
ziel der Dienst am ewigen Deutschland ist!

Verleihung von Dienstauszeichnungen
bei der 8. S . St . A. in Leer

otz . Für vierjährige Dienstzeit in der Wehrmacht wurden
am 1. 7. 1938 durch den Kommandeur der 8. Schiffsstamm¬
abteilung , Korvettentapitän Dehio , folgenden Soldaten die
Dienstauszeichnung 4. klasse und eine Besit
urkunde ausgehändigt :

Fuchs, Lindinger ; den Musikmaaten Holtrup , Jaspersen,
Den Bootsmannsmaaten Lang , Kathan , Janizek , Lippe ,

Tamminga , Hedtke, Fechner, Kohls, Knopke, Müller , Walter ;
Reimer ; den Matrosen - Ober - Gefreiten Langenbach , Marl ,

dem Verw . - Ober - Gefreiten (Vp .) Schaper ; dem Kraftfahr¬
Obergefreiten Langberger .

Die Musiltapelle der 8. S. St . A. Leer mit Spielmannszug
bei den Wehrmachtsmeisterschaften 1938 in Düsseldorf

otz . Bei den Wehermachtsmeisterschaften 1938 in Düssel¬

dorf spielen außer anderen Kapellen der Kriegsmarine, des
Heeres und der Luftwaffe auch die Musikkapelle und derHeeres und der Luftwaffe auch die Musikkapelle und der
Spielmannszug unserer 8. Schiffsstammabteilung Leer .

Nach der Bevölkerungsstatistik des Statisti
schen Reichsamtes war die absolute Zahl der Sterbe¬
fälle im Deutschen Reich 1937 mit rund 793 000 fast die

gleiche wie 1936 . Infolge der ständigen Zunahme der Be¬
fehung der höheren Altersklassen müßte bei gleichbleibenden
Sterblichkeitsverhältnissen der einzelnen Altersklassen die
Gesamtzahl der Sterbefälle von Jahr zu Jahr um 10 000
bis 15 000 steigen. Unter Berücksichtigung dieser Tatsache er¬
gibt sich beim Vergleich der Jahre 1935 und 1937 , daß im
legten Jahre über 20 000 Personen weniger gestorben sind ,
als bei gleichbleibender Sterblichkeit wie 1935 zu erwarten
gewesen wäre. Auch die Säuglingssterblichkeit hat
mrit 6,4 auf hundert Geborene einen sehr niedrigen Stand er¬
reicht , wie er bei der Schwierigkeit der gesundheitlichen Ver - Stellwerksmeister : der Wertführer Overhaus in Emden ; Zug¬

forgung mancher Land - und Industriebevölkerungen nicht so
bald zu erwarten gewesen wäre .

Personalnachrichten der Reichsbahndirektion Münster

Befördert und ernannt zum : Rb - Inspektor : Rb -Assistent
Schmidt . in Leer ; Zugführer : die Reservezugführer
Meyer , Wessels und Anton in Emden , Wiesekamp in Aurich ;

schaffner : die Zugschaffner -Anwärter Gerdes in Norden ,
Grothuis in Emden ; Bahnhofsschaffner : ap . Bahnhofsschaff¬
ner Busse in Leer ; Weichenwärter : der Hilfsweichen¬
wärter Hinrichs in Augustfehn . Versezt : der techn . Rb - In¬
spektor Humme von Münster nach Norden ; die ap . Rb - In¬
spektoren Müller von Friesoythe nach Bunde , Düppe von
Esens nach Berlin ; der Rb -Betriebs. assistent Wübbena von
Burhafe nach Emden . In den Ruhestand versetzt : der Ober¬
zugschaffner Hieronimus in Emden . Die Prüfung zum Wa¬

Wenn nach früheren Auffassungen größerer Kinderreich
bum mit einer größeren Lebensgefährdung des einzelnen
Kindes verbunden sein soll , so ist doch offenbar die gleichzei¬
tig zunehmende Sorge für das Kind und die Liebe zum
Kind der stärkere Einfluß , so daß heute im Deutschen
Reich wachsender Kinderreichtum mit verbessertem gesund
heitlichen Gedeihen der Kinder Hand in Hand geht. Die Begenmeister haben bestanden : Aush -Wagenmeister Reinders ,
völkerungszahl des Deutschen Reiches hat am Jahresschluß
68 072 000 betragen . Einschließlich Desterreich zählte am 1.
Januar 1938 das Großdeutsche Reich 74 826 000 Einwohner .

otz . Von der Deutschen Stenografenschaft . Die erfolgreiche
Unterrichtstätigkeit in dem Ortsverein Leer der D. St . fand

gestern Abend ihren Abschluß , nachdem zuvor legten Don¬

nerstagabend 38 Teilnehmer der beiden K II -Kurse sich einer

Schlußprüfung unterzogen hatten , deren Ergebnis gestern
Unterrichtswart och bekanntgeben konnte . 33 Lehrgangs
teilnehmer , die unter den Kursus -Leitern Adena und de
Boer ihre besondere fachliche Ausbildung erhielten , haben
das Ziel und damit die Möglichkeit erreicht , entsprechend
thren Schreibgeschwindigkeiten wunmehr den Dittat -Abtei¬
hungen der D. St . zugeführt zu werden , die am Dienstag , 30 .
August , allgemein ihre Uebungstätigkeit , wieder aufnehmen .
Bis zum großen Deutschen Stenografentag in Hamburg , 12 .
bis 16. August d . J . , sind besondere Uebungsabende einge¬
legt worden , um allen Leerer Teilnehmern für den Hambur
ger Wettbewerb ausgibige Vorbereitungsmöglichkeiten zu bie¬
ten . Ueber die bedeutungsvolle Kurzschrifttagung in Ham¬
burg werden wir zu gegebener Zeit berichten . Gestern wurde
ebenfalls noch das Ergebnis vom ersten Reichsleistungsschrei¬
ben auf der Schreibmaschine , eine Gemeinschaftsveranstaltung
der DAF und der D. St . , bekanntgegeben , an dem sich auch
einige Leerer beteiligten , die gute Leistungen zeigten ; neben
den Arbeiten von Frieda Meier und Hanna Brinkema lag

Hermann Adena -Leer mit einer Reinanschlagszahl von 229,9
in der Minute an der Spitze der Leerer Wettbewerber .
Bei dieser Gelegenheit sei allen Interessenten mitgeteilt , daß
Die neuen Anfänger -Lehrgänge in Deutscher Kurzschrift gegen
Ende Auguft ausgeschrieben werden ; auf die diesbezüglichen
Anzeigen in der OT . " zu dieser Zeit sei besonders hinge
wiesen .

Dreyer und Elbrecht in Emden .

otz . Die SA . - Sportabzeichen -Gemeinschaft der Politischen
Leiter , die aus den Politischen Leitern der Ortsgruppe Leer
gebildet worden ist , trat gestern abend zum ersten Male im
Saale des Parteihauses in Leer zusammen , um über die Ar¬
beit in der SAG . aufgeklärt zu werden . SA .- Sturmbann¬
führer Vollmers von der SA . - Standarte 3 , Leer sprach
zu den Politischen Leitern , die bei der Erwerbung des SA . ¬
Sportabzeichens SAG . - Männer sind , richtungweisende Worte
und verpflichtete jeden einzelnen SAG . - Mann für den Dienst
in der SAG ., die fortan die Bezeichnung SAG . 1 der SA. ¬
Etandarte 3 Leer führt .

otz . Im Zeichen der Reisezeit . Mit dem Beginn des Reise¬
monats Juli ist in Leer ein verstärkter Durchgangsverkehr
von Fremden zu beobachten , die sowohl mit der Eisenbahn ,
als auch im Kraftwagen fahren . Wie begehrt Deutschland
als Reiseziel von Ausländern aller Nationalitäten ist , kann

man ermessen an den vielen Kraftwagen mit ausländischen
Nummernschildern , die in den verflossenen Tagen allein in
Leer gezählt werden konnten . Besonders zahlreich waren
Kraftfahrer aus Dänemark , Schweden , England und U. S. A.
vertreten . Mit Beginn der Sommerferien , der in dieser

kommen, der sich besonders im Eisenbahnverkehr bemerkbar
Woche bevorsteht , wird die Reisezeit auf ihren Höhepunkt

machen wird .

otz . Im Hafen herrschte gestern wieder lebhafter Betrieb .
An der Ledastraße lagen an der Kajung zwei große WTAG¬
Schleppkähne , die Steine und andere Baumaterialien
löschten ; an anderen Stellen wurde aus Motorschiffen Sand

ausgeladen . Im Handelshafen hatte am Güterfai ein Fahr¬
ga ftschiff aus Emden angelegt , das Ausflügler , Em¬
der Schulkinder , nach Leer befördert hatte . Im Fischerei¬
hafen lag nur ein Logger , der wieder zu neuer Ausreise aus¬
gerüstet wurde ; alle anderen Logger befinden sich auf See .

Jahrgang 1938

Urlaub in der deutschen Ostmark
Gauleiter CarI Röver erläßt nachstehenden Aufruf an .

die Bevölkerung des Gaues Weser - Ems :

Die alte schöne Ostmark ist heimgefehrt ins Reich . Wer

mollte da nicht , wenn er ohnehin eine Urlaubsreise unter

nehmen will , dieses schöne Land , die Heimat unseres Füh

rers , tennerlernen ? Unsere Brüder in der Ditmart haben

jahrelang Unterdrückung und Not leiden müssen , fie waren

abgeschnitten vom Reich . Nach der genialen Tat des Fühabgeschnitten vom Reich .
rers können wir wieder Deutsche zu Deutsche tommen .

Um unseren Volfsgenossen in der Ostmark die Berbunden

beit zum Ausdrud zu bringen , ist es sehr erwünscht , daß mög

lichst viele Urlauber Gelegenheit nehmen , die schöne deutsche

Ostmark kennen zu lernen und gleichzeitig hier Erholung und
neue Kraft zu finden .

Carl Rover ,

Gauleiter und Reichsstatthalter .

Die Großfahrten der Hitlerjugend

otz . Der Fahrplan für den Schwarzwald steht nunmehr

fest . Die Fahrtenrouten sind genau festgelegt und in allen
Teilen gut durchgearbeitet . Die Fahrten berühren die schön¬
sten Gegenden des Schwarzwaldes und seiner Umgebung .

Die Fahrtengruppe Lehmann reist nach folgendem Plan :

= =

8. 7. Anfahrt bis Oldenburg mit dem Fahrrad . 22 . 00 Uhr

ab Oldenburg ; von dort mit einem Sonderzug bis Stutt¬
gart ; 9. 7. in Stuttgart bleiben ; 10. 7. Stuttgart - Tübin
gen Balingen ; 11. 7. Balingen - Billingen ; 12 . 7 .

Villingen - Furtwangen - Neukirch - St . Märgen - St . Peter¬
Freiburg i . Br .; 13. 7. Freiburg i . Br - Feldberg
( entweder durch Höllental oder über Todtnau , Schauins

land ) ; 14. 7. Feldberg -Titisee - Waldshut (über Neustadt -Kap¬

pel -Lenztsch . -Schluchsee - Häusern ; 15. 7. Waldshut - Tien
gen - Zollhaus -Blumenfeld - Singen ; 16. 7. Singen -Schaft
hausen - Singen ( Eisenbahn ) ; Singen - Radolfzell - on stan z ;

17 . 7. Konstanz - Friedrichshafen ( Bodenseeaufenthalt ;; 18 . 7.

Friedrichshafen -Sigmaringen ; 19 . 7. Sigmaringen

Mezingen ; 20. 7. Mezingen -Stuttgart -Bietigheim ;
21 . 7. Bietigheim - Heilbronn - Wimpfen - Heidelberg ; 22 . 7 .
Heidelberg -Speyer , dann mit dem Sonderzug zurück nach
der Heimat .

Die Fahrtengruppe Fink reist wie die Gruppe Lehmann
und nimmt den Anreiseweg über UI m .

Die Fahrtengruppe Schmidt fährt wie folgt :

8. 7. Anfahrt Oldenburg mit dem Rad , von dort mit dent
Sonderzug nach Stuttgart ; 9 . 7 . in Stuttgart
bleiben ( Besichtigung ) ; 10. 7. Stuttgart - Eßlingen - Plochingen .
Göppingen - Geislingen a . d . St . - Im ; 11. 7. Ulm - Biberachs
Waldsee ; 12 . 7. Waldsee -Ravensburg - Friedrichshafen
Meersburg -Konstanz ; 13 . 7. Konstanz - Radolfzell¬
Singen -Engen ; 14. 7. Engen - Donaueschingen ; 15 . 7.
Donaueschingen -Neustadt -T it isee ; 16. 7. Titisee - Feldberg¬
Todtnau - To dtnauberg ; 17 . 7. Todtnauberg - Freis
burg i . Br . ; 18 . 7. Freiburg i . Br . -Offenburg ; 19 . 7 .
Offenburg -Baden - Baden ; 20. 7. Baden - Baden -Karls
ruhe -Bruchsal ; 21 . 7. Bruchsal -Heidelberg ; 22 . 7.
Heidelberg-Speyer ; von dort mit dem Sonderzug zurüd
in die Heimat .

Ein erfolgreicher Filmabend der NODAP .

Die 3. Freilichtfilmveranstaltung am 14. Juli in Logaerfähre .

otz . Gestern abend fand wegen des ungünstigen Wetters
die von der Kreisfilmstelle in Zusammenarbeit mit der NSG .
, ,Kraft durch Freude " angesetzte 2. Freilichttonfilmveranstal
fung statt im Garten im Saale des , ,Tivoli " statt , wo sich
eine sehr große Besuchermenge eingefunden hatte . Der Kreis
filmstellenleiter Uffen hielt zu Beginn des 2. Freilichtton¬
filmabends , der zu einer Saalveranstaltung geworden war ,
eine launige Ansprache . Anschließend liefen als Beifilme
zum Hauptstück eine Wochenschau und ein interessanter Auf¬
flärungsfilm über Rundfunkhören . Der dann aufgeführte

Großtonfilm , nkel Bräsig " nach dem Wert von Friz
Reuter wurde zu einem starken Locherfolg . Die meisten Be
sucher blieben nach der Filmaufführung noch zum Tanze
beisammen , zu dem ein einheimisches Orchester eine flotte
Mufit lieferte .

Wie verkautet , wird die 3. Freilichttonfilmauf
führung noch im Juli , und zwar am 14 . Juli stattfin
den , und zwar in Loga erfähre , wo der ausgezeichnete
Film , ,Petermann ist dagegen " gegeben werden soll .

otz . Mehr Verkehrsdisziplin ! An der Ecke Brunnenstraße

und Reformierter Kirchgang geriet gestern ein Radfahrer
gegen einen plößlich aus der Hauptstraße in die Nebenstraße ,
einbiegenden Kraftwagen . Der gleiche Vorfall trug sich auch
vorgestern bereits an der selben Stelle zu , so daß allen Vers

kehrsteilnehmern gerade an diesem Verkehrspunkt die größte
Vorsicht angeraten werden muß . Darüber hinaus sollte ener¬

gisch gegen Kinder eingeschritten werden , die verbotswidrig
auf der Fahrbahn im Reform . Kirchgang spielen und dabei
sich und Verkehrsteilnehmer in Gefahr bringen . Eine ans

dere Gefahrenede ist die Ecke Georgstraße - Ledastraße , wo
gestern eine Frau , die mit einem Kinderwagen über die
Fahrbahn wollte , ungefähr von einem Kraftwagen angefah
ren wäre , wenn der Fahrer nicht im letzten Augenblick ge =
stoppt hätte . Die vorstehenden geschilderten Vorfälle weisen
auf die Notwendigkeit des Einhaltens einer scharfen Ver¬
kehrsdisziplin hin und geben Anlaß au der Mahnung :)

Augen auf im Straßenverkehr ! "

otz . Orpheus " Leer . Probe für Frauen fällt heute wegen
Parteinersammlung aus . Dafür versammeln sich Frauen
und Männer Donnerstaa &. 30 Uhr abends im Vereinslokal .

Siehe heutige Anzeige .



Großfahrten 1938 Club dum Reiderland
des Bannes

und Jungbannes Leer ( 381 )

Erster Fahrtenbericht der Schwarzwaldfahrer

des Jungbannes Leer

H

otz . Von den Teilnehmern der ersten Großfahrt des Jung¬
bannes Leer nach dem Schwarzwald lief in Stichworten ein
erster Fahrtenbericht bei der „, ,OT3 . " ein . Darnach find un¬
Fere Jungen am 1. Juli in Heidelberg eingetroffen . Sie be

fichtigten während des fünfstündigen Aufenthalts die alte
und die neue Universität , die alten Kirchenbauten und die

berühmte Ruine des Heidelberger Schlosses . Gerade diese
fieß als Zeuge vergangener französischer Willkür unsere

ungen fo recht die Größe der Wiedererrichtung der vollen
Wehrhoheit durch unseren Führer ermessen .

Von Heidelberg führte eine herrliche Bahnfahrt durch 30

Tunnel bireft , nach Donaueschingen . Entgegen dem

arsprünglichen Fahrtenplan ist hier also eine Aenderung
borgenommen worden , indem unsere Fahrtengruppe nicht

mach Biberach (Kinzigtal ) fuhr . Der Grund dürfte in dem
schlechten Wetter zu suchen sein , das unsere Jungen veran =

Jaßte , zunächst die Reiseziele aufzusuchen , die sie ohnehin mit
Der Eisenbahn und nicht mit dem Rade erreichen wollten .

In Donabeschingen fanden unsere Jungen gute Aufnahme
In der Jugendherberge . „Das Abendbrot mundete vorzüg¬
lich und wir alle schliefen wie ein Bär " , schreiben sie . Am

Vormittag des 2 . Juli besichtigten sie in Donaueschingen das
Schloß und das wegen seiner überaus reichen Schätze be¬
rühmte Museum , und jeder trant aus der Donauquelle . Ge¬

gen Mittag fuhren unsere Jungen mit der Bahn weiter nach

Konstanz am Bodensee . Von hier schrieben sie aus der

Jugendherberge ihre erste Standortmeldung und betonen da

rin ausdrücklich , daß sie alle munter und fidel " sind . Als

Fahrtenplan für den 3. Juli teilen sie mit , daß sie von Kon¬
stanz über den Bodensee nach Friedrichshafen mit

dem Schiff fahren und dort die Luftschiffhallen besichtigen
Jb . /Do .werden .

Regimentstreffen ehemaliger 79 / 440er in Leer

otz . Zu einem erhebenden Feiertag gestaltete sich für alle

Teilnehmer die Zusammenkunft der Bezirksgruppe Ostfries¬
Band der ehemaligen 79/440er in Leer . Aus allen Teilen Ost¬
frieslands , auch aus Oldenburg und aus Osnabrück , hatten
fich die ehemaligen Kriegsregimentsangehörigen eingefunden ,
im einige Stunden im Kreise der Kameraden zu verleben ,

mit denen man einstmals in Schlacht und Grauen , Not und

Befahr zusammenstand im ehrlichen Kampf zum Schuße des

Vaterlandes gegen eine Welt von Feinden . Man war _ zu¬

Jammengefominen , um Erinnerungen auszutauschen und auf¬

zufrischen an Augenblicke und Ereignisse , die vund zwanzig
Jahre zurückliegen und die doch nicht vergessen werden , wohl
much nicht im hohen Alter .

Auf Anordnung des Führers und Reichskanzlers follen
auch alle im Reich bestehenden Kameradschaften ehemaliger
Kriegsregimenter in den neuen NS - Reichstriegerbund einge¬

gliedert werden . Nach den von der Bundesleitung gemachten
Eröffnungen und nach den näheren Richtlinien bringt die

Anordnung für die Kameradschaft ehem . 79 / 440er feine be¬

merkenswerten Aenderungen . Als Ort der nächstjährigen
Zusammenkunft wurde Borkum bestimmt . In finanzieller
Hinsicht soll die Teilnahme allen Kameraden ermöglicht wer¬

den . An alle ehemaligen Regimentsangehörigen , deren An

schriften noch nicht erfaßt sind , ergeht die Aufforderung , fich

bei der Geschäftsstelle der Kameradschaft ehem . 79 / 440er in

Leer ( Ostfr . ) zu melden .

Erstmalige Bauerngarten -Ballerung im Kreis Leer

Leistungsschau der oftfriesischen Gärtner im September 1939

geplant

A

otz. Nachdem am vergangenen Sonnabend im Kreise Leer
etne Ueberprüfung der Gärtnerei - Lehrbetriebe durch den

Landesfachwart Reumann - Oldenburg der Abteilung „ Gar¬
benbau im Reichsnährstand durchgeführt worden war , htelt
die Kreisfachgruppe Leer unter der Lettung des Kreissach
warts Barth Leer eine Versammlung ab , zu der die Gärt¬
ner aus dem Kreis Leer erschienen waren und an der als

Bast der Abteilungsleiter Stoch von der Landesbauernschaft
Weser -Ems teilnahm . Der Kreisfachwart gab als besonders

wichtigen Punkt der Tagesordnung bekannt , daß innerhalb
der Landesbauernschaft Weser - Ems der Kreis Leer als erster

Sveis in nächster Zeit eine Prämiierung der Bau¬

erngårten im Preisgebiet durch die Kreisbauern¬

schaft durchzuführen habe . Bei dieser Prämiierung werde

nicht nur die gute Instandhaltung des Bauerngartens bewev¬
tet , sondern darüber hinaus fallen auch Beerensträucher und

Obstbäume im Bauerngarten unter die Bewertung , über

deren Einzelheiten in diesen Tagen noch mit der Kreis¬

bauernschaft Vereinbarungen getroffen werden .

Auf Anregung des Kreisfachivarts Barth - Leer made be

fchloffen , im September 1939 in eer eine Lei

stungsschau der oftfriesischen Gärtner durch¬

zuführen . In der Aussprache über diese Leistungsschau
wurde darauf hingewiesen , daß die letzte Leistungsschau der
oftfrieftichen Gärtner im Jahre 1923 in Leer ftattgefunden
habe . Wie erinnerlich sein dürfte , fand diefe reichhaltige

Schau im Sparenborgschen Saal und Garten (jetzt bolt " )

statt , dauerte eine ganze Woche und brachte eine Uebersicht

über Gärtnerarbeit , sowie vom Obst - und Gemüseban und

much vom Schaffen der Kleingärtner . Die nächstjährige Lei¬

tungshau soll ebenfalls einen umfassenden Ueberblick an ?

den angeführten Gebieten geben ,

Im weiteren Verlauf der Versammlung wurden fachliche
Angelegenheiten behandelt , und zwar foll die feit Jahren in

Leer an der Beruf und Fachschule bestehende Fachklasse

erweitert werden durch Heranziehung der Lehrlinge aus

dem ganzen Kreisgebiet . Die Versammlung gestaltete sich da¬

durch besonders aufschlußreich , daß der Abteilungsleiter Koch

zu einer ganzen Reihe von Fragen eingehend und erläuternd

sprach .

Alüb
Weener , den 6. Juli 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Ein Feld und Flur erquickender Regen ging in den

lezten Tagen glücklicherweise hier nieder , welcher die Wachs¬
tumsfreudigkeit der Pflanzen neu belebte . Eine längere Re¬
genperiode wäre allerdings für die Hengewinnung wenig er =
münscht , da die Arbeiten hierdurch wesentlich erschwert wer

den , und die Güte des Hens auch gar leicht Einbuße erleidet .
Bei nicht ganz einwandfrei eingefahrenen Heu leistet eine
Salzeinstreu recht gute Dienste ; ja auch minder gutes
und sogar schon verdorbenes Heu kann mit Hilfe des Salzes
noch mit günstigem Erfolge verfüttert werden . Auf 1000 fg
Heu wird mit 2 tg Salz gerechnet . Die Wichtigkeit einer ca¬
tionellen Salzfütterung an das Vich , vor allem während der
Stallperiode , wird noch vielfach unterschätzt und doch sind die
Vorteile einer zweckmäßigen und geeigneten Salzgabe von
ganz unberechenbarer Tragweite . Aufgrund von Erfahrun¬
gen werden folgende tägliche Salzgaben als geeignet betrarh¬
tet : für Pferde 10 - 20 g ; für Milchfühe 15 - 30 g ; für Maft¬

tiere 30 - 60 g ; für Schafe 2 - 4 g : für Schweine 3 - 9 g . So¬
fern das Salz nun gleich mit dem Futter aufgenommen wird ,

erübrigt sich natürlich eine weitere Salzzugabe . Zweckmäßig
verwendet man als Einstreu in das Heu Vichsalz , welches
denaturiert ist . Diese Denaturierung , welche feines :vegs
schädlich ist , besteht aus % Prozent Eisenoxyd und % Pro¬
zent Wermutpulver . Das Genrot ist ein unschädlicher
Farbstoff , und findet deshalb Verwendung , damit das Vich¬

salz nicht zu andern Zwecken , zum menschlichen Genuß usw .

Verwendung finden kann . Außerdem soll das Eisenoryd
auch günstig auf die Blutbereitung einwirken . Wermutpul¬
ver dient der Verdauungsfähigkeit , wirkt appetitanregend ,
außerordentlich belebend und erfrischend auf den Magen und
den Darmkanal und fördernd auf das Wohlbefinden .

Die Kommission zur Strutturerhebung im Neiderland ein¬

getroffen

otz . Mit dem fahrplanmäßigen Zuge traf gestern abend

um 7 Uhr in Weener die Kommission zur Strutturerhe¬

bung im Handwerk des Reiderlandes unter der Führung des
Leiter des Seminars für Handwerkskunde in Göttingen ,
Dr . Meusch Göttingen ein . In Begleitung des Kommis¬
sionsleiters befanden sich 9 Studenten , die bei den Handwer¬
fern die Erhebungen mit durchführen werden . Zum Emp

fang der Kommission hatten sich der Bürgermeister der Stadt
Weener , Klinkenborg , der Ortsobmann der . DAF. ,Weener , Klinkenborg , der Drtsobmann der . DAF .,
torte , sowie eine Reihe von Obermeistern und Meistern
des Reiderlandes eingefunden . Die Kommission , die am Heu¬

Schügen und Vollsfeft in Süd - Georgsfehn

otz. Süd -Georgefehn. Unser Schüßen - und Volksfest
wurde am Sonnabend im Festzelt mit der Königsproklama
tion eingeleitet, zu dem Schüßen und Schüßenfreunde mit
ihren Frauen zahlreich versammelt waren . Der alte König

Rhoden richtete an die angetretenen Schüßen Dantes¬

morte und darauf hielt der Vereinsführer Janssen eine

Ansprache . In kurzen Worten sprach er zu den Kameraden .
Es folgte ein Umtrunk aus dem Vereinsbecher . Der Kamerad¬
schaftsabend nahm einen schönen Verlauf . Am Sonntag war
wieder Preisschießen . Obwohl am Nachmittag fleine Gemit
terschauer tamen , fanden sich auf dem Festplate doch viele
Teilnehmer ein . Auf allen Ständen wurde fleißig geschossen .
Leider tam gegen Abend ein Gewitter auf , so daß das Schie¬
ßen aufgegeben werden mußte . In der Tanzhalle von Steen¬
fen und in der Gastwirtschaft Janssen war reger Betrieb .

Um 7 Uhr begann der Ball , der start besucht war . Die Feier
nahm einen fröhlichen Verlauf .

I tigen Mittwoch in Weener arbeitet , ist im Jugendheime
in Weener untergebracht . Am Donnerstag wird die Kom
mission in Bunde die Erhebungen fortsehen und am Freis
tag sollen die Orte an der Ems von Bingum . bis Pos
gum aufgesucht werden .

Die strukturellen Erhebungen , für die vongedruckte Frage
bogen mit Unterstützung der Studenten von den Handwer
fern ausgefüllt werden müssen , dient zur Erforschung
der wirtschaftlichen Wechselbeziehungen
innerhalb der Wirtschaft des Reiderlandes mit besonderer
Berücksichtigung des Handwerks und haben lediglich

Die Handwerkswissenschaftliches Interesse .
meister werden im Interesse der Förderung des einheimischen
Handwerks gebeten , bei der Ausfüllung der Fragebogen
rückhaltlos die notwendigen Angaben zu machen .

Erzeugerrichtpreise für Erdbeeren für die Zeit vom 4. bis
7. Jult . Für die Zeit ab Montag , dem 4. Juli , find bei Ab
gabe am Berteiler vom Gartenbauwirtschaftsverband Weser¬
Ems im Einvernehmen mit den zuständigen Preisbildungs¬

stellen folgende Preise für Erdbeeren festgesetzt worden : Erd¬

beeren I bis 38 Rpf ., Erdbeeren II bis 32 Rpf . Für das Ge¬

biet Oldenburg : Erdbeeren I bis 38 Rpf . . Verbraucherpreise
biz 50 Rpf . , Erdbeeren II bis 32 Rpf . Die Preise gelten per

½ Kilogramm und verstehen sich für den gesamten Bezirk
mit Ausnahme des Gebietes Bremen ,

Neue Erzeugerpreise für deutsche Frühfartoffeln . Die Lan¬

desbauernschaft Weser -Ems teilt mit : Die Hauptvereinigung
der deutschen Kartoffelwirtschaft hat durch ihre Anordnung
3/38 vont 30 . Juni 1938 die Erzeugerpreise für deutsche

Speisefrühkartoffeln für die Zeit vom 4. bis 9. Juli festge¬
setzt . Hiernach beträgt der Erzeugerfestpreis je 50 Kilogramme
netto ausschließlich Verpackung , frachtfrei Empfangsstation
für weiße , rote and blane Sorten 5. 20 RM . , für runde gelbe
Sorten 5 . 60 RM . und für lange gelbe Sorten 6 . 00 RM . Im

übrigen gelten die Bestimmungen der Anordnung 1/38 ber

Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft vom 14 .

Juni 1938 .

otz . Bunde . Bestandene Prüfung . Der bei der
Kreissparkasse in Bunde beschäftigte Angestellte Hans Brins
tema bestand vor der Prüfungstommission der Deutschen
Sparkassenschule in Hamburg die Sparkassenfachprüfung .

otz . Holthuserheide . Bestandene Meisterpri

fung . Vor der Prüfungskommission der Handwerkstam
mer Aurich bestand die Meisterprüfung im Schneiderhand¬

werk der hiesige Schneidermeister Goßling .

Erwachsene waren bis Leer mit dem Dampfer Pring Heins

rich" gefahren. Von der Anlegestelle ging es unter frohem
Gejang weiter nach Barkei . Zum Glüd klarte das Wetter
auf , so daß die Welthuser Schultinder doch noch einige schöne
Stunden im Freien verleben konnten . Heute , Mittwoch , wird
die Oberschule für Jungen Leer in Heisfelde erwartet .

otz . Holtland . Ueber

Maßen groß ist seit einigen Jahren hier die Eichelhäherplage .
Die Zuckererbsen - Beete werden besonders arg von ihm befal
len . Da zu gleicher Zeit ein vermehrtes Auftreten dieser

Tiere aus den Nachbardörfern gemeldet wird , ist es notwen
dig , daß dem Treiben diefer Schädlinge Einhalt geboten
wird .

Eichelhäherplage . affe

otz . Klein -Oldendorf . Un fall bei der Arbeit .

Wie wir vor einigen Tagen berichteten , erlitt der 46jährige
Einwohner Fr . bei Einfriedungsarbeiten eine schwere Hand¬
verletzung. Erfreulicherweise hat sich herausgestellt, daß die
Verlegungen nicht so schwerer Natur sind , wie angenommen

Das Ergebnis des Preisschießens war folgendes : Präwurde . Fr . fonnte nach 3tägigem Aufenthalt im Kranken¬
mien - Konkurrenzscheibe , aufgelegt : 1. Br . ffenhaus wieder nach hier entlassen werden .
Süd - Georgstehn , 2. Jürgens -Marr , 3. Brumummd -Bokel , 4 .

otz . Königsmoor . Von der Ernte Hier steht der in
Weber -Süd - Georgsfehn , 5. Lubinus -Remels , 6. Steinfeld¬
Auguftfehn , 7. Schröder -Stickhausen , 8. Lottmann -Hemels , diefem Jahr gut geratene Grasschnitt bereits seit voriger

9. Droste -Godensholt , 10. Rud- Leer , 11. Kramer -Süd - Georgs - Woche in Oppern . Ebenfalls steht auf einer großen Fläche
in der Nähe der Staatlichen Moordomäne das ganze Heu

13 . H . Rhoden - Süd¬
sehn, 12. Franzen -Süd -Georgsfehn,
georgefehn , 14. Theen -Apen ; 15. G. Rhoden - Südgeorgsfehn , der Gefolgschaft der Domäne in Oppern . Es wäre zu wün¬

16 . H. Pistoor - Südgeorgsfehn . Wurst - und Schin = schen , daß bald beständiges Wetter eintritt , damit das Heu
eingefahren werden kann .

fenscheibe , Freihand : 1. Pr . Brumund , 2 . Jürgens , 3 .

Lubinus , 4. Lottmann , 5. Steinfeld , 6. Pistoor ; 7. Üffen , 8 .
Droste , 9. Rhoden , 10. Kampen .Droste , 9. Rhoden , 10. Kampen . - Boltsscheibe : 1. Pr .
Brumund , 2. Drofte , 3. Thien , 4. Jürgens , 5. Wieties , 6 .

Buck , 7. Uffen , 8. Mennenga , 9. Lottmann , 10. Franzen . Für

Gesamtleistung erhielt Brum und Botel die Vereins¬
medaille .

otz . Groß -Oldendorf . Von der Bautätigkeit .

Eine recht rege Bautätigkeit ist hier zu verzeichnen . Zunächst

ließ sich der Einwohner H. Berg ein Wohnhaus errichten .

Der Neubau ist fertiggestellt und konnte von der Familie be¬

zogen werden . Für den Jungbauern R. Hanken wird ein

neues Plaßgebäude gebaut . Der Neubau wird ebenfalls in

turzer Zeit bezugsfertig . Ein geräumiges Schennenhaus

wurde gegenüber der Dorf -Mühle errichtet . Besizer ist H.

ter Vehn von hier . Wie man hört , liegen weitere Bauvor¬

haben vor , die noch im Laufe des Sommers zur Ausführung

gelangen follen .

otz . Gr .-Oldendorf . Aus der Landwirtschaft .

Die feuchte Witterung der letzten Zett hat den Griswuchs

außerordentlich gefördert ; im Durchschnitt weisen die Wiesen
in den Niederungen einen guten Stand auf . Die Heuernte

hatte hier bereits thren Anfang genommen , ist aber des

schlechten Wetters wegen ins Stocken geraten . Sobald wie¬

der besseres Wetter eintritt , wird mit dem Einfahren begon¬

nen werden . Die Regenmengen haben sich in Garten und

Feld recht günstig ausgewirkt , das Wachstum , besonders in

den Kohlfeldern , wurde schnell gefördert . Elfrige Hackarbeit

ist jetzt erforderlich , um die Felder sauber zu halten . Der
Stand sämtlicher Früchte ist hier sowie auch in der Umge¬

bung im Durchschnitt als gut zu bezeichnen .

otz . Heisfelde . Schulausflug verlegt . Aus dem

Ausflug unserer Schule nach Logabirum ist wegen des Re¬
genwetters nichts geworden . Nummehr soll der Schulausflug

nach den großen Ferien vor sich gehen . Blieben also die Heis

felder Schuffinder zu Hause , so hatte sich die Schule Bolt¬
tujen in Seisfelde eingebunden . Etwa 350 Kinder und 150

otz Königsmoor . Die Torfverarbeitung , die zu
Anfang des Sommers einen sehr schnellen Verlauf nehmen
konnte , ist in der regnerischen Zeit fast ganz eingestellt wor

Unter dem Shoheiteadler
Hitler Jugend , Standort Leer .

Sentte abend findet um 22 Uhr im HS - Heim Wilhelmstraße eine
Führerbesprechung aller Führer des Standortes statt . Der Ober¬
bannführer ist zugegen . Die einzelnen Gefolgshaften feben ihren
Dienst wie fomft fort .

HI . , Gefolgschaft 1/381 , Beer ,
Heute abend tritt bie ganze Gefolgschaft um 20 . 15 Uhr bei dem

HJ . - Heim Wilhelmstraße hm . Bum Schluß findet eine Führerbespre
chnung aller Führer des Standortes im HJ . - Hein statt . Der Obera
bannführer ift zugegen .

HJ . , Gefolgschaft 1/381 , Spielmannszug .
Der Spielmannszug tritt heute abend , 6. Suli , un 8. 15 Whe

beim HJ . - Heim Fabrigienstraße mit Inftrumenten zum Dienst an .

Marine - HJ . 1/881 .

Die ganze Gefolgschaft tritt um 8 1hr beim Heim Kirchstraße art .
Beitrag und das Geld für die Programme ist unbedingt mitzubringen .

HI ., Fliegergefolgschaft F . 1/881 .
Heute abend tritt die Fliegengefolgschaft um 8: 10 Uhr am Bars

dienst bei der Berufsschule am .

HI . . . Gefolgschaft 2/381 , Logan .
Heute abend um 8 Uhr treten die Scharen 1 mb 2 auf dem Schuele

hof in Logn zum Dienst on .

D. J . , Stamm VI , Uplengen .

Am Donnerstag , dem 7. 7. 38 , Appell aller Zeltlagerteilnehmen

Fähnlein 26 um 3 Uhr in Hefel . Fähnlein 27 und 28 um 15 . 30 15

in Remels . Fährlein 29 und 30 um 17 1hr in Hollen .

BoM . , Gruppe 2/881 .

Heute fällt der Turnabend aust Am Frettag , dem 8. d3 . Mts .,

tft für alle Schaften Heimbibend . Da dies der letzte Dienst vor den

Serien it , haben alle Mädel unbedingt zu erscheinen .



ben ; vereinzelt feht man chon wieder die hohen Torshaufen ,
doch kann man auch noch Torf im Schlag vorfinden . Besse¬
res Wetter ist hier sehr erwünscht .

otz . Loga . Von der Sitlerjugend . An den Groß
fahrten des Bannes Leer (381 ) nehmen aus unserer Gefolg
schaft 12 Hitlerjungen teil . Hiervon fahren 9 gur Bayrischen
Ditmart , während die übrigen 3 fich den Schwarzwald als

Fahrtenziel ausgesucht haben . Am heutigen Mittwoch findet
fir die Großfahrtteilnehmer der Generabappell statt , Von

den Fahrten , die in der Zeit vom 8. - 22. Juli stattfinden ,
werden in der DT3 . " Taufende Berichte erscheiwen .

otz. Loga. Der Roggen legte sich . Unter dem dieser
Tage niedergehenden wolfenbruchartigen Regen hat der Rog¬

gen , der gut stand , start gelitten . Das Mähen des Roggens

zur Reisezeit wird unter diesen Umständen große Schwierig¬
Teiten bereiten .

otz . Logabirumerfeld . Mit dem Abfahren von
neuem Brenutorf murde bereits der Anfang gemacht .
Der Borf ist noch immer sehr begehrt und findet trotz des
pielfach hohen Wohlenverbrauchs noch immer willige Abneh¬
mer . Für den Roggen war der Wegen der legten Tage
noch fehr bienlich , da die höher glegenen Schläge schon wieder
unter der Trockenheit litten . Der Stand des Korns ist gut ,
boch wird der Strohertray wohl hinter dem des vergangenen
Sabres etwas zuid bleiben . Auch die Garten - und Feld¬
früchte , wie Bohnen , Kartoffeln , Kohl und Rüben , zeigen
einen guten Stand und lassen ein gutes Ernteergebnis er¬
marten .

otz . Oldersum . Von den Werften . Die Seemotor
tjalt Geste " , Kapitän und Eigentümer Albers , Heimat¬
hafen Varel , hat Oldersum zwecks Instandsezung angelaufen .
Das Fahrzeug wurde auf Slip geholt . Das Motorschiff Hal
bach", Kapitän Saffen-Leer , mußte wegen Schraubenschaden
eine Schiffswerft aufsuchen . Da sämtliche Hellinge belegt
waren und das Fahrzeug eine neue Schraube an Bord hatte ,
fuhr das Schiff zur Emsinsel und dort wurde von der
Mannschaft die neue Schraube angebracht . Der Passagier¬
dampfer , ,Spiekeroog II " Kapitän und Eigentümer lei
hauer , der seit dem 27 . September v . J . in Oldersum gelegen
hat , wurde jett repariert . Nachdem die Uebermasserarbeiten
fertiggestellt sind , hat das Schiff den Hafen wieder verlassen
und wird in den nächsten Tagen seine Passagierfahrten von
Norddeich aus wieder aufnehmen .

otz . Schwerinsdorf . Vom Tode des Ertrintens
gerettet . In einem unbewachten Augenblic fiel das
etwa 2 Jahre alte Söhnchen des Einwohners J . in eine in
der Nähe des Hauses gelegene Viehtränke . Ein etwa 4jähri¬
ges Mädchen war zugegen und holte schnell Hilfe herbei , so
daß das Kind rechtzeitig gerettet werden konnte .

otz . Selverde . Von der Bautätigkeit . Unser flei¬
mes Dorf wird in diesem Sommer durch den Neubau von zwei
geräumigen Platzgebäuden verschönert . Im Mittelpunkt des
Dorfes wird für den Bauern Gerd Bünther ein Plazgebäude
gebaut ; das große Scheunenhaus ist bis auf fleine Restarbei¬
ten fertiggestellt . Das alte Scheunenhaus ist bereits abge =
brochen , da an derselben Stelle das neue Vorderhaus errich
tet wird . Das zweite Platzgebäude , dem Bauern J . Brunken
gehörend , ist ebenfalls foweit fertiggestellt , daß das Scheunen¬
Haus bereits unter Dach ist . Bürgermeister H. Wolters ver¬
taufte seine an der Landstraße Selverde - Klein -Remele be =
Jegene Befihung an den Jungbauern J . Schnau aus Jüb¬
berde . Wolters taufte sich in Holte eine größere Benzung
wieder . Wie verlautet , erfolgt der Antritt sofort .

Amotz . Süd - Georgsfehn . Fahrraddiebstahl .

Abend des Schütenfestes wurde dem Haussohn J . Müller ein
fast neues Fahrrad gestohlen . Erst kurz vorher hatte er es
vom Fahrradstand weggeholt , um heimzufahren . Er traf
noch einen Bekannten und stellte sein Rad an die Hecke. Als
er bald darauf abfahren wollte , war das Rad verschwunden .
Die Nachforschung war bisher ohne Erfolg .

Aus dem Oberledingerland
otz . Collinghorst . Mütterberatung . Am 7. Juli

findet wieder eine tostenlose ärztliche Mütterberatung statt
bon 16 - 17 hr .

otz . Folmhusen . Unbelehrbare Verkehrssün¬
ber . Auf der Fernverkehrsstraße bei Folmhusen fuhren
gestern nachmittag zahlreiche Radfahrer und Radfahrer¬

innen verbotswidrig in breiten Kolonnen nebeneinander da
hin . Ein Kraftfahrer , der die Verkehrssünder in höflichem
und belehrenden Ton auf die Strafwürdigkeit des Nebemein¬
anderfahrens aufmerksam machte , wurde von zwei jungen
Radlerinnen in einem derart frechen Ton daufhin angespro¬
chen , daß der Krafafahrer angesichts dieser Unverschämtheit
borzog , weiterzufahren . Heffentlich werden die Verkehrssin¬
der nicht erst durch Schaden am eigenen Leibe flug !

Pagenbürg und Umgebung
otz . Aschendorf . Sportabzeichengemeinschaft .

Hier fand in diesen Tagen die Gründung einer SA -Sport¬
abzeichengemeinschaft statt . Die Gemeinschaft hält am Don¬

nerstagabend erstmalig einen Trainingsabend ab . Meldun¬
gen werben von dem SA -Obertruppführer Schulte hier ent¬
gegengenommen . Jeder Deutsche kann das SA -Sportabzei
chen erwerben , also der Gemeinschaft beitreten .

otz . Brual . Neuer Vorstand . Nach der Verabschie¬
dung des bisherigen Vorstandes des hiesigen Kleinkaliber¬
Schützenvereins wurden als neue Vorstandsmitglieder ge¬
mählt : J . Ewers , 1. Vors ., Pohlmann , 2. Vors . , J . Schmidts ,
Schriftführer , H. Kamphuis , Kassemvart , und Telgen zum
Werbeleiter .

otz . Rhede . Von der Reiterschar . Die hiesige SA¬
Reiterschar war in Verbindung mit den Aschendorfer Reitern
am Sonntag zur Teilnahme am Bellingwolder Reitturnier
ausgerückt . Im feftlichen Rahmen einer seit Jahren gepfleg¬
ten Kameradschaft erlebten die Teilnehmer frohe Stunden
harter Arbeit und schönster Harmonie . Die deutschen Gäste
wurden im benachbarten holländischen Grenzorte freundlich
aufgenommen .

otz . Rhede . Moorbohrung . Die im Rheder Nord¬
moor niedergeteufte Bohrung hat eine Tiefe von 25 m er¬
reicht . Interessante Aufschlüsse über Erdschichten , Alter und
Entwicklung ergeben die erzielten Brofile . Endergebnisse wer¬

Rundblick über Offfrinbland
Aurich

Ueberragendes Rennungsergebnis zum Auricher Turnier

Der Bezirksverband der Fahr - und Reitvereine Ostfries¬
lands hat mit den Ausschreibungen für das am 16. /17 , Juli
auf dem Ellernfelde in Aurich stattfindende Fahr - , Reittur

liche Preisbewerbungen sind zahlreiche Nennungen abgegeben,
nier und Rennen e :ren großen Erfolg erzielt . Für fast sämt¬

so daß das diesjährige prestesportliche Ereignis in abwechs¬
lungsreicher Folge das reiterliche und fahrtechnische Können
der Teilnehmer und die guten Leistungen des deutschen
Warmblutpferdes unter Bewets ftesen wird . In den Vor¬
dergrund der Beteiligung tritt der die Reiterstandarte
63 mit den ostfriesischen Etürmen S 63, 4/63 und 5/63 . Sie
stellt u . a . das Gros der Nennungen für die Vielseitigkeits¬

prüfung (Dreffurprüfung , Jag for ngen und Geländeritt )
für welche 38 Unterschriften vorliegen und der Jugendpreis
Feiterprüfung ) mi : 27 Remungen . Ser e cnfalls der DJ ,

und dem NSRN vorbehalten ist. Für ein Jagdsprin¬
gen , Klaffe L , und unter 28 Bererbern auch Offiziere der
Garnisonen Oldenburg , Bremen . Verden usw . vertreten ,

die ebenfalls für das Jagd - und Flachrennen Unterschriften
abgegeben haben und das Offiziersjagdrennen mit 10 Bfer¬
den bestreiten . Die Wagenpferde sind in diesem Jahre wie¬
der etwas stärker vertreten und zwar mit 10 Zweispännernder etwas stärker vertreten und zwar mit 10 Zweispännern
und 22 Ginspännern . Die Eignungprüfung für Reitpferdeund 22 Einspännern . Die Eignungprüfung für Reitpferde
und die Dreffurprüfung erbrachten 15 bzw. 10 Anmeldun
gen . Da auch die drei Trabrennen zur Durchführung ge¬
langen, ist also der übernächste Sonntag mit 13 Prüfungen,
zwei großen Schaunummern des Ostfriesi .
ichen Stalles (Klopp - Leer ) und einem Geschick¬

lichkeitsspiel voll in Anspruch genommen . Die attive Betei¬
ligung einiger Damen und einer größeren Anzahl Offiziere
gibt der diesjährigen Veranstaltung eine besondere Note .

otz . Sandhorst . Die ersten Bidbeerensamm =

ler . Im hiesigen Walde sind die Vickbeeren oder Blau¬
beeren schon herangereift . Man konnte dieser Tage schon
Kinder mit Eimerchen bewaffnet beim eifrigen Sammeln
dieser wohlschmeckenden Beeren beobachten . Es muß eine
große Geduld beim Sammeln angroße Geduld beim Sammeln an den Tag gelegt werden ,
denn die kleinen Beeren findet man nicht so zahlreich wie in

den anderen Jahren . Der Frost während der Blütezeit hat
die meisten Blüten vernichtet .

otz . Strackholt . Eine Fliege verursachte einen
Verkehrsunfall . Ein auswärtiger Personenkraft¬
wagen fuhr mit offenem Verdeck und Schutzscheibe in Rich¬
tung Wiesmoor . Eine Fliege war dem Führer des Wagens
ins Auge geflogen , wodurch dieser gezwungen wurde , für
einen Augenblick die Augen zu schließen. Dieser Augenblick
genügte , um mit voller Fahrt gegen einen Baum zu fahren .
Der Führer und die beiden Infaffen erhielten Verlegungen
im Gesicht . Dr . med . Christians aus Wiesmoor war bald zur

Stelle und konnte dem Wagenführer die erste Hilfe leisten .
Die Insassen wurden in einem Personenkraftwagen nach
Leer ins Krankenhaus gebracht . Der Wagen wurde säter
abgeschleppt .

otz . Walle . Verkehrsunfall . Auf der Reichsstraße
Aurich -Georgsheil kurz vor der Grenze nach Aurich ereig¬
nete sich ein Verkehrsunfall . Ein Auricher Möbeltransport¬
wagen fam aus Richtung Georgsheil und befuhr die Straße
vorschriftsmäßig auf der rechten Seite . Der Fahrer sah be¬vorschriftsmäßig auf der rechten Seite . Der Fahrer Jah be¬
reits aus der Ferne , daß ein Kleineres Auto ihm entgegen¬
tam , das die Straßenmitte einhielt . In dem Augenblick , wo
sich die beiden Autos treuzen mußten , wollte der Personen¬
kraftwagen eine Mädelgruppe überholen . Das war natürlich

1
den nach Fertigstellung und Untersuchung veröffentlicht wer
den . Ausbesserungsbedürftige Lager¬
straße . Das erste Kilometer der Lagerstraße , die der Er¬
schließung des weiten Moores und des Siedlungsgebietes be
vorzugt dient , ist im Laufe der Zeit in derartig schlechten Zu¬
stand geraten , daß eine Verbesserung dringend notwendig ist .
Material zur Jnstandsetzung wird bereits angefahren .
Die Arbeiten zur Verfartung der Kirchen =
bücher sind aufgenommen worden . Beauftragter für Sip¬
penforschung im Kirchspiel Rhede ist Lehrer 1. R . Vogler .

Die Behörden geben befanat :
Der Landrat Aschendorf -Hümmling :

-

Bum Schuße gegen die Maul - und Klauenfeuche wird auf Grund
der §§ 19 ff des Viehfeuchengefeßes vom 26. 6. 1909 (R. G. BI . S .
519 ) mit Ermächtigung des Regierungspräsidenten zu Osnabrück
folgendes bestimmt : Das Sperrgebiet bildet die Weide und das Ge¬
höft des Alivin Krogmann in Hillenbrook . Die durch meine vieh¬
feuchenpolizeilichen Anordnungen vom 30 . 5. 1938 und 16. 6. 1938
(Kreisblatt Nr . 22 v . 31. 5. 38 und Nr . 25 vom 21. 6. 1938 ) gebilde :
ten Sperrgebiete (Weiden zwischen den Gemeinden Hillenbrook -Neu¬
Torup und dem schwarzen Moorweg bzw . Gehöft Hermann Schwarte
und sämtliche Weiden der Gemeinde Lorup ) werden aufgehoben .

Der Landrat Aschendorf -Hümmling :
Vom Montag , dem 4. 7. bis Sonnabend , dem 9. 7. 1938 , finden

auf dem Kruppschen Verfuchsplate in Meppen Schießversuche statt .
Der Verkehr auf den Landstraßen Rupennest - Wahn und Kluse¬
Wahn ist an den fraglichen Tagen vor morgens 8 1hr an gefährdet .
Die aufgeführten Straßen werden daher während des Schießens
für jeglichen Verkehr gesperrt . Auf die Züge der Hümmlinger Kreis¬
bahn und den Kraftwagenverkehr wird in der Weise Rücksicht ge =
nommen , daß die Züge und Kraftwagen auf den gesperrten Straßen
im Ginvernehmen mit dem Absperrposten und der Verwaltung des
Verfuchsplates verkehren können . Im Uebrigen ist das Betreten
des Schießplaßgeländes , soweit dieses für das Schießen in Anspruch
genommen wird , während der Sperre verboten .

Wirtschaft
Vereinigte Lebensversicherungsanstalt a . G. für Handwerk ,

Handel und Gewerbe in Hamburg .
Dieser Lebensversicherungsverein auf Gegenseitigkeit hielt am 29 .

Juni die Versammlung seiner Mitgliedervertretung in Hamburg ab .
Die Anstalt konnte im Berichtsjahr 1937 mit einem Reinzugang im
Betrage von 35 927 629 RM . ihren Kapitalversicherungsbestand auf
325 023 637 R . erhöhen . Die Beitragseinnahme betrug 14 052 180
RM . gegenüber 12 881 454 RM . im Vorjahre . Von dem gesamten
Jahresüberschutß von 2959 684 m . wurden 2914 684 RM . der Ge
winnrüdlage der Versicherten überwiesen , denen die gleichen Ge¬
winnanteile wie in den Vorjahren gewährt werden konnte .

otz . Die Ostfriesisch -Oldenburgische Lager - und Speditionsgefell .
schaft m . b . H. ift nach erfolgter Liquidation laut Handelsregister
Weener vom 1. Juli 1988 erloschen und damit gilt auch die Vertre
tungsbefugnis des Liquidators als beendet .

|

nicht möglich . Um die Mädel nicht zu gefährden und um ein
weit schlimmeres Unglückt zu verhüten , hielt der Möbeltrans
portwagen auf den Fußsteig zu und streifte einen Baum
Die Mädel wurden natürlich erschreckt und flüchteten ann
Bahndamm hinüber . Um ein Haar wären sie dabei unter
den Zug geraten . Das Möbelauto hat Schaden , der wahre
scheinlich einige tausend RM ausmacht , babongetragen . Die
Gendarmerie hat den T

Norden
otz . Ein alter Sünder . Ein älterer Mann , der vor eini

gen Tagen aus dem Wohlfahrtsheim Norden entlassen wat
weil er sich der Hausordnung nicht fügen wollte , mmißfe
gestern in Schußhaft genommen werden , da die Gefahr be
stand , daß er weiterhin dem Alkohol verfallen würde . Die
Angehörigen wurden benachrichtigt und übernahmen die
weitere Sorge für den alten Mann .

otz . Arle . Schweser Verkehrsunfall . Bein

neuen Friedhof in unserem Ort ereignete fich ein Verkehrs
unfall . Der Hausfohn L. ans Westerende befand sich mit

seiner schweren Maschine auf der Fahrt nach Arle . Plöplich
entwich die Luft aus dem hinteren Rade , so daß der Fahrer
die Gewalt über sein Kraftrad verlor und zu Fall tam . Die
mitfahrende Soziusfahrerin , die Schwester des Fahrers , Hog
auf das Straßenpflaster und zog sich eine tiefe Stopfwunde zu ,
außerdem Wunden an den Händen . Der Fahrer selbst erlitt
feine nennenswerte Verlegungen . Auch das Kraftrad wurde

beschädigt . Die gerade vorbeifahrende Freiwillige Feuerwehr
Arle teistete die erste Hilfe und überführte die schwerverlegte

Soziusfahrerin in ihre Wohnung.
otz . Norddeich . Eine billige Ueberfahrt nach

Norderney glaubte ein fremder junger Mann haben zu
können , der mit einem Rucksack in Norddeich eintraf . Unbes
merkt löste er vom Motorschiff Seehund " das Beiboot , fente
sich hinein und gedachte nun ohne seemännische Kenntnisse
und nur mit einer Latte sich nach Norderney hinüberrudern

zu können . Die Strömung trieb ihn auch hinaus ins Meer
aber es tam anders , als er erhofft hatte . Die Mannschaft des
, , Seehund " bemerkte das Verschwinden des Bootes und fuhr
dem Manne nach . Inzwischen hatte jedoch der Fischbutter
, , Trina " (Besizer v . d . Ohe ) den Seeräuber " entdeckt und
gekapert . Der Kutter nahm das Boot ins Schlepptan und
brachte den jungen Mann in den sicheren Hafen zurück , we
ihn auch bereits der Gendarmeriebeamte erwartete .

nach Norderney ging es nun ins Norder Amtsgerichtsgesäng
nis . Dabei kann der junge Mann von Glück sagen , denn
mit dem Boot wäre er ohne brauchbare Ruderausrüstung
niemals nach Norderney gekommen , sondern unzweifelhaft

hätte ihn die Strömung ins offene Meer hinausgetrieben,
wenn ihn der Kutter nicht noch rechtzeitig festgehalten hätte .

Statt

Norderney . Rettungsboot Bremen " wieder
auf Station . Das Rettungsboot , ,Bremen " ist , von der
Werft in Vegesack kommend , wieder in den Hafen von Nor
derney eingelaufen . Das Rettungsboot hat auf der Werft
verschiedene Neuerungen und Umbauten erhalten .

otz . Norderney . 1000 furmärkische Jungarbe
ter auf der Insel . Am Sonnabend haben rund 1000
turmärkische Jungarbeiter aus der Lausitz ihr Zeltlager am
Fuße des Norderneyer Leuchtturms bezogen . Ein Vorkom
mando hatte vorher den Aufbau des Lagers vorgenommen .
Zehn Tage lang werden die weißen Zelte in den Dünen
leuchten , zehn frohe Tage werden die Jungen bei Sport und
Spiel und ernster politischer Schulungsarbeit om Nordsee
strand verbringen . Eine eigene Kraftzentrale im Lager forgt
bei Einbruch der Dunkelheit für ausreichende Beleuchtung .

Gandalftail
Bericht über den Markt von Leer - Ofife . am 6 , Juli

A. Großviebmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nußviehmarkt waren angetriebens
149 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer ziemlich zahlreich vertreten .
Handel :
hochtrag . u . frifchmilche Kühe 1. Sorte gut 500 - 570 Mk . ,

2. Sorte mittel 400 - 500 Mk .
3. Sorte langfam 325 - 400 Mk .
2. Sorte 400 - 475 Mk .

langfam 15 - 30 Mk .
1jährige Bullen
Kälber bis zu 2 Wochen
Gesamttendenz : Ruhiges Geschäft .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

B. Kleinviebmarkt .

Antrieb : 40 Stück . Handel mittel .

Ferkel bis 6 Wochen 16 - 20 , Ferkel von 6 - 8 Wochen - . ¬
Läufer 28 - 45 Mk ., Schafe Lämmer Mk .

C. Pferdemarkt .

Antrieb : 12 Pferde jeder Gattung .
Heine Notierung .

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 13 . Juli .

Nächster Pferdemarkt am 7. September ( renzmarkt )

In jedes Haus die „953 .

24

Barometerstand am 6. 7. , morgens 8 Uhr 759,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 17,00
Niedrigster € + 8,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 2,0

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 17 °, Luft 14°

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Herurus 2802 .

D. - A. VI . 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leers
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) ber
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ber
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. 6 . Sopfs & Sohn

. m . 6. S . , Leer ,
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Beweis

unserer Leistung !
Beachten Sie unser Sonderfenster !

also gleich zum

KAUFHAUS

Gerhard
grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Vermischtes

Hochfeiner

Aufschnitt
wie roher und gekochter Schin
ken , Cervelat und Plockwurft ,
Rouladen und Pasteten ,

Rauchfleisch , sowie Jämtliche
Sorten Wurft .

» Orpheus "
Frauen heute wegen Parteiver¬

sammlung keine Probe .

Donnerstag Frauen und Männer
pünktlich 8. 30 Uhr abends .

Bülter ' s Fischauto

kommt jetzt regelmäßig
jeden Donnerstag nach :

Detern 10. 20 Uhr , Velde . Stick¬
hausen 10 . 40 Uhr , Potshausen
10 . 55 Uhr , Holte 11 . 10 Uhr ,

Alfons Rethmann , Leer Marienheil 11. 25 Uhr, Colling¬

Sparsames
horst 11 . 30 Uhr , Folmhusen
11 . 45 Uhr , Ihrhove 11 . 55 Uhr ,
Ihren 12 . 25 Uhr Bruns , Flachs .
meer 12 . 35 Uhr Reepmeier ,

Einkochen . Völlenerkönigsfehn 12 . 50 Uhr .

Marmelade richtig steif , farb - Papenburg : 1. 10 Uhr Hotel zur

frisch bei Erhaltung des vollen Post , 1. 25 Uhr Marktplatz Oben¬

Aromas bereitet man in 8 Minu - ende , 2 . 00 Uhr Hotel Hülsmann
ten mit dem sparsamen Gelier¬ mit bekannt blutfrisch . Ware
mittel Gelierit . 3 kg Früchte , 2 kg Diese Woche ganz niedrigeZucker . 1 Beutel reicht für 5 - 10
kg Marmelade . Versuchen Sie

Gelierit

Leer :

mit roter Speisefarbe
extra . Beutel nur 0 . 60

Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26
Rathaus - Drog . Joh . Hafner
Drog . F. Aits , Adolf - Hitler - Str . 20

Aurich :

Drog . C. Maass , Osterstraße 26 .

Fetter , sowie

durchwachsener Speckt .
Alfons Rethmann , Leer .

Fischpreise !

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle
kompl . Zimmereinrich
tungen sehr preiswert bei

Brandi & Schoon , Remels

Bünting - Kaffee
ein Qualitäts - Kaffee
in höchster Vollendung

Das Entschuldungverfahren des Bauern Emmo Jeenders Grube zu vergeben Suche einen jungen
in Grotegaste ( fw . E. 492 ) ist nach rechtskräftiger Bestätigung des

Entschuldungsplans am 2. Juli 1938 aufgehoben .

Entschuldungsamt Leer , den 2 . Juli 1938 .

Zu verkaufen

Frau Ww . Andr . Meyer
in Nortmoor läßt am

Habe

prima Ferkel
zu verkaufen .
Wallrich Wißmann , Selverde

(bei Remels ).
Freitag , dem 8. Juli 1938, Nehme noch einige Rinder in

nachmittags 3 Uhr ,

bei ihrem Hause

2 Milchtühe ,

1 junge fahre Kuh,

gute Weide . Se
rk

el

zu verkaufen .

Heisfelde , Landstraße 39 .

Pachtungen

Bäcker - Gesellen und

einen Laufburschen
zur Aushilfe .

Geschäftseröffnung !
Die Einwohner der Stadt Leer und Umgebung

bitte ich höflichst , davon Kenntnis nehmen

zu wollen , daß ich am

Donnerstag nachmittag 5 Uhr
die

Schlachterei Königstr. 13
eröffne . Ich würde mich freuen , wenn mir

in weitem Umfa e Gelegenheit gegeben würde ,
meine Fachkenntnisse unter Beweis zu stellen ,

und durch aufmerksame , Bedienung das Ver¬

trauen eines großen Kundenkreises zu erwerben .

Ich bitte um freundliche Unterstützung meines

Unternehmens . spot find si

Leer , den 6. Juli 1938 .

Alfons Rethmann ,
Schlachtermeister

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Juli 1938

Im Monat Juli 1938 find zu zahlen bis zum :

8. 7. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Juni 1938 ,

11 . 7. Schulgelder für Juli 1938 für

a ) die Oberschule für Mädchen din

b ) die Handelsschule

c ) die Haushaltungsschule

15 . 7. Hauszinssteuer für Juli 1938 .

leberweisungen können unter Angabe der Kto . - Nr . erfolgen
auf Kto . 81 201 bei der Kreis und Stadt )parkalle Leer , oder
Kto . 10 820 beim Postscheckamt Hannover .

Kassenstunden werktäglich von 9 - 13 Uhr .
Leer , den 4 . Juli 1938 .

Die Stadtkasse . Henry .

Dampf-BackerelSielmann.Die FriseurgeschäfteLeer , Adolf Hitler Straße 39 .
Kraft Austrags baben wir die

bisher von dem Autohaus Martin Jüngerer
Dirks benutzte

Großgarage

=

Bädergefelle
Sind Montags

ab 13 Uhr geschlossen

auf fofort oder 15. Juli gesucht. Friseur - Innung Stadt u . Kreis Leer
D. O.

indemHause Leer, Wörde nr . 9, 5. A. Bette , Papenburg /Ems

Heinrich Duin , Hasselt .

Habe laufend

211 , jährige Rinder, eritilaffige Ferkel
abzugeben .

zum 1. August 1938 zu verpachten . Fernruf 115 .
Dr . Klasen und B . Grünefeld

Rechtsanwälteu . Notare, Leer

Zu vermieten

Unter meiner Nachweisung ist

eine in leer , in der Adolf Hitler1 Kuhtalb , (6 Wochen alt), Heinrich Otto, Ockenhausen . Straße belegene
ferner :

Schönes , farbenreines Wohnung
1 Läufer-Schwein und Kuhkalb zuverkaufen, bestehend aus Küche, 4 großen
2 Schaflämmer Joh . Engelmann , Neuefehn . Wohnräumen, Waschküche, nebst( Mutter =

lämmer )

auf Zahlungsfrist freiwillig Schuhmacher¬
öffentlich verkaufen . Auspuhmaschine
Stidhausen . B. Grünefeld zu verkaufen .

Preuß . Auktionator .
Heisfelde , Landstraße 4 .

Fast neue

Bodenraum zum 1. Auguft d . J .

zu vermieten .

Näheres

Leer . Kuno de Dries , Notar .

Gnt möbl . Zimmer
auf sofort zu vermieten .

Jüngerer Malergehilfe
gesucht , bei gutem Lohn . Dauers
Stellung . Koft und Wohnung
beim Meister .

Fritz Dierks , Malermeister
Ocholt i . Oldbg .

Frisches

Luftveränderung
und Kostwechsel haben oft Darmträgheit zur Folge. Achten
Sie daher auch in Ihrer Ferienzeit auf geregelte Darme
funktion . Dr . Burchard ' s Blut und Darmreinigungst
Perlen wirken prompt und milde . 50 Stck . 85 Pfg . , 120 Stck .
1. 80 . Drog . Aits , Drog . Drost , Drog . Hafner , Drog . Lorenzen ,
Drog . 3. Upſtaalsboom .

Fleiſch TrauerfachenRind ,

Kalb ,

Schweine - , erste

Hammel¬ Qualität !

Alfons Rethmann , Leer

Roll - Betten

Kinder -Betten

Metall -Betten

Das Grasschreibmaschine zuerfragenbeider 078. Ceer.Spezialhaus Oelrichs, Leer,
von ca . 4 Diemat zu verkaufen .

2 . Meyer , Neuburg .

Ein farbenreines , ftammbuch
berechtigtes

batuKubkalb verkaufen
G. Diddens , Thrhove .

Kraft Auftrages werde ich

morgen ,

Marke „ Mercedes " umstände
halber zu verkaufen .
zu erfragen bei der OTZ. Leer.

Einige neue

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. August eine

Wilhelmstr . 85 , 2 Min . v . Bahnhof .

Diese Woche prima

Sauglammfleisch
Georg Münch , Schlachtermftr .Lanz-Gras -Mäher Haus - Gehilfin , refelderſtraße 26.

und Heu-Rechen
preisgünstig abzugeben .

Weert Gaathoff, Hesel.
Donnerstag, den 7. Juli 1938, Telefon Holtland 9.

nachmittags 6 Uhr ,

bei der Poppingaschen Gastwirt
schaft in Warsingsfehn - Polder Zu kaufen gesucht

ca . 20 Fertel Bin Häufer für
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,

oftfr. Schaflämmer

nicht unter 19 Jahren , für Ge

Schäftshaushalt bei gutem Ge Heute und
balt und Familien Anschluß . morgen fette
Schriftliche Bewerbungen evtl. grüne Heringe , Kochschellfische,
mit Lichtbild erbeten . Kabliau , Fischfilet , feinstes Gold

barschfilet, Schollen , usw.Otto Härtel,Ganderkesee i. Olbg.
Telefon 223 .

Ein aufgeweckter , ehrlicher ,

14 - 16 - jähriger Junge als

Beifahrer
gesucht .

Adr . Abgabe bei der O13 .

Versteigerer . 6. Beckmann, Bakum b. Vechta. Papenburg .

Hallo ! Hier DOVOLI Leer !
Mittwoch , den 6 . und Sonnabend , den 9 . Juli Polizeisfundenverlängerung

Ab 4 Uhr la Fettbückinge , fette
Makrelen , Schellfisch u . Speckaal .
Neue Matjes - Heringe .

am Bahnhof .Fisch -Klock Telefon2418

Eine Kleine Anzeige
in der OT3 . hat stets großen

Erfolg .

innerhalbfärbt 24 Stunden

Särge
sowie Leichenwäsche

zu den billigsten Preisen .

Färberei Alting Andreas Sissingh, Leer,
LEER

Wilhelmstraße 77 .

Familiennachrichten

Anruf 2340 .

Leer , Aurich , Pewsum und Jemgum ,

den 5. Juli 1938 .

Heute morgen wurde meine liebe Frau , unsere gute

Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Teupke JochumsFaber
geb . Smit

im 86 . Lebensjahre durch einen sanften Tod von ihrem

schweren Leiden erlöst .

In tiefer Trauer

Johann Faber

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 8. Juli , nach¬

mittags 3 Uhr , vom Sterbehause Plytenbergstraße 20 aus .

Vergessen Sie nicht , nach den Saalveranstaltungen die im ganzen Reich bekannte

Konzert-, Tanz- und Stimmungskapelle Mia Zander …. …zu hören
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